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Britentruppen in Burma abgeschnitten 
Äußerst erbitterte Kämpfe im Gange / Chinesen tragen die Hauptlast 

Drahtbericht unseres Sc h. - Berichterstatters 

Lissabon, 25. Apri l 
Britisch-indische und Tschungking-Truppen leisten In Oberburma geradezu verzweifelten 

Widerstand, um den Vormarsch der Japaner auf Mandalay und Laschio zu verlangsamen 
und womöglich noch vor Beginn der Monsunzeit aufzuhalten. Die Kampfe haben in den 
letzten Tagen einen außerordentlich erbittertun Charakter angenommen. Die Hauptlast des 
Widerstandes ist von den Briten den Tschuugklng-Truppen aufgebürdet worden, die überall 
den Rückzug der Engländer decken müssen. 

In London wird hervorgehoben, daß die noch 
in Burma befindlichen anglö-indischen Trup
pen heute fast ganz auf die Unterstützung 
durch die chinesischen Truppen angewiesen 
sind, da sie von jeder Verbindung mit der 
Außenwelt so gut wie abgeschnitten sind, Ge
neral W a v e l l ist im Augenblick nur in der 
Lage, aui dem Luftwege Mater ial und Lebens
mittel in beschränktem Umfang zu entsenden. 
Verstärkungen können den in Oberburma 
kämpfenden Truppen nur von Tschungking aus 
zugeführt werden. Infolgedessen treten die chi
nesischen Truppenteile an allen drei Fronten, 
die sich in Oberburma entwickelt haben, gleich
mäßig immer stärker hervor. Sie haben die 
anglo-indlschen Truppen, die bisher die Stel
lungen auf dem rechten Flügel der englisch
chinesischen Front am I r a w a d 1 verteidigten, 
abgelöst. Es gelang diesen neuen chinesischen 
Truppen zunächst, den Vormarsch der Japaner 
aufzuhalten und die wichtige Stadt Yenan-
gyaung am südlichen Rande der Olfelder zu
rückzuerobern. Unterdessen sind die Anfangs
gewinne aber wieder verlorengegangen, und 
nach den letzten Meldungen kämpft die Nach
hut der englisch-indischen Truppen heute be
reits bedeutend nördlicher von Yenangyaung. 
Auch im Sittang-Tal haben die japanischen 
Truppen weitere Fortschritte gemacht, und sind 
etwa 50 km über Pyinmana vorgedrungen. Be
sonders gefährlich ist die Eroberung von Loi-
kaw an der Salwen-Front im äußersten Osten 
von Burma, wo die chinesischen Truppen eben
falls auf dem Rückzug sind. 

In Londoner Kreisen beurteilt man trotz des 
heftigen Widerstandes der chinesischen Trup

pen die Lage in Burma für die Dauer außeror
dentlich skeptisch. M a n verweist vor allem 
auf die immer mehr zunehmende Überlegenheit 
der Japaner in der Luft und auf den völligen 
Zusammenbruch des britischen Nachrichten
dienstes. Das britische Oberkommando sei 
stets im unklaren darüber, was die Japaner 

wirkl ich planten und vorhätten. Dazu komme 
die feindliche Haltung der Bevölkung, die in 
Oberburma noch stärker hervortrete als in Nie
derburma. Diese feindliche Haltung finde ihren 
Kristallisationspunkt Ii. der sogenannten T h a -
k i n - B e w e g u n g , einer scharf nationali
stisch geführten Gruppe, die über zahlreiche 
Anhänger in den burmesischen Kernbezirken 
rings um Mandalay verfügt. M a n darf nicht 
Vergessen, daß in diesen Gegenden die Haupt
städte des alten Kaiserreiches Burma liegen, 
wie zum Beispiel Pagan am Irawadi, Amarapura 
und schließlich Mandalay selbst. Diese Städte 
bergen außerordentlich kräftige und tiefge
hende nationale Traditionen Burmas, an die die 
neue Aufstandsbewegung gegen die Briten wie 
gegen die chinesischen Eindringlinge anknüpft. 

Deutsche Stellungen wurden vorverlegt 
Heftige Kämpfe im Nordabschnitt I Vergebliche sowjetische Gegenstöße 

Berlin, 24. Apri l 
W i e das Oberkommando der Wehrmacht 

mitteilt, entwickelten sich am 22. 4. Im Nord
abschnitt der Ostfront, hervorgerufen durch 
deutsche örtliche Angriffe, einige heftige Ge
fechte. Obwohl die deutschen Truppen hanfig 
durch überflutetes und nur schwer passierba
res Gelände vorstoßen mußten, konnte eine 
Kampfgruppe Ihre Stellungen In zähem Angriff, 
der den Feind hohe blutige Verluste kostete, 
welter vorverlegen. Große Kraftanstrengungen 
verlangten Kampfe, bei denen die Verbindung 
zwischen zwei erfolgreich vorgestoßenen An-
grlffstruppen hergestellt wurde. Den Bolsche-
wlsten gelang es dagegen nicht, die Schwie
rigkelten des Geländes zu überwinden, so daß 
alle Gegenangriffe, obwohl sie wiederholt und 
mit starkem Feuerschutz vorgetragen wurden, 
von den deutschen Truppen zerschlagen wer
den konnten. Bei diesen Abwehrkämpfen be

wahrte sich die L e g i o n N o r w e g e n , die 
mehrere feindliche Vorstöße unter hohen blu
tigen Verlusten für den Gegner abwies. 

Das Eichenlaub mit Schwertern 
V o m Führer Hauptmann Ihlefeld verliehen 

Aus dem Führerhauptquartier, 24. Apri l 
Der F ü h r e r verlieh heute dem Haupt

mann Herbert I h l e f e l d , Gruppenkomman
deur In einem Jagdgeschwader, das Eichen
laub mit Schwerfen zum Ritterkreuz des Eiser
nen Kreuzes und sandte an ihn nachstehendes 
Telegramm: 

„ Im Ansehen Ihres immer bewahrten H e l 
dentums verleihe Ich Ihnen anläßlich Ihres 1 0 1 . 
Luftsieges als neuntem Offizier der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 

A d o l f H i t l e r . " 

Funk verkündet Bildung der Gauwirtschaftskammern 
Die Neuorganisation der gewerblichen Wirtschaft I 41 Industrie- und Handelskammern werden aufgelöst 

Graz, 24. Apr i l 

Reichswirtschaftsminister und Reichsbank
präsident Wal ter F u n k verkündete in Graz die 
Neuorganisation der gewerblichen Wirtschaft 
im Deutschen Reich, deren Zweck es ist, die ge
werbliche Wirtschaft angesichts der gesteiger
ten Anforderungen der Rüstungswirtschaft auf 
ein Höhenmaß von Leistungsfähigkeit zu brin
gen. Im Zusammenhang mit dieser Neuorgani
sation werden 41 Industrie- und Handelskam
mern aufgelöst, im übrigen die Industrie- und 
Handelskammer, die Handwerkskammern und 
die jetzigen Wirtschaftskammern in Gauwirt
schaftskammern zusammengefaßt. Auch die be
zirklichen Gliederungen der Organisation der 
gewerblichen Wirtschaft werden in die neue 
Gauwirtschaftskammer eingebaut werden, doch 
bleibt das Weisungsrecht der fachlichen Glie
derungen, also der Reichsgruppen, welter be
stehen. Als erste Gauwirtschaftskammer des 
Reiches erklärte Reichswirtschaftsminister Funk 
die Wirtschaftskammer Steiermark. 

Der heutige Zustand sei, so führte Reichsmini
ster Funk im einzelnen aus, nicht befriedigend, 
denn es könne nicht geleugnet werden, daß 
zwischen Kammern und Gruppen in nicht un
beträchtlichem Umfange lähmende und unra
tionelle Doppelarbeit geleistet wird. In Zukunft 
werde der Bereich der Wirtschaftskammer auf 
das Gaugebiet beschränkt und nicht mehr, wie 
es bisher der Fall war, über mehrere Gaue aus
gedehnt. Der Gauwlttschaftskammer werden 
grundsätzlich alle Aufgaben und Zuständigkei
ten übertragen, die bisher von den einzelnen, 
nebeneinander bestehenden Organisationen 
wahrgenommen wurden. Deshalb würden die 
Industrie- und Handelskammern, die Hand
werkskammern und die bisherigen Wirtschafts
kammern auf die Gauwirtschaftskammer über
geführt sowie zahlreiche fachlich-bezirkliche 
Gruppen in sie eingegliedert. In der Regel solle 
für jeden Gau pur eine Gauwirtschaftskammer 
bestehen, deren Grenzen sich grundsätzlich mit 
den Grenzen der Gaue decken. Da aber die 
wirtschaftlichen Verhältnisse in einzelnen 
Gauen verschieden gelagert seien, könne eine 
möglichst elastische Anpassung der Organisa
tion an die wirtschaftliche Struktur des Gauge
bietes dadurch erreicht werden, dafi neben 
der Gauwirtschaftskammer noch eine oder meh-
rere Wirtschaftskammern oder Zweigstellen er

richtet werden. Um die erstrebte Entwicklung 
vorwärtszutreiben, seien 41 Industrie- und H a n 
delskammern mit sofortiger Wi rkung aufgelöst 
worden, da die Bereinigung in gaulicher H i n 
sicht die Voraussetzung für die Bildung von 
Gauwirtschaftskammern darstelle. 

Die Zusammenarbeit von Staat und Selbst
verwaltung der Wirtschaft müsse ihre Ergän
zung finden in der Zusammenarbeit mit der 
Partei und ihren Dienststellen und in der Aus
richtung auf die Partei. „ Im nationalsozialisti
schen Staat" — fuhr Funk fort — „ist die W i r t 
schaft durch die Macht der Partei und die Au
torität des Staates dem Gesetz des politischen 
unterworfen worden. Zwischen dem wirtschaft
lichen Bereich und dem politischen Bereich 
habe sich, besonders unter den harten For
derungen des Krieges, eine erfreuliche und er
sprießliche Gemeinschaftsarbeit vollzogen. Be

sonders innig zeige sich diese Zusammenarbeit 
im Falle der Personalunion zwischen dem Lei
ter der Wirtschaftskammer und dem Gauwirt
schaftsberater. Diese Personalunion, die sich 
in allen Fällen bewährt haber, brauche durch
aus kein Schema zu sein. Aber in jedem Falle 
solle der Leiter der Wirtschaftskammer der 
Vertrauensmann des Gauleiters in allen Wi r t 
schaftsfragen sein. 

Abschließend rief Reichswirtschaftsminister 
Funk die gesamte deutsche Wirtschaft auf, alle 
Kräfte dafür einzusetzen, um die nunmehr auch 
durch die Neuordnung der Organisation der ge
werblichen Wirtschaft geschaffenen Möglich
keiten für eine weitere Leistungssteigerung des 
wirtschaftlichen Schaffens im Kriege zu errei
chen. Es gebe nur ein Ziel für unsere Arbeit 
und unser Streben, das ist, den Krieg siegreich 
zu beenden. 

Sowjetgruppe am Wolchow vernichtet 
35 000 t vor der USA.-Küste und 13 600 t im Mittelmeer versenkt 

Aus dem Fuhrerhauptquartier, 24. Apr i l 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Im SUdtell der Ostfront waren eigene A n 

griffs- und Stofitruppunternehmungen Im Donez-
gebiet erfolgreich. I m Seegebiet von Nowu-
rosljsk wurden ein Sowjettanker und zwei Han
delsschiffe durch Bombentreffer beschädigt. 

Im nördlichen Frontabschnitt wurde eine ab
geschnittene Kräftegruppe des Feindes an der 
Wolchow-Front nach mehrtägigen Kämpfen 
vernichtet. Kampfflugzeuge griffen die Hafen
anlagen von Murmansk an und beschädigten 
ein Handelsschiff durch Bombentreffer. Bei der 
Säuberung des rückwärtigen Gebiets vernich
teten ungarische Verbände eine stark bewai i -
nete bolschewistische Bande. 

I n Lappland wiesen deutsche Gebirgsjäger 
mehrere feindliche Angriffe ab und fügten dem 
Gegner schwere Verluste zu. 

I m Mittelmeer versenkten deutsche Unter
seeboote aus dem britischen Nachschubverkehr 
zwei Transporter mit 13 600 BRT. und drei Kü
stensegler. 

Die militärischen Anlagen von La Valet ta 
nnd die Flugplätze der Insel Mal ta erlitten 

durch rollende Luftangriffe erneute schwere 
Beschädigungen. 

A n der amerikanischen Ostküste und Im Ka
ribischen Meer versenkten deutsche Untersee
boote sechs feindliche Handelsschiffe mit zu
sammen 35 000 BRT. Unmittelbar vor einem 
nordamerikanischen Hafen griff ein Untersee
boot einen Schlepper mit drei Leichtern an und 
versenkte durch Artil leriefeuer den gesamten 
Schleppzug. 

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten 
Nacht mit guter Spreng- und Brandwirkung Ha
fenanlagen an der englischen Südküste. 

Britische Bomber griffen in der Nacht zum 
24. 4. Wohnviertel verschiedener Orte im nord
deutschen Küstengebiet an. Die Zivi lbevölke
rung hatte einige Verluste, vier der angreifen
den Bomber wurden abgeschossen. 

I n der Zelt vom 11. bis 20. Apr i l verlor die 
britische Luftwaffe 161 Flugzeuge, davon 46 
Uber dem Mittelmeer und Nordafrika. Wah
rend der gleichen Zelt gingen im Kampf gegen 
Großbritannien 25 eigene Flugzeuge verloren. 

Oberleutnant O s t e r m a n n errang am ge
strigen Tage «einen 83. bis 85. Luftsieg. 

Hochspannung in Kairo 
Von unserem ust.-Mitarbeiler 

Rom, Ende Apri l 
Nach der Verhaf tung des f rüheren 

ägyptischen Ministerpräsidenten A l l M ä 
her Pascha sowie zahlreicher Abgeord
neter und Senatoren Ist man In Kai ro , 
w i e gemeldet w i r d , sogar so wei t ge
gangen, »Ich auch an der Person des 
Scheich ul Is lam, des Rektors der E l -
Azhar -Unlvers l tä t , M u h a m e d e l Maragh l , 
zu vergre i fen . 

Der S c h e i c h u l I s l a m ist d e r oberste 
geistliche Beamte des Islams, der einflußreich
s te M a n n der mohammedanischen Glaubens-
Weit, dessen Wor t und Weisung überall Gel
tung hat, wo i m m e r ein rechtgläubiger Mo
hammedaner lebt. Die Verhaitung d ieses Man
nes hat eine Bedeutung, die weit über die 
Grenzen Ägyptens hinausreicht; sie ist ein 
brutaler Schlag gegen alle Jünger des Prophe
ten, mögen sie an den Ufern d e r Ströme in 
Indien, in Malaya, in Algerien, Marokko oder 
im dunklen Afr ika wohnen. Aus allen Gegen
den der W e l t strömen die Studienbeflissenen 
nach der berühmten Universität in Kairo, die 
heute ebenso wie vor t a u s e n d Jahren, als sie 
von den Fatimiden gegründet w u r d e , als Hort 
der koranischen Wahrhei t und der religiösen 
Erziehung gilt. Oberhalb des Tores der Bar
biere, durch das der Fremde gewöhnlich den 
Hof der Universität betritt, ragt eine steinerne 
Kanzel, von der aus der Scheich ul Islam seine 
Ansprachen an die Gläubigen zu richten 
pflegt, die stets mit Ehrfurcht und Begeiste
rung aufgenommen werden und einen nach
haltigen Widerhal l finden. 

Der Scheich ul Islam, M u h a m e d e l M s -
r a g h i , ist der Freund, Lehrer und Berater 
des jungen Königs F a r u k , dessen Vertrauen 
er in ganz besonderem Grade besitzt. M a n 
darf also ruhig behaupten, daß diese Verhaf
tung gleichzeitig ein Schlag gegen die Auto
rität des in allen Volkskrelsen beliebten Mon
archen ist. Nicht umsonst beklagt sich die 
Londoner „Times" in ihren Berichten aus 
Ägypten über Palastintrigen und schreibt von 
übelgesinnten Ratgebern des Königs, denen 
Faruk angeblich ohne Rücksicht auf das W o h l 
des Landes Gehör schenke. Als Ursache für 
diese „enttäuschende" Erscheinung werden 
vom Cityblatt verschiedene Gründe angegeben, 
unter anderem auch eine geheime Nazipropa
ganda, die sich angeblich in Ägypten bemerk
bar zu machen beginne. Alles, was den „Hei
lungsprozeß" in Kairo störe, müsse als gefähr
lich bezeichnet werden und erfordere ein ener
gisches Eingreifen. Diese Einstellung erklärt 
auch die unerhörte Tatsache, dafi der König 
kürzlich verhindert wurde, sich'zum Gebet in 
die Moschee zu begeben, weil die Briten bei 
den unausbleiblichen Ovationen einen Auf
stand oder mindestens schwere Unruhen be
fürchteten. Al le Scheichs in Kairo haben ge
gen diese „Vergewaltigung" Protest eingelegt, 
der jedoch unbeachtet blieb. Der Königspalast 
soll auch weiter von englischen Truppen be
wacht werden. M a n darf nicht vergessen, dafi 
der König von Ägypten nicht Herrscher in 
einem britischen Protektorat, sondern der 
Souverän in einem der Form nach unabhängi
gen, England verbündeten Staat ist, dem man 
Rücksichten schuldig sein sollte. Aber Rück
sichten haben die Engländer in Ägypten nie
mals genommen, und sie sind auch heute, wo 
ihnen das Wasser bis zum Halse steigt, nicht 
bereit, ihre Haltung zu ändern. 

Den Anlaß zur Verhaftung el Maraghis 
war seine Weigerung, die El-Azhar-Universität 
wegen der antibritischen Studenten-Unruhen 
zu schließen. Man darf diese Stätte moham
medanischer Wissenschaft übrigens nicht — 
auch nicht, wenn sie die Bezeichnung einer 
Universität führt — mit einer europäischen 
Hochschule vergleichen. M a n kann in jedem 
Alter und ohne jede Vorbildung Student von 
El-Azhar werden. Der Lehrplan umfaßt alle 
Disziplinen, also auch Lesen, Schreiben und 
die Grundelemente des Rechnens. Die Unter-
richtsprache ist allein das Arabische. W e r 
also nicht Arabisch kann, muß zuerst einen 
Kursus in dieser Sprache absolvieren. Die 
höheren Fächer umfassen neben dem Studium 
des Koran. Rechtswissen, Logik, Poetik und 
Rhetorik, Von Naturwissenschaften wird 
allein Chemie gelehrt, d. h. den Studenten 
werden einige Grundbegriffe der Chemie bei
gebracht, die sie aber kaum zu einer prakti
schen Tätigkeit befähigen. M i t Ausnahme des 
Rektors beziehen die 200 Professoren der Uni 
versität kein Gehalt; sie leben von den Stif
tungen vermögender Schüler und von freiwil l i 
gen Zuwendungen. Kolleggelder werden nicht 
erhoben. ' 

Die hohe Achtung, die den Professoren 
überall entgegengebracht wird, entschädigt sie 
für manche Entbehrungen. Moschee und Hof 
bilden einen einzigen Lehrsaal. Die Zahl der 
Studenten beträgt rund 7000 Mann. Man sieht 
neben Knabengesichtern würdige Greise; sie 
alle sind aus den verschiedensten Gegenden der 
W e l t hier zusammengeströmt. Ebenholzschwar/.e 



Wir bemerken am Rande 
Kampf den 

Kr iegsk rankhe l ten 
EM ist noch gar nicht so 
lange her, da war In einem 
Kriege bei der kämplcnden 

Truppe die Zahl der durch Seuchen dahingerallten 
Soldaten erheblich höher als die der gelallenen. Erst 
in der zweilcn Hüllte des 19. Jahrhunderls bahnte 
sich hier mit dem rapiden Fortschritt der medizini
schen Wissenschallcn ein Umschwung an. Während 
noch Im Krlmkrteg 11854—56) das brillsch-lranzösi-
sche Heer viermal so viel Männer durch Inlektions-
krankheilcn einbüßte als durch blutige Verluste und 
noch 1866 der Prozentsalz der Inlektionslolen den 
der Gelallenen übertrat, war erstmalig Im Deutsch-
Französischen Krieg von 1870/71 das Verhältnis um
gekehrt. Immerhin war auch In diesem Feldzug noch 
last ein Zehntel des deutschen Heeres an Typhus 
erkrankt. Durch den systematischen Einsatz der 
medizinischen Forschung konnten Im Weltkrieg 
1914—18 die Seuchcnverluste bereits aut ein Zehntel 
der Gclallencnzillcrn herabgesenkt werden. Durch 
Schutzlmplungen wurde erreicht, daß die Zahl der 
Typhuslolcn gar nur ein Dreißigstel der Zillern von 
1870/71 betrug, obwohl die östlichen und südöst
lichen Kriegsschauplätze Inlolge der dort herrschen
säen primitiven hygienischen Zustände besonders 
typhusgelährdet waren. Als Beispiel lür den Erlolg 
einer planmäßigen Seuchenbekämplung sei verzeich
net, daß 1914 vor dem Einsetzen der Starrkrampl-
implungen die Erkrankungszltler an Starrkrampl im 
deutschen Heere 0,50 pro lausend Mann ausmachte 
(mit 75*/s Todeslällen), 1918 dagegen nach der Ein-
lührung des Starrkramplserums nur noch 0,0t pro 
Tausend. 

Im gegenwärtigen Krieg Ist eine ganze Anzahl 
modernster medizinischer Mitlei neu eingesetzt. Ne
ben den bewährten Implungen und Seren /and die 
Neuelnlührung der Seren gegen Gasbrand, gegen 
Bauchfellentzündung sowie einer ganzen Serie so
genannter chemotherapeutischer Arzneimittel nach 
Art des Pronloslls zum Beispiel gegen ansteckende 
Angina, Furunkel, Karbunkel, Knochenmarkcnlzün-
dung und ähnliches statt. Weiler erlolgt eine groß
zügige Ausgabe von Vitaminpräparaten (Vigantol 
und Vitamin C) und von Erzeugnissen der Tropen-
medlzln (Germanin) zur Erhallung der körperlichen 
Widerstandskrall. 

Für den Soldaten mögen die implungen manch
mal eine lästige und mit unangenehmen Neben
erscheinungen verbundene Angelegenheit sein. Aber 
gerade die Ergebnisse und Erlahrungcn des Ostleld-
zuges werden auch den Nlchtmedlziner von der Not
wendigkeit solcher Vorbeugungsmaßnahmen über
zeugt haben. lt. 

Statt der „zweiten Front" jetzt der „Nervenkrieg" 
Die Hintergründe des Boulogne-Rummels I Beaverbrooks Kniefall vor Stalin I Drahtbeitcht unserer Beniner schnitieitunt 

Neger mischen sich un te r he l lhäu t ige M o r g e n 
länder. Der Sohn eines mi l l i onenre ichen Für
sten oder Kaufmannes lebt e in t räch t ig neben 
dem armen Schüler u n d g ib t Ihm v o n seinem 
Überf luß. Sie al le sammeln sich in Gruppen 
zu zehn und fünfzehn Mann , hocken im Kreise 
auf ih rem Tepp ich und lauschen Ihrem Lohrer, 
der in ihrer M i t t e steht und ihnen e inen Vor 
t rag häl t . E l -Azhar ist aber n ich t nur die Stätte 
des Wissens und des Studiums, sondern hier 
ist vo r a l lem auch e in M i t t e l p u n k t der a l l is la
mi t ischen Bewegung und Regenerat ion, end der 
Rektor (der Scheich u i Islam) ist e iner der ba-
deutendsten Ver fechter dieser R ichtung. Er w i r 
es, der vor dem Ausbruch des Kr ieges K 5 n i g 
Faruk be im Betreten der MoBchee m i t dem Gruß 
und m i t den Gebeten empf ing , w i e s ; e nur dem 
Ka l i f en zukommen, und m i t dieser Hand lung 
in der W e l t des Islams a l lgemeine A u f m e r k 
samkei t hervor r ie f . 

Die Hochspannung in Ä g y p t e n und i m V o r 
deren Or ien t w i r d auch v o n den Br i ten n ich t 
i n Ab rede gestel l t . Abe r das geknechtete V o l k 
der Fel lachen ist n icht in der Lage sich a l le in 
v o m Joch zu befreien, das ihm aufgezwungen 
worden ist. H inzukommen ernste Ernährungs
schwie r igke i ten der Bevö lke rung , Stockung i m 
Baurawol lhandel , Ko r rup t i on in der Verwa ' . 'ung 
usw., die die po l i t i sche Kr ise begle i ten. D ie Ve r 
haf tung des Scheichs u l Is lam hat d ie Gärung 
je tz t auch auf das re l ig iöse Gebie t h inüberge
t ragen, also auf e in Gebiet, auf dem die Is 'a -
roiten besonders empf ind l i ch s ind und das s ich 
n ich t a l le in auf Ä g y p t e n beschränkt . 

Ber l i n , 25. A p r i l 
W i r kennen seit langem den bc l l üge l t en 

Op t im ismus unserer br i t i schen und nordamer i 
kan ischen Gegner, j ene Gemütsver fassung, d ie 
jeden neuen Kr iegsra t i n W a s h i n g t o n oder 
London, jedes Einsetzen eines neuen Befehls
habers, j ede Reise eines neuen Beauf t ragten 
oder Sonderbotschafters zum An laß einer neuen 
Ho f fnung n immt , so, als stehe d ie umwälzende 
br i t i sch-amer ikan ische Fron tb i ld t ing n u n u n 
mi t te lbar bevor . W i r wissen, daß es i n der 
gegner ischen A g i t a t i o n längst zur Gewohnhe i t 
geworden ist , i n Ermange lung ta tsäch l icher 
Erfolge solche aus N ieder lagen zusammenzu
lügen. W i r w u n d e r n uns deshalb auch n ich t , 
wenn unsere Feinde u m das m ißg lück te U n 
ternehmen süd l ich B o u 1 o g n e e inen f ö r m l i 
chen Rummel machen. 

Der Genera l B lu i f hat s ich der Sache be
mächt ig t . Er bet rachtet sie du rch e in g e w a l t i 
ges Vergrößerungsg las , b last In d ie Backen 
und ve r künde t i m Sender Boston k ü h n , das 
Unternehmen v o n Boulogne sei e in Te i l des 
er fo lg re ichen Nervenk r ieges gegen d ie ge
samte Achsenmacht . Und i m Sender Shenectady 
heißt es noch dreister , Englands A t l an t i k o f f en 
s ive b inde zwe i M i l l i o n e n M a n n deutscher 
T r u p p e n u n d ha l te sie v o n der Sowje t f ron t 
fern. 

W i r nehmen diese Rekord le is tungen fe ind 
l icher Dber t re ibungskuns t m i t n i ch t ger inger 
Genugtuung zur Kenntn is . Dieses Au fb lasen 
der k l e i n e n M ü c k e v o n Boulogne zu e inem 
be inahe kr iegsentsche idenden Riesenelefanten 
zeigt uns j a , daß man auf der Gegenseite eben 
Immer noch m i t n ichts Besserem au fzuwar ten 
weiß, und daß unsere Gegner immer noch den 
a l ten Fehler begehen, ih re so stark angegr i f 
fenen N e r v e n m i t den unsr igen zu v e r g l e i 
chen. W i r über lassen es neid los den Br i ten , 
s ich an T r u g b i l d e r n zu ergötzen, an Übe r t re i 
bungen zu begeis tern , i n rückha l t losen Vo raus 
sagungen zu schwelgen und darüber a l le Maß
stäbe zu ve r l i e ren . Unsersei t hü ten w i r 
uns vo r der Unterschätzung der Feinde, v o n 
denen w i r wissen, daß sie ve rzwe i fe l t kämp fen 
werden , u m zu re t ten, was noch zu re t ten ist . 
Abe r daß eine A c h t m i n u t e n l a n d u n g v o n 50 
M a n n an der französischen A t l a n t i k k ü s t e a n 
unsere N e r v e n gehen so l l , das kann uns n u r 
be lust igen. 

Es vermag uns n ich t e inmal zu erschüt te rn , 
w e n n n u n auch Lo rd B e a v e r b r o o k v o m 
fernen A m e r i k a her s ich fü r die E r r i ch tung 
e iner zwe i ten Front „ i r g e n d w o an der 3200 k m 
langen Küs ten f ron t der Deu tschen" einsetzt 
und gehe imn isvo l l h inzu füg t : „Es ist bekannt , 
daß die Sowjets v ie l l e i ch t dieses Jahr den 
K r i e g für uns er led igen. W e n n j edoch d ie 
Sowjets geschlagen und aus dem K r i e g heraus
gehauen werden , w i r d eine solche Chance fü r 
uns n ie w i e d e r k o m m e n . " — L o r d Beaverb rook 
hät te der panischen Angs t der Br i ten u n d 
No rdamer i kanc r vo r dem, was d ie Sowje ts 
erwar te t , gar n i ch t drast ischer A u s d r u c k ge
ben können. Es kam i h m of fens icht l ich darau f 
an, sich selbst und seinen Zuhörern M u t zu
zusprechen, und t ro tzdem drängte s ich i h m v o r 

a l l em der furchtbare Gedanke in den Vorde r 
g rund , daß die- Sowje ts i m Laufe dieses Jahres 
„aus dem Kr i eg herausgehauen" werden . 

I n der N e w Y o r k e r Rede st römte es aus 
Beaverbrooks Munde , Sta l in sei e in Me is te r 
der T a k t i k , un ter i hm habe der Kommun ismus 
d ie besten Generale hervorgebracht . W i r neh
men uns die Fre ihe i t zu behaupten, daß Sta l in , 
a ls er a m Donnerstag den neuen br i t i schen 
Botschafter Stanley empf ing , er diesem n i ch t 
verschwiegen hat, daß er v o n seinen V e r b ü n 
deten end l i ch etwas anderes und mehr als 
derar t ige Lobsprüche erwar te t . Nach den 
zah l re ichen Äußerungen seiner Beauf t ragten 
M a i s k y und L i t w i n o w wissen w i r , daß w i r uns 
m i t dieser Behauptung n ich t täuschen. 

Acht Spi t f i re abgeschossen 
Ber l in , 24. A p r i l 

Br i t ische Kampf f lugzeuge f logen unter star
k e m Jagdschutz am Fre i tagnachmi t tag d ie 
Küste der besetzten Gebiete an. Nach bisher 

vo r l i egenden M e l d u n g e n schössen deutsche 
Jäger acht Spi t f i re In hef t igen Lu f t kämpfen ab. 

Heft ige Luf tangr i f fe auf Malta 
Rom, 24. A p r i l 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t 
b e r i c h t v o m Fre i tag hat fo lgenden W o r t 
lau t : 

A n der Cy rena ika f ron t Zusammenstöße 
vorgeschobener Ab te i l ungen , d ie e inen f ü * 
uns günst igen Ausgang nahmen. 

Gegen M a l t a w u r d e n neuer l i che hef t ige 
Angr i f f e v o n bedeutenden Lu f t ve rbänden 
durchge führ t und sehr schwere Schäden an 
den Luf t - und F lo t tens tü tzpunk ten der Insel 
anger ichtet . I n Lu f tkampfen v e r l o r d ie eng l i 
sche Luf twaf fe im Kampf m i t deutschen Jägern 
fün f Sp i t f i re und eine Hur r i cane . 

Der Gegner führ te i n der vergangenen 
N a c h t z w e i E in f lüge auf Comiso du rch , ohne 
jedoch Schäden anzur ich ten u n d ohne daß 
Opfer zu bek lagen s ind, 

Starke Vereinfachung des Lohnabzuges 
Bürgersteuer fällt weg I Sozialversicherungsrechtlicher Sammelabzug 

eine 
Schon 

mehr fach V o r 
der F i l m r o l l e n 

F r a n k f u r t a. M. , 24. A p r i l 
Staatssekretär R e i n h a r d t sprach I n 

F rank fu r t am M a i n v o r V e r t r e t e r n v o n Par te i , 
Staat, W e h r m a c h t u n d Wi r t scha f t Uber d ie 
F inanzkra f t des Reiches u n d Uber d ie neue 
große Vere in fachung des Lohnabzuges. Er 
füh r te zum le tz teren u. a. aus: 

„Es ist erforderlich, daß in der öffentlichen Ver
waltung und in der Privatwirtschaft vereinfacht 
wi rd, was irgendwie vereinfacht werden kann. 
Eines der großen Vereinfachungsziele ist der Ein-
holtsabzug vom Arbeltslohn. Er war von vornherein 
in Aussicht genommen, die erste Verordnung über 
die Vereinfachung des Lohnabzuges nur den ersten 
großen Schritt zur Vereinfachung des Lohnabzuges 
sein zu lassen. D ie zweite Verordnung bringt jetzt 
zwei weitere große Vereinfachungen. Sie bestehen 
darin, daß die Zahl der gesetzlichen Lohnabzüge 
von iünf auf zwei vermindert wird. 

!. Ab lösung der Bürgersteuer durch eine leichte 
Erhf ibung der E inkommensteuer . 

Die Bürgersteuer wird beseitigt. Den Gemeinden 
wird der Ausfall durch das Reich ersetzt. Der Ersatz
betrag bestimmt sich nach der Höhe des Betrages, 
den die einzelne Gemeinde an Bürgersteueraufkom-
lm ii erzielt hat. 

Das gesamte Aufkommen an Bürgersteuer hot im 
Rechnungsjahr 1941 rund 800 Mil l ionen Reichsmark 
betragen. Es würde finanzpolitisch und kaufkraft
politisch nicht vertretbar sein, wenn die Steuer
pflichtigen um diese 800 Mil l ionen RM. gegenwärtig 
entlastet würden. Das Reich wird sich demgemäß 
die rund 800 Mil l ionen RM., die es den Gemeinden 
ersetzt, durch eine leichte Erhöhung der Einkom
mensteuer beschaffen. 

Der Steuerpflichtige wi rd in Zukunft nicht mehr 
zwei Beträge zu entrichten haben: die Einkommen
steuer und die Bürgersteuer, sondern nur noch die 
Einkommensteuer. Diese w i rd leicht erhöht sein. 
Die Vereinfachung w i r d aul dem. Gebiet des Lobn
abzuges am-1. Juli 1942 in 'Kraf t treten. Die Unter
nehmer werden donn nur noch einen Steuerbetrag 
einzubehalten haben. Dieser ergibt sich aus der 
neuen Lohnsteuertabelle. D ie Beträge in der neuen 

Churchill sprach hinter verschlossener Tür 
Cripps lehnte eine öffentliche Erörterung seines Indien-Fiaskos ab 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berfchfersfaf /eM 

Ehrungen f ü r Marschall Petain 
Drahtmeldung unseres Kr.-BerlchtcrstatteTB 

Bern, 25. A p r i l 
A m gest r igen Tage fe ier te der französische 

Staatschef, Marscha l l P e t a i n , seinen 86. Ge
bur ts tag. Er wu rde am 24. A p r i l 1856 in Cau-
chy l -La-Tour als Sproß eines a l ten Bauern
geschlechtes geboren. Der Marscha l l w a r das 
v ie r te von sieben K inde rn . 

D ie Pariser Blät ter w ü r d i g t e n In ih ren A r 
t i k e l n e ingehend d ie Persönl ichke i t des Staats
oberhauptes. Der Stadtrat v o n Paris hat te 
sich nach V i c h y begeben, w o er dem M a r 
schal l eine Meda i l l e über re ich te , d ie ihn vo r 
dem Tr iumphbogen und dem Grabe des Un 
bekannten Soldaten darste l l t . 

„ D e r D i k t a t o r " gestohlen 
Drahfmefdung unseres Ma.-Btrlchterslatters 

Stockho lm, 25. A p r i l 
Der berüch t ig te amer ikan ische H e t z f i l m 

, D e r D i k t a t o r " , i n dem der Jude Cha r l i e 
Chap l in d ie Haup t ro l l e spie l t , so l l te je tz t In 
A s u n c i o n, der Hauptsadt Paraguays, aufge
füh r t we rden . D ie Verans ta l te r e r leb ten 
Überraschung. Der F i l m ve rschwand , 
auf dem H in t ranspor t wa ren 
suche un te rnommen w o r d e n , 
habhaft zu werden . Bei ih re r A n k u n f t i n 
Asunc ion waren sie in e inem besonders ge
s icher ten Raum au fbewahr t w o r d e n . Abe r f ün f 
mask ier ten M ä n n e r n gelang es, In das K i n o 
e inzudr ingen und die Anges te l l ten zu zw ingen , 
das betref fende Z immer aufzuschl ießen. N a c h 
der A k t i o n ent fernten sich d ie Männe r uner-
konnt . 

Amer ika trägt „Sparanzüge" 
Drahtmeldung unseres KJ.-Berlchterstatlers 

Bern, 25. A p r i l 
Der K r i eg r ück t nunmehr auch i n A m e r i k a 

i 'or Her renmode zu Leibe. I n e iner Modenschau 
des Verbandes der amer ikan ischen Schneider 
und Modeze ichner wu rde vo r e in igen Tagen 
der „ers te Sparanzug" vo rge führ t . Das Jacke t t 
dieses Anzuges g le ich t einer Wes te m i t Ä r 
me ln . Es besitzt weder Kragen noch Rockauf
schläge. A u c h d ie Tascheuk lappen feh len. D ie 
Hosen sind enger i n den Bein längen, d ie U m 
schläge fehlen, auch die Bügel fa l ten s ind n ich t 
mehr vo rhanden. Der ganze Anzug ist darauf 
bedacht, daß zu seiner Hers te l lung statt der 
üb l ichen 31/» Meter Wo l l s t o f f nur 2Vs Me te r 
benöt ig t werden . 

L issabon, 25. A p r i l 
Jetzt hat nun end l i ch C h u r c h i l l seinen 

o f t verschobenen Rechenschaf tsber icht über d ie 
mi l i t ä r i schen Katas t rophen erstat tet , d ie Eng
l a n d i n den letzten W o c h e n In A s i e n bef ie len. 
A l s geschickter T a k t i k e r hat te der Premier ra i - i 
nister die Er led igung dieser fü r i hn etwas pe in 
l i chen Au fgabe gerade auf den 23. A p r i l gelegt , 
den sogenannten S t . - G e o r g s - T a g , an dem 
England seinen a l ten Schutzpat ron fe ier t . I n 
der Londoner A l b e r t - H a l l fand eine große 
Kundgebung statt, I n deren M i t t e l p u n k t e ine 
A r t Festspiel stand, das den T i t e l t r ug , „ D e r 
Kamp f u m d ie Fre ihe i t " . I n d iesem Spiel w u r d e 
der angebl ich ununterbrochene Kampf Englands 
fü r die Fre ihe i t der Menschen v o n den Kreuz
zügen bis zum je tz igen Kr iege dargestel l t . Da 
Eng land auf den Schlacht fe ldern N ieder lagen 
u m N ieder lagen e instecken muß, machte es auf 
d ie Zuhörer u m so größeren E indruck, daß Eng
l and wenigstens auf dem Theater i n d iesem 
Festspiel siegte. Rundfunk und Presse schal
te ten sich i n d ie a l lgemeine pa t r io t i sche Pro
paganda e in und über tönten durch ih re Laut
sprecher v ö l l i g d ie Dar legungen des Premier 

min is te rs i n der Unterhauss i tzung, d ie h in te r 
s t reng verschlossenen Tü ren s ta t t land. 

V o r Beg inn der Si tzung versuchten e in ige 
Abgeordnete , eine öf fent l iche Diskuss ion duren-
zusetzen u n d w iesen darauf h i n , daß m a n I m 
V o l k d r ingend eine Erör te rung der Lage i n a l 
ler Ö f fen t l i chke i t wünsche. C r i p p s , der zum 
ersten M a l als Führer des Unterhauses auf t ra t , 
lehnte e ine solche Debatte aber r u n d w e g ..i> 
u n d versprach led ig l i ch , man könne v i e l l e i ch t 
nach der Geheimsi tzung noch eine ö f fent l iche 
verans ta l ten . D ie geheime Si tzung dauer te u n 
gefähr 47 t Stunden, d. h. bedeutend kürzer als 
u rsp rüng l i ch angenommen w o r d e n war . N a c h 
der Si tzung wu rde v o n Abgeordne ten , d ie der 
Reg ierung nahestanden, darauf h ingewiesen, es 
w ä r e doch w o h l am besten, auf eine öf fent l iche 
Si tzung zu verz ich ten . Das, was Church i l l dem 
Unterhaus m i t te i l t e , scheint d ie Abgeordne ten 
also n ich t zur Behand lung In a l ler Ö f fen t l i ch 
k e i t gereizt zu haben. M a n begründet diese A b 
lehnung e iner ö f fen t l i chen Debatte m i t der 
außerordent l i chen Über las tung des P rem ie rm i 
nisters, der n ich t noch e inmal i m Unterhaus 
sprechen könne . 

Staiford Cripps ein Judenabkömmling 
hp. L i t z m a n n s t a d t . 24. A p r i l 

„Eine große dunkle Frau jüdischen Typs , die 
lange vor dem Zionismus davon träumte die Juden 
wieder nach Palästina zurückzuführen." So schil
dert, schamhaft umschreibend, eine durch Ihre kom
munistischen Tendenzen bekannte englUche Schrift
stel lerin, Beatrice W c b b , ihre Großmutter M a r y , 
deren M a n n Richard Pottcr (1778—1842) sich als 
Mitbegründer des „Manchester Guard ian" um die 
Pflege der demokratischen Ideale hochverdient ge
macht hat. 

Selbige M a r y Potter, geborene Seddon, könnte 
uns heute vö l l ig gleichgült ig sein, hätte sie nicht 
einen Urenke l , dessen „Ruhm" auch sie noch e in
mal der Vergessenheit entreißt. Dieser Nachfahre Ist 
kein anderer als Englands heute meistgenannter 
M a n n : Sir Stafford Cripps. 

Cripps, e in Judenstärnmling — offen gesagt: uns 
wundert diese Enthüllung seiner Tonte keineswegs 
besonders. Denn die unheimliche Geschäftigkeit und 
Wendigke i t , denen dieser seltsame Zeitgenosse seine 
Karr lere verdankt , übersteigt selbst das. bei br i t i -
•chen Pol i t ikern gewohnte M a ß . D i e al ler Hemmun
gen bare Skrupe l los ike i t , die die Haupteigenschaft 
dieses von brennendem Ehrgeiz und krankhaf tem 
Geltungsbedürfnis getriebenen Abenteurers Ist, Ist 
ein typisches Merkma l der jüdischen Rasse. Das 
Mauschclsplel , das er mi t Indien treibt — in Lon
don markiert er den feurigen A n w a l t der indischen 
Freiheitsforderungen, in Indien vertr i t t er die b r i 
tischen Herrschaftsansprüche mi t ebensolcher Lei

denschaftlichkeit — , entspricht dem beflissenen 
Eifer, mi t dem er sich für M o s k a u in London und 
für London In Moskau einsetzt. Heute beschimpft er 
als Erzkommunist die Monarchie als die W u r z e l 
alles Übels — morgen läßt er sich als neugebacke
ner Lordsiegelbewahrer vom King zum Frühstück 
einladen. Er schmust sich bei den Labour-Führern 
als ihr M a n n an, um ihnen nach seiner W a h l in den 
Parteivorstand den ganzen Laden zusammenzustün-
kern . Er l iebt es, sich durch eine betont ärmliche 
Kle idung als „Arbe i ter" auszugeben, und Ist in 
W a h r h e i t der bestbezahlte Advoka t Londons, Spe
zialist in der Verte id igung hochkapitalistlschcr I n 
teressen. Er wohnt offiziell in einer k le inen, be
scheidenen Dachwohnung Im Londoner Osten — In 
Wi rk l i chke i t haust der edle Sir und Sohn eines 
Lords standesgemäß in einem Prunkschloß draußen 
auf dem Lande. 

Das ist Sir Stafford Cripps, der M a n n , der das 
englische Wel t re ich In letzter Stunde retten w i l l . Er 
kann alles, er macht alles, er weiß alles, er ist 
überal l dabei — ein waschechter Jude, in dem das 
Blut seiner Ahnen noch hundertprozentig lebendig 
ist. I n der fast gespenstischen Gestalt dieses pluto-
kratischen Bolschewlstcn oder bolschewistischen 
Plutokraten — wie man wi l l — w i r d noch einmal 
die gemeinsame jüdische Wurze l der beiden nicht 
von ungefähr heute in harmonischer Al l ianz ver
bundenen W e l t e n des kommunistischen Bolschewis
mus und der plutokratischen Demokrat ie mi t kras
sester Deutl ichkeit offenbar. 

Lormsteucrtabclle gelten für alle Lohn- und Gehalts
empfänger ohne Rücksicht daraul , in welcher Ge
meinde sie wohnen. Diese Vereinfachung w i r d in 
den Lohnbüros zu einer erheblichen Verminderung 
des Arbeitsanfal les führen. 

Auf dem Gebiet der Lohnsteuer w i rd die V e r e i n 
fachung am 1. Jul i 1942 In Kraft treten, auf dem 
Gebiet der Veranlagung erst am 1. Januar 1943. Die 
Bürgerstcuer, die dio Gemeinden auf Grund von 
Bürgerstcuerbescheidcn für das Kalenderjahr 1942 
angefordert haben, muß zu den vorgesehenen Zei t 
punkten an die Gemeinden noch entrichtet werden. 
Die entrichteten Beträge werden bei der Veran la 
gung zur Einkommensteuer 1942 auf die leicht er
höhte Einkommensteuer angerechnet werden. Für 
das Jahr 1943 werden Bürgcrsteuerbeschelde nicht 
mehr zuzustellen sein. 

Die Freigrenzen sind bei der Bürgersteuer niedr i 
ger gewesen als bei der Einkommensteuer. Es gab 
infolgedessen mehr Bürgerslcuerpll ichtige als Eln-
kommeiistcuerpfl ichtigc. Es ist nicht erwünscht, daß 
sehr viele Personen, die bisher bürgerstcucrpfl ichtig, 
aber nicht einkommensteuerpfl ichtig gewesen sind, 
In Zukunft vol lkommen personensteuerfrei bleiben. 
Es w i rd deshalb die Einkommensteucrfrelgrenze der 
Ledigen, der kinderlos Verheirateten und der V e r 
heirateten mit nicht mehr als zwei Kindern etwas 
herabgesetzt. Bei dieser Herabsetzung darf jedoch 
nicht zu lief gegriffen werden, wei l die Freigrenze 
bei der Bürgerstcuer verschieden hoch gewesen ist. 
Es wird deshalb in Kauf genommen, , daß der eine 
und, andere k le ine Elnkommenstcucrempfänger doch 
vol lkommen personenstouerirei bleibt. 

Der Betrag, um den die Einkommensteuer erhöht 
w i rd , entspricht in den unteren Lohntagen einem bis
herigen Bürgersteuerhebesatz v o n 100 v. H . Er steigt 
langsam und erreicht In den mitt leren Lohnlagen 
einen Betrag, der einem bisherigen Bürgersteuer
hebesatz von 500 v. H. entspricht. Er endet in den 
hohen Lohnlagen bpi einem Betrag, der einem bis
herigen Bürgerslcuerhobesotz von 700 V . H. ent
spricht. Es ergibt sich dadurch eine leichie .steuer
l iche Entlastung bei den unteren Lohntagen, wenn 
der bisherige Bürgersteuersatz mehr als 100 v . H . 
betrug und bei den mitt leren Lohnlagen, wenn der 
bisherige Bürgersteuersalz mehr als 500 v. H . betrug. 
I n den mitt leren und hohen Lohnlagcn ergibt sich In 
den Fäl len, In denen der Bürgersteuersatz bisher 
sehr niedrig gewesen ist, eine leichte Mehrbe la 
stung. Diese ist im Verhältnis zum Einkommen nur 
unerheblich. 

Für Land- und Forstarbeitcr w i rd sich in den k le i 
nen Gemeinden, in denen eine Bürgerstcuer bisher 
nicht erhoben wurde, in keinem Falle eine Mehr 
belastung ergeben. Die große Mehrzahl der Lanrt-
und Forstarbeiter w i r d im Gegenteil eine steuer
liche Entlastung erfahren; denn durch 5 4 der neuen 
Verordnung wi rd ein Landarbeiterfreibetrag einge
führt. 

t. D e r sozlalverslcherungsrechtl lche Sammel 
abzug. 

Te i l I I der zweiten Verordnung über die Vere in 
fachung des Lohnabzuges sieht vor, daß die Bei
träge zur Rentenversicherung, zur Krankenversiche
rung und zum Reichsstock iür Arbeitseinsatz am 
1. Jul i 1942 in einem Betrag entrichtet werden. A n 
die Stelle von bisher drei Lohnabzügen tr i t t ein 
Lohnabzug. Das Markcnklcbevcr fahren w i r d besei
t igt. Die Beitragsmarken und die mit dem Kleben 
dieser M a r k e n verbundene Arbel t fal len weg. 

Die Leistungen in der Rentenversicherung be
messen sich nach der Höhe der Beiträge. Diese 
werden in Zukunft dadurch nachgewiesen, daß der 
Unternehmer jähr l ich oder bei früherer Beendigung 
des Beschäftigungsverhältnisses die Beschäftigungs
zelt und das Entgelt auf der Versicherungskartc e in
trägt. Diese Eintragung stimmt inhalt l ich mit der 
üblichen Eintragung auf der Lohnsteuerkarte über
e in . Der sozialversicherungsrechtliche Sammelabzug 
ist durch die Unternehmer an die Krankenkasse ab
zuführen, woh in Bchon bisher der Beitrag zur Kran 
kenversicherung und der Beitrag zum Reichsstock 
für Arbeitseinsatz abzuführen war. Die Kranken
kassen haben die an sie gezahlten Beiträge auf die 
einzelnen Versicherungszweige zu vertei len. Der 
sozialversicherungsrechtliche Sammelabzug ist nicht 
für das gesamte Reichsgebiet gleich groß, we l l auf 
dem Gebiet des Beltragswescns der Krankenkasse 
noch keine Einheit l ichkeit besteht. Es besteht dem
gemäß beim sozialversicherungsrechtlichen Sammel
abzug Einheit l ichkeit immer nur für den Bereich 
einer Krankenkasse. 

3. Das Z lo l Ist nach w i e vor der Einheitsabzug 
v o m Arbel ts lohn. 

Durch die zweite Verordnung über die V e r e i n 
fachung des Lohnabzugs werden die bisher fünf ge
setzlichen Lohnabzüge durch zwei ersetzt. Es ist aus 
Gründen der Verwaltungsvereinfachung dringend 
geboten, daß auch diese beiden Abzüge noch zu
sammengefaßt werden, so daß es dann nur noch 
einen gesetzlichen Lohnabzug gibt. Dieses Zie l hat 
sich diesmal leider noch nicht erreichen lassen, we l l 
die Vereinheit l ichung des Krankenkassenbeitrags
wesens noch nicht erreicht ist. Das w i r d in den 
nächsten M o n a t e n geschehen. 

Es w i r d am 1. Jul i 1942 an Stelle von bisher fünf 
gesetzlichen Lohnabzügen nur noch zwei gesetzliche 
Lohnabzüge geben und ab 1. Januar 1942 nur noch 
einen gesetzlichen Lohnabzug: den Einheitsabzug 
vom Arbeltslohn. 

Der Führer verlieh aul Vorschlag des Oberbe-
lehlshabers der Lultwalle, Relchsmarschall Görlng, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann 
Henne, Stallelkapilän In einem Kamplgeschwader. 
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Hauptmann Herbert Ih lefe ld, der überlegene Sieger in über 100 Luf tkämpfen / V o n Kriegsberichter Georg Brüning 

Hauptmann Ih le fe ld 
( A u f n a h m e . L Z . - A r c h i v ) 

, 24. A p r i l (PK.) 
Fl iegen ist eine Leidenschaft. Der Flieger 

w i r d geboren und kommt zum Fl iegen trotz a l 
ler Hindern isse, d ie sich ihm aus i rgendwelchen 
Umständen in den Weg legen. Zahl re ich hier-
tü r s ind die Beispiele in der kurzen Geschichte 
dieser modernsten aller Waf fen . Im We l t k r i ege 
gab es schon M ä n 
ner, d ie als In fante
r is ten, te i lweise 3 0 -
gar schwer ver
wundet , den W e g 
zur neuen Fl ieger
t ruppe e rkämpf ten 
und noch zah l re i 
cher s ind die Bei
spiele junger be
geisterter M e n 
schen, d ie in der 
har ten Nachkr iegs
zeit t ro tz al ler 
Verbo te der Feinde 
und den f inanzie l 
len und den orga

nisator ischen 
Schwier igke i ten im 
Innern ihre Sehn
sucht, F lugzeugfüh
rer und Sportfhfc-
ger werden zu kön
nen, durchsetzten. 
W o h l am deut l i ch
sten t r i t t es in diesem Kr iege an dem unerhör t 
er fo lgre ichen W e g und Au fs t ieg von Haupt
mann H e r b e r t I n l e f e l d zutage. We l ch 
we i te r W e g war es für den Bauernsohn von 
dem Grenadier Ih le fe ld , der in den Sommerta
gen 1933 vom Kasernenhof i n Stet t in so oft 
sehnsücht ig den star tenden Masch inen am be
nachbarten Flugplatz nachschaute, bis zu dem 
Gruppenkommandeur einer der er fo lgre ichsten 
Jagdgruppen, ausgezeichnet mi t dem Eichen
laub zum Ri t terkreuz und er fo lg re ich in über 100 
Lu i t kämpfen im Osten u n d Wes ten Europasl 

In e inem Ze i t raum v o n k a u m v ie r W o c h e n 
fünfmal ausführ l ich m i t seinen Leistungen na
ment l i ch im OKW. -Ber i ch t hervorgehoben zu 
sein, das ist auch in Jem an Ruhmestaten re i 
chen He ldenr ingen unserer Ze i t e in e inz ig
ar t iger Fal l und Auszeichnung v o n höchster 
Stel le. Fünfmal e rk lang seit dem 26. 3. 1942 
der Name Ih le fe ld im OKW.-Ber ich t . fünf A b 
schüsse meldete damals der OKW. -Ber i ch t , 
d ie Haup tmann Ih le fe ld zwe i Tage vo rhe r an 
der Front im Osten als 70. bis 74. Luftsieg er
fochten hatte. Bereits am 31. 3. g ibt das O K W . 
die e inz igar t ige Nach r i ch t bekannt , daß Haupt 
mann Ih le fe ld a n e i n e m T i g e s i e b e n 
S o w j e t m a s c h i n e n zur Erde schickte. 
A m Geburtstage des Führers nennt der O K W . -
Ber icht w iede rum den Namen Ih le fe ld mi t v ie r 
Luf ts iegen und dami t dem 88. Er fo lg als Jagd
f l ieger. Aber schon 24 Stunden später er fähr t 
das deutsche V o l k durch den OKW. -Be r i ch t 
d ie ung laub l iche Leistung, daß Ih le fe ld w ieder 
sieben Feindmaschinen an e inem Tage abge
schossen hat. Ih lefe lds Name ist aufs neue : m 
deutschen V o l k bekanntgeworden. Er hat s ich 
i n des W o r t e s wahrs tem Sinne, den Ruhm vom 
H i m m e l gehol t . 

Und m i t dem OKW. -Ber i ch t v o m 23. 4. ist 
berei ts w ieder der Name Ih le fe ld verbunden: 
„Haup tmann Ih le fe ld er rang am gestr igen Tage 
an der Ost f ron t seinen 98. b is 101. Luf ts ieg." 
A l s o am Tage dazwischen noch eine Doublet te . 
Er ist dami t der f ü n f t e O f f i z i e r der deut
schen Luf twaf fe , der über 100 Lufts iege e r run
gen ha t : Oberst M ö l d e r s , M a j o r O s a u , 
Obers t leu tnant L ü t z o w und Haup tmann 
P h i l i p p . Denken w i r an Spanien, wo der 
f r e iw i l l i ge Untero f f iz ie r Ih le fe ld der Leg ion 
Condor neun Feindf lugzeuge in Brand schoß, 
so hat sich der Erfo lg v o n Haup tmann Ih le 
fe ld auf 110 Luf ts iege e rhöh t l 

Schon e inmal nannte der OKW. -Be r i ch t 
den Namen Ih le fe ld , als er am 27. Jun i 1941 
hervorgehoben wurde , nachdem er tags zuvo r 

seinen 39. und 40. Lufts ieg erfochten hatte. 
Damals wurde er v o m Führer als 16. Of f iz ier 
der deutschen Wehrmach t mi t dem E i c h e n 
l a u b zum Ri t terkreuz ausgezeichnet. 

Der entscheidende Schr i t t im Leben Ih le
felds war geglückt , als er 1934 von der In fan
ter ie zur f l ieger technischen Schule J ü t e r 
b o g kommand ie r t wurde . Dor t lernte er nun 
die ganzen Geheimnisse der gebal l ten Kra f t i n 
e inem Flugzeugmotor kennen, brachte er doch 
als ausgelernter SchlnsEerlohrl ing die besten 
Voraussetzungen mit . Nach einem Lehrgang in 
den He inkc l -F lugzeugwerken wu rde er Gef re i 
ter und kurz darauf als Monteur in der Luf t 
waf fe eingesetzt. Bei e inem Jagdgeschwader 
wa r er nun einer der v ie len t reuen, f leißigen 
W a r t e , die in unermüd l i chem Eifer und mi t 
großer Liebe die Flugzeuge immer s tar tk lar 
hal ten und Zel le und Mo to r g le ich einem l iebgy-
wordenen Eigentum p l legen. W i r kennen ja d'o 
guten Kameraden in der schwarzen O l k o m b i -
na t ion , w ie sie auch heute auf den zahlre ichen 
Feldf lugplätzen an al len Fronter. stehen, die 
Fäuste i n die Hü f te gestützt, sehnsücht ig 
„ i h r e m " Voge l nachsehen, der nun von „ i h r e m " 
F lugzeugführer gegen den Feind gel logen w i r d . 
So mag es auch dem Gefre i ten In le fe ld ergan
gen sein, wenn damals auch Jagdf lugzeuge nur 
zum Ubungsf lug und zur Schulung starten. Ge
such um Gesuch, Rappor tmeldung auf Rapport
meldung er re ichten, was das Herz des Luft
waf fensoldaten längst e r fü l l te : Ih le fe ld kam 
zur Ausb i l dung und kehr te zu seiner a l ten 
Gruppe zurück —1 nunmehr als Jagdf l ieger , als 
einer v o m f l iegenden Personal. 

Bald rief S p a n i e n . Ih le fe ld wa r dabei . 
N u n , Gegner mußten damals schon das über
legene Können anerkennen. M i t dem Spanien-
kreuz in Go ld und verschiedenen spanischen 
Auszeichnungen kehr te Ih le fe ld als einer der 
er fo lgre ichsten unserer Legion Condor aus dem 
Bürgerk r ieg zurück, kurz darauf wegen seiner 
hervor ragenden Verd ienste zum Leutnant be
fördert . Dami t begann e in neuer Abschn i t t im 
Soldatenleben Ih lefe lds. 

Zum Wagn is und Kämpfen des Soldaten und 
Fl iegers kam die Ve ran two r tung und die Füh
rungsaufgabe dos Off iz iers. Und das ist ja das 
Geheimnis der deutschen Wehrmach t , daß Aus
zeichnung, Auslese und Führung nur eine Folge 
der überragenden Leistung waren und sind. 

Schon vor dem Kr iege lernte Ih le fe ld die 
bekanntesten engl ischen Jagdf lugzeuglypen 

Spl t f i re und Hur r i cane kennen. Sogar aus 
nächster Nähe. Abe r er ahnte damals aui dem 
internat ionalen F lugtref fen in Brüssel woh l 
kaum, daß er Wochen später im Kampf gegen 
diese Flugzeuge steht, daß er in diesem Ringen 
siegt und zu einem der Besten seines Vo l kes 
auserlesen ist. Der damal ige Leutnant gehörte 
in Brüssel der deutschen Kunst f lugstaf fe l an, 
die bei dem zahlre ichen Pub l i kum jener Tage, 
noch mehr aber — und das war w ich t ige r — 
bei den Fachleuten und M i l i t ä r s höchste Aner 
kennung und Bewunderung erfuhr. 

M i t dem ersten Tage des Krieges stand der 
Leutnant im Kampf. Ein Jahr später trägt der 
Ober leutnant als einer der ersten Jagdf l ieger 
das R i t t e r k r e u z zum Eisernen Kreuze. Der 
Tag der Ve r l e i hung kennzeichnet das Wesen 
dieses kühnen Fl iegers, der draht igen Gestalt 
m i t den k rä f t i gen Zügen vom Auge zum K inn 
als Runen des Kampfes, m i t dem schwarzen 
g la t ten Haar, m i t den stechend graub lauen 
Augen, die am stärksten in seiner Erscheinung 
beeindrucken. Diese Augen, die auf freier Jagd 
zum Schl i tz zusammengekni f fen, längst das 
fe ind l iche Flugzeug ausgemacht haben, ehe w i r 
es als k le inen Punkt am Hor izon t erkennen. 
Um die Mi t tagsstunde kehr te er vom Reichs
marschal l zurück, der ihm das Ri t terkreuz übe. -
gab und ihn zum Haup tmann beförder te. Sofort 
setzt er sich in seine Me 109, und kurz darauf 
meldet er seinen 21. Lufts ieg über dem Kana l . 

A m stärksten lobt in seiner Er innerung der 
L u f t s i e g a m T a g e d e s W a f f e n s t i l l 
s t a n d e s . Er jagt im Lu i t raum über Abbe-
v i l le , denn noch immer versucht der Engländer, 
nach Frankre ich e inzuf l iegen. Plötz l ich tau
chen vo r Ih le fe ld zwei Br is to l -Blenheim-Bomber 
aus den W o l k e n . Sofort e rkennt er seine gün
stige Posit ion, und nach wenigen Feuerstößen 
t rudel te e in Engländer brennend in die Tiefe. 
Schon hat er die zwei te B lenheim im Vis ier , da 
f l i tz ten zu beiden Seiten seiner Kabine die 
Feuerstöße einer Hur r i cane vo rbe i . Im N u hat 
er weggezogen, und um und durch eine W o l k e 
l iegt er im harten Kurvenkampf mit dem Eng
länder. Plötz l ich rasen beide im Feuer ihrer 
Waf fen aufeinander zu. Es sp l i t ter t und kracht 
hüben und drüben. Bruchte i le von Sekunden 
entscheiden. Da k ipp t der Tommy brennend ab. 
Im gle ichen Augenb l i ck aber steht auch der 
Mo to r der Messerschmit t . Funken f l immern, und 
der Rauchgeruch kommt verdächt ig nahe. Im 
Gle i t f lug j agd Ih le fe ld der Erde entgegen, und 

Stalins Kommissare in England 

Unerschöpf l iche Reserven der deutschen Luf twaf fe 
R ü m p f e des Helnke l -Kampf f lugzeuges H e 111 war ten auf ihre Fert igstel lung. 

(Stöckcr-Presse-HofTmann, Z a n d e r - M u l t i p l e x - K . ) 

Der unsichtbare G egner 
27) fioninn von H. G. N a n s e n 

Abends spiel te er jedoch vors ichtsha lber 
den Zurückha l tenden. Er w o l l t e genaue E in 
zelhei ten wissen, u m w i e v i e l Rauschgi f t es 
s ich handele, w i e of t d ie Sendungen e in t rä fen , 
w i e die Preise des L ieferanten und w i e d ie 
der Verbraucher waren . Er en tw icke l te sich 
ganz p lö tz l i ch zu e inem sehr scharfen Rechner 
und ste l l te die Gedu ld Pargopoulos auf eine 
har te Probe. 

Ein paarmal w a r der Levant iner drauf und 
d ran , diesen w i e e in A r m e n i e r schachernden 
Beamten abfa l len zu lassen. A b e r er dachte 
an den großen He r rn und daran, w i e f roh man 
sein mußte, e inen gewandten und sicheren 
Agen ten zu f inden. Er l ieß sich sogar dazu 
herbe i , d ie Handelsspanne f ü r Duchamps noch 
zu erhöhen. Durch den Aus fa l l der Organisa
t i on Gazal und des An twe rpene r Hü ls t w ü r d e 
d ie W a r e sehr knapp und entsprechend be
gehr ter sein. Es l ieß sich le ich t eine Preis
erhöhung durchsetzen, die al le Kosten deckte. 

„ D a n n w i l l i ch Ihnen auch sagen, w e n i ch 
als meinen M i t t e l smann i m A u g e habe" , l ieß 
s ich end l i ch Duchamps hören. „E i n Ve t te r 
v o n m i r ist Binnenschi f fer , e in ver t rauenswür 
d iger Mann , Er w o h n t i n Chalons sur Saone 
und k o m m t m i t seinen dre i Kähnen auf Ka 
nälen und Flüssen nach Deutsch land, Belg ien, 
Ho l l and und In d ie Schweiz. V ie l l e i ch t hat er 
auch e inen Berufsko l legen, der nach England 
fähr t . N u r I ta l ien ist le ider n ich t auf der L is te. " 

Pargopoulos b e k o m p lö tz l i ch sehr zuf r ie
den g l i tzernde Aug le i n . Seine Nase schien 
i h m diesmal den r ich t igen W e g gewiesen zu 
haben. Binnenschi f fer — war eine glänzende 

Sache für Schmuggelei , w e n n es sich, w i e bei 
Rauschgif t , u m wen ig umfangre iche Landun
gen handel te. So e in K is tchen l ieß sich m i t 
Le ich t igke i t verbergen. I ta l ien sol l te aus
fal len? Unmög l i ch , I ta l ien ische Häfen boten 
dankbare Abnehmer , zwar auch längst n ich t 
mehr so v ie le w i e früher, we l l unhe im l i ch 
aufgeräumt wo rden war , aber es lohnte sich 
immer noch. 

„Ausgezeichnet , Mons ieur Duchamps. I ch 
möchte jedoch gern Einzelhei ten w issen. " 

Er fragte und er fuhr , daß Pierre Duchamps 
M i t t e v ie rz ig war , dre i Kähne mi t eigenem 
A n t r i e b besaß, von denen er einen selbst 
steuerte, wäh rend die beiden anderen von 
zweien seiner Söhne betr ieben wurden . Die 
Kähne waren n ich t sonder l ich groß, w e i l d ie 
Kanäle Frankre ichs zwar sehr ausgedehnt, 
aber le ider n icht breft genug waren, moderne 
Großkähne zu tragen. Immerh in , es genügte 
vo l lauf . 

Nach Paris kamen sie häuf ig , befuhren die 
Saone und Rhone bis Marse i l le , den Rhein 
v o n Basel bis zur M ü n d u n g , d ie Maas und v i e 
les andere mehr. Eine bessere Ar t , Rausch
g i f t über d ie Grenze zu schmuggeln, l ieß sich 
k a u m denken. 

A u c h werden diese Männer n icht g le ich 
so sehr unverschämt m i t ihren Forderungen 
sein w i e Duchamps. Schif fer waren geschickt , 
das wußte Pargopoulos. Sie konnten neue 
Abnehmer , Unteragenten f inden, v ie l le ich t so
gar i n Deutschland neues Ter ra in erobern. 
Geld lockte immer. 

So kam es, daß die beiden sich e in ig ten 
und ih r verabredetes Scheinspielchen auf den 
nächsten Abend verschoben. W e n n Duchamps 
m i t e inmal v i e l Geld, sehr v ie l Geld in den 
Händen hatte, mußte das unbedingt i n o lnem 
O r t w ie Tou lon au l fa l len . 

(Kar ika tu r : Hövker /Dchncn-DIenst ) 
„Genosse K ing , du fragst nach technischen 

Fähigkei ten? Ich b in Meis ter im Genickschuß!" 

in a l ler letzter Sekunde rauscht er in den d ich
ten Ha lmen eines Kornfe ldes zu einer g la t ten 
Bauchlandung. Da stürmen französische Bauern 
auf ihn zu in der Me inung , einen engl ischen 
Pi loten vor sich zu haben. Erst langes Do l 
metschen und d ie H i l f e eines F lak leutnants 
beruh ig t die Franzosen, die dann ver legen lä
chelnd den Deutschen erkennen. 

Manch hartes Gelecht hat Hauptmann Ih le
fe ld über dem K a n a l und der engl ischen Insel 
durchgestanden, Luf ts ieg auf Luftsieg er rungen. 
Und nun focht er seit langen Monaten im Osten, 
W o c h e für W o c h e seine Abschußzahl erhöhend. 
Die Er fo lge des letzten Monats aber, fün fma l 
im OWK. -Ber i ch t hervorgehoben, stel len zah
len- und le istungsmäßig in dieser Folge den 
Höhepunk t a l len f l ieger ischen Könnens und 
soldat ischen Einsatzes dar. Und immer lag 
Haup tmann Ih le fe ld mi t seinen Abschüssen an 
der Spitze seiner Gruppe, die er berei ts 1940 
als Hauptmann erhal ten hatte. 

Seiner Gruppe ga l t v o m ersten Tage an in 
ganz besonderem Maße seine A rbe i t und seine 
Fürsorge. Das war ganz vers tänd l ich , ist es 
doch die g le iche Gruppe, in der er einst als 
Gef re i ter u n d Mon teu r tä t ig war , i n der er 
dann f l og , Staf fe lkap i tän wu rde und jetz t ist 
er K o m m a n d e u r d i e s e r J a g d g r u p p e , 
Führer seiner Kameraden, von denen v ie le 
noch da s ind, als er noch als Mon teu r in ih ren 
Reihen stand Diese Aufgabe, dieser e inmal ige 
Au l s t i eg eines Soldaten innerha lb seiner eige
nen Einhei t , ve r lang t eine ganze Führerpersön
l i chke i t . Daß sie i h m übertragen' wurde , be
we is t e in Ubermaß an Führerpersön l i rhke i ts -
wer ten , sovie l Stärke als Mensch, soviel solda
t ische Ha l tung, daß es ke in schöneres Beispiel 
i n der deutschen Wehrmach t g ibt . Er ist Füh
rer des f l iegenden Personals, Kommandeur in 
Leis tung und Können. Er ist Kamerad der M ä n 
ner v o m technischen Personal, kennt er doch 
w i e ke in anderer ihre A rbe i t . W i e oft zeigt er 
ihnen, i rgendeine schwier ige Aufgabe zu lösen, 
und n ich t selten hat es seine Gruppe er lebt, 
daß er den Waf fen rock auszog und in der Kom
b ina t ion selbst h ine ingr i f f i n den techn is 'hen , 
hochgezüchteten Organismus eines F lug 'eug -
motors, In diesen gehe imn isvo l len Kö.par von 
Mate r i e und Kra l t Und dar in l iegt wahrschein
l i ch auch das Geheimnis der großen Erfolge 
dieser Gruppe. Denn ih r Kommandeur ist der 
er fo lgre ichste Jäger und der erste Monteur sei
ner Jagdgruppe. 

Hoch k l i n g t das L ied . . . 
S o e s t . Beim Versuch, eine ihm ent fa l 

lene Puppe aus dem Soestbach zu ret ten, f ie l 
e i n d re i jähr iges Mäde lchen i n das Wasser. 
E inem Anwohner , der nachsprang, gelang es, 
das berei ts 150 Meter v o n der s tarken Strö
mung for tget ragene K i n d herauszuziehen. Die 
angeste l l ten Wiederbe lebungsversuche hat ten 
Er fo lg . 

A l s o wurde Pargopoulos ins Kasino einge
laden, k a m mi t einer d icken Brieftasche und 
e inem gewich t igen Scheckbuch, begann m i t 
Duchamps und ein igen Freunden des Beamten 
e in Spielchen, gewann, ver lo r , rup l te Du
champs und die anderen, we i l er geschicktere 
Finger besaß, und erre ichte, was er wo l l t e . 

Die Freunde gingen. Duchamps b l ieb sein 
einziger Partner. I n diesem Augenb l i ck wen 
dete sich das Spiel . Der ausgekochte Levan
t iner ver lo r , ve r lo r und ver lor . D ie anderen 
wurden aufmerksam und sahen ne idvo l l , we lch 
unheiml iches Glück Duchamps hatte. Er be
k a m die Kar ten , als w e n n er sie ausgesucht 
hät te . 

U n d der fette Ker l m i t dem o l l v fa rbenen 
Gesicht wa r to l l genug, immer höhere Ein
sätze zu ver langen. Er schob nach und nach 
den Inha l t seiner Brieftasche über den T isch 
und begann auch noch Schecks auszustel len, 
v ie le Schecks, bis er lange nach M i t t e rnach t 
m i t e inem mißtönenden Krächzer und einem 
sehr groben arabischen F luch die Kar ten h in 
war f und einfach aus dem Zimmer stürzte. 

Die Franzosen lachten. Sie gönnten ih rem 
Kameraden, dem leider sonst immer v o m Pech 
ve r fo lg ten Duchamps, den Gew inn und waren 
neug ier ig , welche Summe herauskam. D u 
champs zähl te gelassen nach. Er w a r zuf r ie
den, w i e großar t ig Pargopoulos geschauspie
le r t hatte. K e i n Mensch konnte Ve rdach t 
schöpfen, daß der M a n n m i t Abs ich t ver lo r . 

„Ube r eine V i e r t e l m i l l i o n " , verkündete er 
b rummend, stopfte sich alles in die Tasche, 
t rank an der Bar noch e inen Hennessy und 
machte sich auf den He imweg . 

* 
Zwe i Tage nach diesem Falschspic l erre ichte 

.Wolf Grote Genua und bestieg am Morgen dar

auf den Dampfer, der i hn nach A lexand r i a b r i n 
gen sol l te. Sie l ie fen Neapel und Messina an, 
hat ten sehr gutes, aber d rückend heißes We t te r 
u n d anker ten fahrp lanmäßig pünk t l i ch vo r 
Ägyp tens größter Hafenstadt. 

W o l f g ing an Land, l ieß sich von dem Ge
schrei der Träger, den zudr ing l ichen K indern , 
dem Gedränge und der W e l t dieser hunder t 
Gerüche w e n i g stören. China hatte ihn an är
gere Dinge gewöhnt . 

Sein erster W e g führ te ihn zu einer Bank. 
Er hatte noch in Essen nach Santiago ge lunk t 
und eine erhebl iche Summe nach A lexandr ta 
überweisen lassen. Es war gut, wenn man h ier 
als woh lhabender M a n n auftrat . Das schaffte 
schnel lere und bessere Beziehungen als die 
beste Gewandthe i t . 

M i t kn is te rnden Scheinen und e inem 
Scheckbuch versehen, l ieß er sich in e in erst
klassiges Ho te l fahren, suchte erst e inmal das 
Badezimmer auf, brauste sich ka l t ab, sowei t 
man das m i t dem lauwarmen Wasser t un 
konn te , schlüpfte i n le ichte T ropenk le idung 
und machte den ersten Bummel durch d ie 
Stadt. M a n mußte sich zunächst o r ien t ie ren 
und e inen Uberb l i ck gewinnen. Dieses Pr inz ip 
hat te sich in Ts ing tau ebenso nütz l ich e rw ie 
sen w ie später i n Va lpara iso und Santiago. 

Zwe i Tage verwendete er darauf, die Stadt 
so gut kennenzulernen, w ie das e inem we l t 
kund igen M a n n in kurzer Fr is t mög l i ch is t , 
und g ing dann erst zur Pol izei , u m die ersten 
Fühler auszustrecken. I rgendein untergeord
neter Beamter wo l l t e ihn abfer t igen, aber W o l f 
konn te e indrucksvo l l genug auf t reten. Er ge
langte bis in das A l le rhe i l i gs te des Pol ize i 
chefs und kam sofor t auf den Zweck seiner 
Reise zu sprechen. 

(Fortsetzung folgt) 
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A u s dem Kulturgeschehen in unserer Zei t UftcUduift der t. Z. 

Theater 
„RlnRstraDcnmcIodlc" i m Wiener BUrgerthca-

ter. Nach gründl icher Renovierung w u r d e das BUr-
gertheater unter der D i r e k t i o n Robert Va lberg neu 
eröffnet. Es soll die Wiener Groüntadt-Rcvue b r i n 
gen, die bisher gefehlt hat . Als e in Versuch auf 
diesem W e g muH die Eröffnungsvorstel lung gewer 
tet w e r d e n : die U r a u f f ü h r u n g der Revuekomödie 
„Ringst raßenmelodie" von Rudol f Weys und Hanns 
Schott -Schöbinger. 

Straßburger Spie lplan. D e r A r b e i t des Genera l -
In tendanten lngol f Kunze und seiner M i ta rbe i te r 
Ist es gelungen, in der knappen Ze l t von wenigen 
M o n a t e n seit Eröffnung des Straßburgcr Theaters 
i m N o v e m b e r 1S41 eine In Oper und Schauspiel 
lebendige Splelfolge zu schaffen. Z u Edgar Kahns 
„Oberst V l t to r lo Rossl" hatte das Preußische 
Staatstheater B e r l i n die Bühnenbi lder zur V e r 
fügung gestellt, ebenso zu der Neueinstudierung 
des „ K l e i n e n Hofkonzer ts" , in dem sich die zu 
längerem Gastspiel verpf l ichte te Staatsschausple-
le r ln Else K n o t t e inen besonderen Er fo lg er rang. 
Da die Straßburger I h r e m V i k t o r N c ß l e r e in be 
sonderes Gedenken bewahren , w u r d e sein verges
sener „ T r o m p e t e r von Säck lngen" w ieder Ins 
Rampenl icht gestellt und von dicht besetzten H ä u 
sern herz l ich aufgenommen. D i e Oper er f reute mi t 
e iner Neueinstudierung des „ D o n G iovann i " , der 
„ B o h e m e " und „F ledermaus" , während das Schau
spiel mi t Klassikern, darunter Gastspielen von 
Liselotte Schreiner In Goethes „ Iph igen ie" und 
M a r l a n n e Hoppe in „ M i n n a von B a r n h e l m " , und 
einigen Lustspielen au fwar te te . 

Musik 
Mozar t -Fe ie r In Charkow. E ine von der deut 

schen W e h r m a c h t tm stadt thenter zu Charkow ver 
anstaltete M o z a r t - F e i e r enthie l t , von deutschen und 

W e r k e n n t n i c h t ß o n i f a c i o ? / 

einheimischen K r ä f t e n ausgeführt , die F igaro-
Ouver türe , A r i e n , e in K lav ie rkonzer t und die 
Haf fner -Symphonie . D e r D i r igent dieses Konzertes, 
Gef re i te r A lber t Br inkhoff , le i tete auch mehrere 
Opernauf führungen , die vom Charkower Stadt 
theater Im Rahmen der deutschen Truppenbe
t reuung gegeben w u r d e n . 

Film 
Der „Wi lde Kaiser" als Fllraschauplatz. T i r o l 

Ist der Schauplatz des neuen Pe tc r -Ostermayr -
FUms der U f a „V lo lan ta" , der demnächst u raufge 
f ü h r t w i r d . I n der grandlosen Bcrglandschaft ent 
w icke l t sich die stark dramatische Hand lung des 
Fi lms, dessen Drehbuch Emanuel von Richter und 
Paul Oskar M a y r nach Ernst Zahns Novel le „ D e r 
Schat ten" schrieben. Pau l Oskar M a y r führ te auch 
Regle. 

H i n J.mi im, Glg l l w i r d In K ü r z e die .T i te l ro l l e 
In dem F i l m „Bajazzo" mi t Mus ik von Leoncaval lo 
Ubernehmen. D ie weibl iche Haupt ro l le w i r d A l lda 
vu l l i spielen. 

Sowjet-Industrie heute ohne Rückgrat / Kein Ersatz im Ural 

Neue Bücher 
Kart Unialt: E i n A r z t m u ß s c h w e l g e n . Roman. 

Vier-Tannen-Verlag, Berlin und Leipzig. 376 Selten, Halb-
lelnwand, 6,50 RM. — Ein Arzt kämpft gegen die Intrigen 
einer kleinen Stadt und seines persönlichen Widersachers. 
Beruf und Neigung, HaB und Liebe ringen In seinem Leben 
um Oeltung. Zuletzt siegt die Erkenntnis der hohen Aufgabe 
des Arztes und die Idee des reinen Menschentums. Mit 
schlichter Sprache und mit feiner Mcnscbenzeichnung hat 
der Dichter die manniglaltigen Probleme gestaltet und nicht 
nur das naturgetreue Bild einer Landschalt gezeichnet, son
dern auch die Gestalt der Hauptperson, des Arztes Dr. Ho-
rand, scharf umrissen. Der Roman fesselt vom ersten bis 
zum letzten Kapitel. 

Dr. Kurt Pleitler 

Boni fac io lebte auf der Suche nach s ich 
selbst und starb, ohne sich gefunden zu haben. 
Sein Fal l war dem des Barons v o n M ü n c h 
hausen 'ahn l i ch , der g laubte, s ich an den Haa
ren aus dem Brunnen z iehen zu können. Er 
war , zu seinem Ung lück , e in k luger Mensch , 
der sich darauf vers te i f te , o r i g i ne l l und ex t ra 
vagant zu w i r k e n . Dies t r ieb er so we i t , daß 
er n i ch t ta t , was andere ta ten. Er wa r stets 
bestrebt, s ich von den gewöhn l i chen M e n 
schen zu unterscheiden, gelang i h m das aber 
t ro tzdem n icht , wenigstens ke iner v o n diesen 
zu sein. 

I ch w i l l ke in B i ld von i hm en twer fen . I ch 
sage nur , daß Boni fac io eine Er f indung der 
Phantasie ist , d ie in der erdachten W e l t des 
l ieben Kant , in e iner A r t des fünf ten H imme ls 
lebt . Abe r d ie W a h r h e i t ist , daß ich jedesmal , 
w e n n i ch an Boni fac io denke, bekümmmer t 
we rde . 

„ W e l c h e s sind meine Fäh igke i ten?" f ragte 
s ich Boni fac io , wenn er a l le in war . Er ver faßte 
Ged ich te und zerr iß sie w ieder , w e i l er sie 
n ich t genügend o r ig ine l l fand. Er h ie l t es für 
sp ießbürger l ich , sent imenta l zu erscheinen! fü r 
noch spießbürger l icher , romant isch zu sein 
(was heißt übr igens: romantisch?)) am spieß
bürger l i chs ten aber, fü r e inen ausgemachten 
K i tsch h ie l t er es, ve rzwe i fe l t zu tun . Er 
schr ieb darau fh in i ron isch Gedichte , Verse 
v o l l Sehnsucht nach a l lem Mensch l i chen und 
Göt t l i chen , und als er sie e inen Mona t später 
w iede r las, zerr iß er auch sie mi t den W o r t e n : 
„G räß l i ch , solch eine Heuche le i ! Da i ch doch 
so ganz anders b i n l " Dann schr ieb er w ieder 
neue Verse, d iesmal ganz zarte, in denen er 
v o n heimischer Erde, von der Fami l ie , v o n 
dem Dorf seiner He imat sprach. Diese Verse 
konn ten bis zu Tränen rüh i en , aber er zerr iß 
sie g le ichfa l ls : „Diese h imml ische M u s i k ist 
fade und süßl ich . " 

A r m e r Bonl fac io l Jeden Tag gebar das 
Morgen l i ch t e inen neuen Einfa l l i n ihm, der 
fast i n derselben Stunde starb, i n der die 
Sonne un te rg ing . I n Gesel lschaft seiner 
Freunde war Boni fac io hei ter , doch w e n n er 
a l l e in war , zwang er sich zur T rau r i gke i t und 
zog sich wü tend an den O h r e n : Das wäre doch 
kom isch l Des Brunnens Ober f läche w a r s t i l l , 
und er im Brunnen d r innen l 

V i e l e Bücher hat te er zu lesen begonnen, 
aber nu r wen ige las er du rch . Es gef ie l i h m 
mehr zu t räumen, stat t zu lesen. Jedem A u t o r 
wa r f er vo r , daß i hm noch etwas fehle: e twas 
fehl te i hm n a t ü r l i c h . . . er g l i ch den anderen, 
u n d das w a r schreck l ich l 

W a s s ind meine Fähigkei ten? Das w a r 
seine ew ige qua lvo l l e Schmerzensfrage. Er 
begann e in neues phi losophisches System auf
zuste l len, und als er es nahezu vo l lende t hat te, 
mußte er p lö tz l i ch erkennen, daß al les, ,was er 
sagte, schon andere v o r i h m gesagt hat ten, 
und er r iß d ie Blät ter vo l le r S tud ien, Skizzen 
u n d Bemerkungen in Fetzen. 

Boni fac io war im Innern e in guter Mensch. 
Doch er vers te i f te sich darauf, s ich selbst i n 
der W e l t da draußen zu suchen. Er hat te sich 
i n den Kopf gesetzt, e in berühmter M a n n zu 
w e r d e n : die Frage lautete nur , den r i ch t igen 
W e g zu f inden. H e i m , Fami l ie , häusl iches 
G lück — das waren Banal i tä ten, die ihn lang
w e i l t e n . U m seine N e r v e n auizupei tschen, 
fe ier te er nächt l i che Stunden der T rauer und 
ergab sich t rübs inn igen Gedanken, d ie der 
f r ische W i n d z u g auf der Straße w i e W o l k e n 
davonwehte . W e n n er sprach, vergaß er seine 
Rol le und deckte sein Herz auf: e in ganz e in
faches, naives, gewöhn l iches Menschenherz. 

Boni fac io l iebte, aber seine Liebe war be
le id igend, uno r ig ine l l . Sie g l i ch der erstbesten 
L iebe i rgendeines gewöhn l i chen Romanhelden. 
Das W e i b war e in H indern is . Sicher gelangt, 
we r a l le in läuf t , rascher zum Z ie l , als w e r e in 
W e i b h in te r sich herz ieht . Plato, Thomas v o n 
A q u i n o , Descartes und Kan t waren Jungge
sel len. Das erb i t te r te den A r m e n . 

A m meisten quäl te Boni fac io , daß er arbe i 
ten mußte , u m zu leben. Und obendre in wa r 
das Leben so nüch te rn w i e d ie A rbe i t . „ I n 
d iesem Leben ha t man zu n ichts anderem Ze i t 
als zum Leben l " sagte er. Manchma l b in i ch 
noch f röh l i ch und manchmal t rau r ig . I ch sehe 
d ie Dinge weder he l l _ noch dunke l . I rgend 
etwas fehl t mir . Ich w'eiß n ich t , was m i t m i r 
geschieht, aber es geschieht etwas. M a n sagt, 
i ch aei ve rück t , a l le diese D inge seien nur 

Von 
Miguel de Unamuno 

Hirngespinste , i ch sei e in seltsamer Mensch 
(bei diesen W o r t e n glänzten seine Augen w o h l 
gefä l l ig) . A l l e Dummköp fe verachten m ich , 
und da Ich nun e inmal e in guter Mensch b in , 
muß ich d ie Gal le , die meine Leber absondert , 
selbst ve rdauen. Boni fac io wa r weder Pessi
mist noch Opt im is t . Er wa r überhaupt n ichts , 
noch w o l l t e er e twas sein, noch wußte er, 
was er e igent l i ch wo l l t e . Doch : er w o l l t e 
e twas Besonderes sein. A b e r w i e und was, 
das wußte er n ich t recht . 

W o z u sol l i ch so eine a l te Geschichte w e i 
tererzählen? N e h m t den Bonl fac io , gebt i hm 
e in paar Schläge m i t dem Meiße l h ie rh in u n d 
do r th in , fo rmt ihn um, bis er den Ansp rüchen 
der W i r k l i c h k e i t genügt , und sagt m i r dann 
au f r i ch t ig , ob ih r ke inen Boni fac io kann te t l 

N u r sein Ende muß ich noch erzählen. Es 
g ib t zwe i Lesarten darüber. Nach der e inen 
endete Boni fac io , w ie er begonnen hat te , stets 
als der g le iche, der er war , und immer auf der 
Suche nach sich selbst, ohne s ich j e zu f inden. 
Er endete w i e im Sommer die W o l k e n : so
lange er lebte, w a r f er Schatten, u n d als er 
n i ch t mehr da war , bestrahl te die Sonne e inen 
leeren Fleck. 

Nach der anderen Lesart e rh ie l t Boni fac io 
h ie r e inen Schlag und do r t e inen zwe i ten , bis 
er seine Fo rm erha l ten hat te , he i ratete, zeugte 
zwe i K inder , und fand end l i ch als Va te r d ie 
lang gesuchte Or ig ina l i t ä t , d ie, w e i l sie so a l l 
gemein , zug le ich so seltsam ist. Seine letzten 
W o r t e wa ren demzufo lge: „So lebt denn w o h l , 
gel iebte K i n d e r l " 

Es g ib t noch mehr Lesarten, denn die 
schießen w i e die Pilze aus dem Boden. A b e r 
i n a l len diesen Lesarten erscheint die e igent
l iche W a h r h e i t durch tausend Verz ie rungen 
und Zusätze verbrämt . 

Aus dem Spanischen von H. B. Wagenlell 

Die UdSSR, können als das rohstoffreichste 
Staat6gebilde der Erde bezeichnet werden. Eisen
erze, Kohle, Erdöl, Manganerze, Kupfer, Kallsalze, 
Hölzer u. a. m. sind in ungewöhnlichen und für die 
Versorgung der Industrien ausreichenden Mengen 
vorhanden. Doch der Umstand, daß der größte Te i l 
dieser Vorrä te noch unerschloasen in der Erde ruht 
und verkehrstechnisch zum Tei l äußerst ungünstig 
l iegt, macht diese Feststellung in bezug auf ihre 
heutige Bedeutung für die Sowjetwirtschaft I l luso
risch, besonders deshalb, wei l die am besten greif
baren Vorkommen größtenteils bereits in deutsche 
Hände f ielen. 

Die in einer zwanzigjährigen autarken Abge
schlossenheit von aller W e l t nach amerikanischem 
Vorb i ld aus dem Boden gestampften Industrien der 
UdSSR, konzentrierten sich vor Beginn der deutsch-
russischen Auseinandersetzung in Anlehnung an 
die Rohstofllager in folgenden Bezirken: I m zentral-
russischen Industriegebiet um Moskau, im Donez-
becken, im sogenannten Dnjepr-Komblnat , im K a u 
kasus und im Ural-Kusnezk-Kombinat . Der gesam
ten Ukra ine kam außerdem eine besondere Bedeu
tung als unerschöpfliches ernährungswirtschaftl lchea 
Reservoir zu. Der Ausbau der Vorräte und Indu
strien des asiatischen Rußlands wurde in größerem 
Maßstäbe erst in letzter Zeit begonnen: sie sind 
bis Jetzt nur zu einem geringen Tei l produktions-
lählg. Eine kampfentscheidende Bedeutung kommt 
ihnen darum in absehbarer Zelt nicht zu. A l le in die 
großen Erdölvorräte im Kaukasus stehen den So
wjets noch uneingeschränkt zur Verfügung. I n die
sem Falle fällt aber die Zerstörung und der Ausfal l 
wichtiger Verkehrswege erheblich ins Gewicht . 

I m einzelnen ergibt sich das folgende Bild: Mos
k a u , die 4-Mi l l ionen-Stadl , war nicht nur die geistlgo 
und verwaltungstechnische Metropole des Riesen
reiches — um und in Moskau konzentrierte sich 
auch die Industrie, insbesondere die Rüstungsindu
strie. Moskau wurde darum selbst von den Russen 
die Waffenschmiede der UdSSR, genannt. Uber 2200 
W e r k o waren auf diesem Gebiet angehäuft, deren 
Produktionswert sich bereits Im Jahre 1936 auf über 
12 M r d . Rubel bezifferte. Auf die Schwerindustrie 
entfiel die Häl f te davon. Begünstigt wurde diese 
Zentral isierung der Industrie im Moskauer Bezirk 
durch die vortei lhafte Lage Im sogenannten „Mos
kauer Becken", das erhebliche Vorrä te an Braun
kohle (12 M r d . t) und Eisenerzen besitzt. Der Pro
duktionswert der Moskauer W e r k e machte in den 

letzten Jahren rund Vs der gesamten Sowjclcrzeu-
gung aus. 

Eng verbunden mit den Moskauer W e r k e n war 
die zusammengeballte Rüstungsindustrie des Lenin
grader Bezirks. Bemerkenswert sind die enormen 
Bauxitvorräte (rund 6 M i l l . t) in der Nähe Lenin
grads. 

Das Donezbeckcn zeichnet sich besonders durch 
ungewöhnlich reiche Vorräte an hochwertiger Kohle 
aus. Sie werden nach den neuesten Schätzungen 
auf rund 90 M r d . t veranschlagt. A ls Kohlcnbasis 
des gesamten Rußlands nahm es somit vor dem 
Kriege in der Wirtschaft der UdSSR, eine überge
ordnete Stellung cini es konnte als das russische 
„Ruhrgebiet" bezeichnet werden. Hunderte von 
Steinkohlen- und Anthrazitgruben wurden hier von 
31 Trusts ausgebeutet. W a s lag für die Staalsfüh-
rung Im Zuge der einsetzenden Industrial isierung 
näher, als in diesem Gebiet eine umfassende I n 
dustrie aufzubauen. Großstädte schössen im engeren 
Donezbccken wie Pilze aus der Eide (Stalino, M a -
k e j e w k a , Woroschi lowgrad, Gor lowka usw.). Die 
Eisen- und Stahlerzeugung in dem Gebiet östlich 
und westl ich des Dnjeprs betrug schon im Jahre 1937 
fast 9 M i l l . t Eisen und 8,5 M i l l . t Stahl, das waren 
rund 80 v . H . der gesamten Eisen- und 50 v . H . der 
Stahlerzeugung des Rätebundes. 

Eng verbunden mit den Industrien des Donez
beckens waren die des Dnjepr-Konibinats. Die Elsen-
erzgruben von KriwoJ Rog westlich des Dnjeprs, 
die das mächtigste Erzvorkommen Rußlands um
fassen (1,5 M r d . t) sowie die Manganerze von N lko -
pol am Unterlauf des Flusses l ieferten die notwen
digen Rohstoffe für die Eisen- und Stahlwerke der 
ukrainischen Industriegebiete. Selbst die Versor
gung des Moskauer und Leningrader Bezirks wurde 
mit den Erzen des Dnjepr-Gcbieles vorgenommen. 

Diese Rüslungszentren befinden sich heute in 
deutscher H a n d oder sie l iegen, wie Moskau und 
Leningrad, täglich unter dem Feucrhagel der deut
schen Bomber und Art i l le r ie . 

W e n n die Sowjets behaupten, in der Industrie 
und den Rohstoll lagern des Urals einen vol lwert igen 
Ersatz für ihre Verluste gefunden zu haben, so ist 

.das weiter nichts als Großsprecherei, die über die 
wahre, äußerst bedenkliche Lage hinwegtäuschen 
soll. Diese Industrie dürfte erst in einigen Jahren 
vol l produktionsfähig sein. Und dann vermag sie 
auch nur einen Bruchteil der Erzeugung zu ersetzen, 
über die sie vor dem Kriege veriügten. M i t den 
eibirischen W e r k e n ist es nicht anders. 

Versicherungsvertreter-Einsatz ist im Warthegau vorbildlich 
Der Reichswirtschaftsminister hat zum Schulz des 

Versicherungsvertreter- und Versichcrungsmaklergc-
werbes die Errichtun g haupt- und nebenberuflich 
ausgeübter Versichcrungsvermitt lerbetriebe einem 
Genehmigungszwang und einer — vorerst bis zum 30. 
Juni 1942 befristeten, darüber hinaus verlänger
b a r e n — Sperre unterworfen. Für die eingegliederten 
Ostgebiete mit nur wenigen zugelassenen Gesellschaf
ten und nur einer geringeren Anzahl Versicherungs
vertreter mag die Ver fügung nicht als vordringl ich er
scheinen. In den eingegliederten Ostgebieten sind nur 
12 Sachversicherungs-, 8 Lebensversicherungsgesell
schaften und 6 Krankenverslcherungsanslalten zuge
lassen, Im Reich arbeiten dagegen neben Gesellschaf
ten rein örtl ichen Charakters In der Sachversicherung 
52 private und 36 öffentlich rechtliche Versiche
rungs-Gesellschaften, In Leben 58 private und 17 
öffentlich rechtliche Gesellschaften, in der Kranken
versicherung 59 Anstalten. Schon diese Zahlen 
dürften jedem einzelnen sagen, daß die Verhä l t 
nisse im Reich wohl anders l iegen, w ie in den Ost
gebieten. So k a m es, daß für die v ie len Gesell 
schaften eine Vie lzahl von Vert retern wi rk te , ohne 
daß immer die fachliche und persönliche Eignung 
gegeben war. 

Die neue Verordnung räumt erfreulicherweise 
damit resUos auf. In Zukunft , w e n n die völ l ige 
Sperre wieder aufgehoben ist, kann nur d e r Ver 
sicherungsvertreter werden, der die erforderliche 
Zuverlässigkeit , persönliche Eignung und genügende 

Heinrich G e o r g e — e i n europäischer Künstler 
L.Z.-Gespräch mit einem großen Schauspieler und unermüdlichen Arbeiter 

Unser Mitarbeiter halle Gelegenheit, kurz 
nach der Rückkehr Heinrich Georges von 
seiner Gast-Inszenleiung In Budapest mit 
dem Künstler zu sprechen. Er gab einen In
teressanten Oberblick über seine vielseitige 
Tätigkeit am Theater, beim Film und als 
Mittler deutscher Kultur im Ausland. 

Das Wesen und W i r k e n eines großen 
Schauspielers w i r d — v i e l s tärker als be i 
e inem anderen Künst le r — , v o n der Ausprä 
gung seiner Persön l ichke i t her best immt, H e i n 
r i ch George n immt unter den großen deut
schen Bühnenküns t le rn dementsprechend eine 
Sonderste l lung e in , da er seine Kra f t sowoh l 
als Theater le i te r und Regisseur, als Darstel ler 
auf der Bühne und i m F i l m und als V e r m i t t l e r 
deutscher D ich tung auf Vor t ragsre isen Im 
Aus land te i l t . 

Georges Inszenlerunq v o n Schi l lers „ K a -
b a l e u n d L i e b e " , d ie ih re Premiere w ä h 
rend der Oster tage In Budapest fand, ist eines 
v o n v i e l en Beispielen, d ie das lebendige W i r 
ken dieses Theatermannes über d ie Grenzen 
des Reiches h inaus kennzeichnet . George hat 
dami t n i ch t nu r dem unqar i sehen V o l k e eine 
gü l t ige In te rp re ta t ion des W e r k e s eines un 
serer größten Dichter geschenkt, sondern auch 
selbst du rch diese A r b e i t m i t ungar ischen 
Schauspielern neue, interessante Beobachtun
gen machen können. 

Das ungar ische Theaterwesen unterscheidet 
s ich in v i e l e m v o n dem deutschen. Die Büh
nen in Budapest haben täg l i ch durchschn i t t l i ch 
d re i Au f füh rungen durchzuführen, die Darste l 
ler s ind also äußerst angespannt und können 
nur du rch ihre außerordent l ich lebendige M e n 
ta l i tä t dieses Arbe i tspensum durchha l ten . 
He in r i ch George sah sich n icht nur genöt igt , 
an Sonn- und Feier tagen Proben anzusetzen, 
sondern arbei tete m i t den einzelnen Schau
spie lern sogar wahrend der Vors te l l ungen , In 
denen sie in einzelnen A k t e n aufzutreten 
hat ten. 

W e n n man bedenkt , daß das al te ungar i 
sche Nat iona l theater , das jetzt auf eine T rad i 
t ion von 105 Jahren zurückb l i ck t , außerdem 
ungefähr al le v ierzehn Tnqe ein neues Stück 
herausbr ingt , dann beweist dies, daß es nur 
durch die le idenschaf t l iche Theaterbesessenheit 
des ungar ischen Ensembles zu einer so herr 
l i chen Zusammenarbei t zwischen den ungar i 

schen Schauspielern und dem deutschen Regis
seur kommen konn te , w i e George sie v o r f a n d . 

Interessant ist es auch mi tzu te i len , daß d ie 
e igent l iche Bewährungsprobe für d ie unga r i 
schen Theater n icht bei der Premiere, sondern 
be i der G e n e r a l p r o b e , d ie gewöhn l i ch 
vo rm i t tags u m 11 Uhr s tat t f indet , abzulegen 
ist. Das P u b l i k u m bei dieser Genera lprobe 
setzt s ich näm l i ch aus Journa l i s ten , Schauspie
l e rn , Sp ie l le i te rn und Theate rd ich te rn zusam
men, H e i n r i c h George konn te ber ichten, daß 
sowoh l an diesem Tage w i e auch be i der e igent
l i chen Premiere der Er fo lg seiner Inszenierung 
außerordent l ich groß gewesen ist. 

W i e v ie l se i t i g s ich Georges Tä t igke i t ge
stal tet , möge der Leser ermessen, w e n n er ver 
n immt , daß George, zur Ze i t noch an den 
le tz ten Szenen seines großen S c h l ü t e r -
F i l m s arbe i tend, sich augenb l i ck l i ch w iede r 
auf e iner Reise nach F inn land bef indet , w o er 
i n verschiedenen Städten aus W e r k e n deut
scher und skandinav ischer Dichter vor lesen 
w i r d , s ich aber ku rz v o r seiner Abre ise auch 
u m die nächste Premiere i m Schi l ler theater 
der Reichshauptstadt, dem er als In tendant 
vors teht , k ü m m e r n mußte. 

M i t t e M a i näm l i ch w i r d das Stück „ S ü n 
d e r u n d H e i l i g e r " v o n Svend Borberg , 
e inem Schr i f t le i te r v o n Ber l inske T idende und 
V e r w a n d t e n v o n Ibsen, i n d iesem Theater her
auskommen. Die F iguren des Don Juan und 
des Don Qu icho te geben dem Schauspiel seine 
Prägung. I n der Inszenierung v o n Ernst Legal 
werden W i l l Quadf l i eg , W e r n e r Süßenguth 
und Ber tha Drews d ie Haup t ro l l e spie len. Ob 
w o h l George also d ie Inszenierung diesmal 
n ich t selbst übernommen hat , n immt er doch 
an den Sorgen be i den Vorbere i tungen zu die
ser A u f f ü h r u n g tä t igen A n t e i l . „D ie Proben 
müssen verschoben we rden , da einer der 
Hauptdars te l le r e inen k le inen Un fa l l ha t t e " , 
oder „e ine neue Schwier igke i t , der Schauspie
le r O. bekommt v o n der Weh rmach t ke inen 
U r l a u b " , so k l i ngen die Sätze Ernst Legais, die 
er dem In tendanten George vor t räg t . M i t der 
Ruhe und Sicherhei t eines bewähr ten Meis ters 
in seinem Fach n immt George diese M i t t e i l u n 
gen entgegen und veranlaßt die nöt igen 
Schr i t te zur Durch lüh rung seines Vorhabens, 
a l len Widers tänden zum Tro tz . 

Hans-Hubert G c o s n t 

Sachkunde besitzt, sowie über den ein politisches 
Unbedcnklichkcltsgiitachtcn des zuständigen Hohelts-
trägers der Partei vorl iegt. Aus dieser Anordnung 
wi rd somit nicht nur der Vertreter , sondern er
klär l icherweise auch der Versicherungsnehmer ge
winnen . 

Welche Rückwirkungen sind nun für unseren 
Gau Warthe land zu erwarten? W i e in vielen an
deren Fäl len hat unser Heimatgau auch hier von 
vornherein andere W e g e beschritten. Die jetzt ver
öffentlichte Anordnung war, wenn auch in anderer 
Form schon seither in Anwendung. Der Reichsstatt
halter hat die Einstellung eines hauptberufl ichen 
Versicherungsvertreters von einer vorherigen Prü
fung und Befürwortung durch die Gewcrbcpol izel , 
Pol izei , der Industrie- und Handelskammer und der 
Fachgruppe für Versicherungsvertreter -nbhantjli? ge
macht und dann erst seine Genehmigung erteilt . Es 
wurde insbesondere auch darüber gewacht, daß eine 
Ubersetzung des Berufes nicht vorkam. 

W e n n nun schätzungsweise In Litzmannstadt etwa 
100 haupt- und nebenberufliche Vertreter täl ig sind, 
so kommt ein Vertreter auf 1200 Einwohner, wenn 
w i r nur die Zahl der deutschen Einwohner berück
sichtigen. Dies ist nur ein Bruchteil der Vertreter
zahl , die sonst Im Reich üblich ist. Bei richtig aus
gebautem Geschäft ist diese geringe Anzahl von 
Vertretern allerdings nicht ausreichend und schon 
heute muß der Versicherungsvertreter in unserem 
Gau hierdurch größere Arbeitsleistungen vol lbr ingen. 

Erfreulicherwelse steht daher heute schon fest, 
daß nach Kriegsende für viele Frontsoldaten auch 
in diesem Beruf eine gute Existenz zur Ver fügung 
gestellt werden kann, da das gleiche Verhäl tnis Im 
ganzen War thegau zutreffen w i rd . Durch diese M a ß 
nahmen des Reichsstatthalters w i rd auch In diesem 
Beruf der Fronlkämpfercinsatz Im Reichsgau W a r 
theland im Reich führend sein. 

I m Altrc lch glaubt man tei lweise, Gefahren aus 
dieser Anordnung herleiten zu müssen, da ange
nommen wird , daß durch diese Anordnung weniger 
Vertreter für den Geschäftseusbau zur Verfügung 
Btehen werden. Dies dürfte aber keinesfalls zutref
fen, denn in der Hauptsache werden durch die ver
langte fachliche Eignung den Gesellschaften Fach
kräfte zur Verfügung stehen, die In der Lage sind, 
selbständig zu arbeiten und weniger Betreuung 
durch Außenorgane erfordern, wa3 für alle Betei
l igten nur wünschenswert sein w i rd . M a n darf keine 
Vogelstrauß-Polit ik treiben, sondern muß sich heute 
schon darüber im klaren sein, daß nach dem Kriege 
den Versicherungs-Gesellschaften nicht mehr ao v ie l 
Menschen zur Verfügung gestellt werden können, 
bei der Unzahl von Aufgaben, die Deutschland zu 
erfül len haben w i rd . Gerade aber das Ver langen 
nach unbedingter Fachkenntnis w i rd es ermöglichen, 
auch mit einer geringeren Mltarbclterzahl auszu
kommen, wobei noch der Vorte i l besteht, daß der 
einzelne einen ausreichenden Verdienst im Versiche
rungsfach findet, was In vielen Fäl len Im Altre ich 
heute nicht der Fal l ist. Anderseits kann auch der 
Versicherungsnehmer verlangen, daß ihm, dem 
Laien, beim Abschluß seiner Versicherung eine fach
liche Beratung zuteil wi rd und in Schadensfällen 
Ihm der gleiche Vertreter mit Rat und Tat zur, Ver 
fügung steht. 

Aus diesen Gründen ist die Anordnung im allge
meinen Interesse nur zu begrüßen. Die am Anfang 
viel leicht auftretenden Schwierigkelten werden bei 
gutem W i l l e n der Beteiligten gemeistert werden 
können und im Endeffekt für alle einen Vorte i l be
deuten. Theo Grlmmel 

Gesetze und Verordnungen 
Klelnhandclszuschl lge be im Hande l m i t Dünge

mi t te ln sind vom Reichsstatthalter durch eine A n 
ordnung .neu festgesetzt. 

D ie Preisbi ldung fü r Sauerkraut Ist "durch eine 
Anordnung des Reichsstatthalters eingehend gere
gelt worden . 

F ü r Brute ie r und K ü c k e n sind durch den 
Reichsstatthalter Höchstpreise Im War thegau fest
gesetzt. 

Textil-Rundschctu 

Ll tzmannstadt i m Vorsitz der Reichsvereini
gung Tex t i l vered lung . D e r Relchswlrtschaftsmlnl -
ster hat für die Relchsvcrelnlgung Text i lvered lung 
H e r r n D r . V i k t o r A c h t e r (München-Gladbach) 
zum Vorsi tzer und H e r r n D r . Ferdinand Z i e r i c h , 
den Sonderbeauftragten der Deutschen U m s i e d -
lungs-Treuhandgcsellschaft fü r die Tex t l l - Indust r le , 
L l tzmannstadt , z u m stel lvertretenden Vorsitzer 
bestel l t . 



im *n liftmannstndt Weniger Halteftellen bei Oer Straßenbahn 
Der Verkehr soir beschleunigt, die Motoren aber erheblich entlastet werden 

Geflcöcrtc Melfterlängcr 

Kleine Freundin Amanda 
Sie ist die anspruchsloseste k le ine Freun

d in , die jemand haben kann. Im Herbs l , als w i r 
zum le tz tenmal d ie Fenster öf fneten, ehe der 
W i n t e r kam, f lüchte te sie ins warme Z immer. 

Sie nähr t sich v o n dem, was an w inz ig 
k le inen K rumen auf der Decke b le ibt , sie 
braucht ja so wen ig . Abe r ver f ro ren ist sie 
sehr, und der W i n t e r hat ihr und ihresgle ichen 
har t zugesetzt. W e n n es so recht Stein und 
Bein fror, dann saß sie m i t den Füßen am Ka
cheloten, und nur wenn e inmal die Sonne recht 
w a r m durchs Fenster auf den Schreibt isch 
schien, dann setzte sie sich bre i t in den Son
nenk r inge l und putzte sich mi t den Füßen 
über den Kopf. 

Die k le ine Stubenf l iege, als letzte ihrer A r t 
übr iggebl ieben, w a r müde und trage gewor-

Zeichnung: 

den, der Hauch des A l te rs , eines unzeitgemäß 
gewordenen Daseins g ing von ih r aus. Abe r 
sie w a r manchmal das e inz ig Lebendige i m 
Z immer. W e n n sie sich zu t rau l i ch auf die Hand 
setzte, schien es w i e e in zarter Gruß. Ich habe 
sie deshalb „ A m a n d a " getauft , w e i l sie so 
zart war . 

I ch werde m ich je tz t von ih r t rennen müs
sen. W i e sie in der Frühl ingssonne sitzt, zücke 
Ich schon he imtück isch die Klatsche. E in 
Schlag, und sie ist vo rbe i , nur noch eine Er in 
nerung. 

Denn d ie k le ine f reund l iche Stubenf l iege, 
die uns den W i n t e r über Gesel lschoft leistete, 
sch ickte sich an, d ie Stammutter eines neuen 
Fl iegengeschlechtes zu werden . Doch was w i r 
rechtze i t ig zer t re ten, h indern w i r , eine Plage 
zu werden, die uns über den Kopf wächst . 

G. K. 

LldmannftäÖtcr Uchtfplclhäulcr 
„ K a d e t t e n " I m „Caslno" 

Es wird ein Satz In dem Film gesagt, der den 
Angelpunkt des ganzen Geschehens bildet: „Die Po
l i t iker sind die Kaineraden des Soldaten, einer muß 
sich auf den anderen verlassen können!" W e n n das 
unter einem starken Führer der Fall war w ie heute 
und unter dem großen Preußenkönig, dann erlebte 
unser V o l k seine großen Zel ten, sonst vcr l ie l es in 
Niedergang. 1812 schwangen sich beherzte Patrioten 
dazu auf, Diplomaten zu sein, wo die offizielle 
Staatskunst noch zögerte. Der Fi lm läßt uns in das 
Spiel schauen, wo es um höchsten Einsatz geht, wo 
Diszipl in und Kameradschalt . Klugheit und Entschlos
senheit alles gelten. Die Schillschcn Offiziere spie
len darin eine Rolle ebenso w i e die schwere Ent
scheidung des Generals Yorck. Der Fi lm Ist ein Bei
spiel dafür, w ie Historie packend gestaltet werden 
kann, wenn eine große Leitidee die Feder führt. 
Eine auserlesene Künstlerschar half bei der Gestal
tung, so W i l l y B i r g e l , Kar in H a r d t , M a r i a 
N i c k 1 I s c h , Hedwig W a n g c 1 , Rudolf F e r 
n e n und viele andere. Der Film wi rd in seiner 
großartigen Fassung auch die Jugend begeistern. 

Georg Kell 

Für den Fahrgast der Straßenbahn spie l t 
n icht nur die L in ien führung und der Fahrplan, 
sondern auch die Lage der Hal teste l len eine 
große Rol le. In der vers tänd l ichen Abs icht , 
die Zei tersparnis der Straßenbahnfahrt zu ver
größern, strebten die Fahrgaste v o n jeher da
nach, eine Hal teste l le in mögl ichster Nähe 
ih rer Fahr tz ie le zu erha l ten. Die zahl re ichen 
Eingaben an die St raßenbahnverwal tung legen 
Zeugnis h ie r fü r ab. W e n n auch der e in
zelne hieraus e inen V o r t e i l z iehen kann, so ist 
es doch für die A l l geme inhe i t nachte i l ig , denn 
m i t steigender Hal teste l lenzahl w i r d die Reise
geschwind igke i t immer ger inger. A u c h die 
Nach te i l e fü r den übr igen Fahrzeugverkehr 
s ind n ich t zu unterschätzen, da jede Ha l te 
stel le die übr igen Fahrzeuge zu dem so läst ig 
empfundenen Abstoppen zwingt . A l s Ha l te 
s te l lenent fernung w u r d e n daher aus diesen 
Gründen i m Reich v o r dem Kr iege im Ve r 
kehrszent rum einer Großstadt 350 m und in den 
V o r o r t e n 450 bis 600 m als ausreichend ange
sehen. 

I n vö l l i ge r V e r k e n n u n g dieser Grundsätze 
s ind nun d ie Hal tes te l len in L i tzmannstadt 
te i lwe ise i n v i e l zu ger ingen Abständen ange
legt worden , so daß z, B. auf der L in ie 2 nu r 
e ine m i t t l e re Ha l tes te l lenent fernung von 290 m 
er re ich t w i r d . W e n n auch d ie Beh inderung des 
Fahrzeugverkehrs in fo lge der k r iegsbedingten 
E inschränkungen im Äugenb l i ck noch n icht 
spürbar w i r d und die Neurege lung des Ha l te 
stel lenwesens im Zuge des Aufbaus unseres 
Verkehrswesens nu r wünschenswer t war , so 
mußte doch aus verschiedenen Gründen je tz t 
schon dieses Prob lem gelöst werden . D ie i n 
fo lge der außerordent l ichen Verkehrszunahme 
zum Dauerzustand gewordene Uber fü l l ung der 
Straßenbahnen hat zu einer starken Ver länge
rung der Hal tes te l lenaufentha l te ge lühr t . Da 
be i g le ichb le ibender Zugfo lge eine a l lgemeine 
Ver längerung der Fahrtzei ten zu einer Ver 
meh rung des Wageneinsatzes führen würde , 
fü r d ie aber ke ine W a g e n mehr zur Ve r fügung 

^i tehen, kann der Ausg le ich nur durch eine 
Fahr tbesch leunigung versucht werden. Der 
W a g e n muß also m i t größter Beschleunigung 
auf d ie höchste Geschwind igke i t gebracht we r 

den und mi t vo l le ingeschal te ten M o t o r e n bis 
unmi t te lbar an die nächste Hal teste l le fahren, 
w o er zur Zei tersparnis durch eine scharfe 
Bremsung wieder angehalten w i r d . I n v ie len 
Fäl len ist aber der Fahrgastwechsel so schlep
pend, daß t ro tz a l lem die Ze i tver lus te n icht 
ausgegl ichen werden hönnen und der Wagen 
m i t zunehmender Verspätung gänzl ich aus sei
nem Fahrplan herauskommt. Diesen ständigen 
Uberbeanspruchungen sind aber die M o t o r e n , , 
deren Belastungsgrenze schon du rch die zur 
Regel gewordene M i t f ü h r u n g von zwei Bei
wagen er re icht w i r d , n icht mehr gewachsen, 
und es macht sich von Woche zu W o c h e eine 
Zunahme der Motorschäden bemorkba i . Da aber 
bei den heut igen Verhä l tn issen die schonendste 
Behandlung al ler Be l r iebse inr ichtungen ober
stes Gebot ist, b le ib t nur noch der W e g of fen, 
durch Au fhebung e in iger Hal teste l len Ent la
stung zu schaffen, wodurch g le ichzei t ig weniger 
St rom und Bremsklötze verbraucht werden. 

W i e die D i rek t i on der Straßenbahn in der 
heut 'gen Bekanntmachung mi t te i l t , werden im 
ersten Abschn i t t der Neurege lung 35 Ha l te 
stel len aufgehoben, sechs Ersatzhaltestel len 
e inger ichtet und v ier ver legt . Es muß aber da
mi t gerechnet werden, daß noch we i te re Ha l to 
stel len aufgehoben werden. 

I n v ie len Städten des Reiches sind dieselben 
Schwier igke i ten beobachtet worden, und man 
hat sich dort zu noch v ie l e inschneidenderen 
Maßnahmen entschl ießen müssen; so wu rden in 
K ö l n 70, i n Le ipz ig 60, in Ha l le 21, in Breslau 
26, i n Du isburg, 80, in Dor tmund 29, in Essen 
85 und in Düsseldor sogar 120 Hal teste l len 
aufgehoben. I n Essen vergrößer te sich dabei 
d ie m i t t l e re Hal tes te l lenent fernung v o n 406 m 
auf 587 m. \ 

Mancher Fahrgast w i r d „ se ine" Hal tes te l le 
sehr vermissen und wen ig Vers tändnis fü r 
diese Maßnahme f inden. W ich t i ge r aber als 
d ie Bequeml ichke i t des einzelnen ist heute d 'e 
Gewähr , daß der zu Höchst le is tungen gezwun
gene Straßenbahnbetr ieb trotz al ler Kr iegs
erscheinungen n icht zum Er l iegen kommt und 
der A l l geme inhe i t w e r t v o l l e Dienste leisten 
kann . 

A l l e Volksgenossen, d ie nach dem vergan
genen harten Win te r doppel t gern die St im
men unserer gef iederten Sänger kennen ler
nen wo l l en , haben gestern in einer Verans ta l 
tung der „Vo lksb i id t ingss tä t te " ihren ersten 
„ U n t e r r i c h t " h ie r für genossen. Eine Gemein-
schdf tsveranstal tunq mi t der hiesigen Gruppe 
des Reichsbundes lü r Vogelschulz führ te i m 
L i ch tb i l d und mi t H i l f e von in f re ier Na tu r 
aufgenommenen Schallplatten die w ich t igs ten 
unserer Singvögel in Bi ld und Ton vor . Erk lä
rende und verb indende W o r t e sprach He r r 
S c h n e i d e r , der Leiter der Gruppe Litz
mannstadt im Reichsvogelschutzbund. Eine 
ganz eigene St immung war im Saal, als plötz
l ich das Jub i l i e ren der Lerchen, das Schmet
tern der F inken, das f röh l iche Schwätzen der 
Grasmücken, das K l inge ln der Meisen, der 
Meis lersang unserer Nacht iga l len usw. er tön
ten und g le ichze i t ig in Idrb igen Bi ldern, meist 
am Nest, der j ewe i l i ge Voge l und sein Brut
gebiet gezeigt wurden . 

I n Sonntaqsmorgen- und Sonnabend-Nach-
mi t lagsspaziergängen durch unsere L i tzmann
städter Parkanlagen führ t die Vo lksb i ldungs
stätte natur i reud ige Volksgenossen in das W e 
sen des Vogelgesanges ein. Die erste Exkur 
sion führ t uns am kommenden Sonntag, de-n 
26. A p r i l , f rüh v o n 7 bis 9, ev t l . auch 10 Uhr 
durch den Hi t ler -Jugend-Park, in den als Neu 
ankömml inge unsere Sprosser, die Nach t iga l 
len des Ostens, seit wen igen Tagen zurück
gekehr t s ind. T re f fpunk t zu diesem ersten Mor -
genspaziergang ist die Ludendorffstraße, Ecke 
Ostlandstraße. 

Allegorie, Romantih unÖ Groteske imTanz 
Gastspiel des „Romantischen Balletts" Helge Peters-Pawlinin in der Sporthalle 

Die Scheibe eingeschlagen. In der Nach t 
wu rde aus dem Büro eines Handwerke tme is te rs 
in der Erhard-Patzer-Straße ein Geldbetrag v o n 
1250 RM. und verschiedene Ausweispap iere 
entwendet . Der Täter schlug die Scheibe eines 
Erdgeschoßfensters e in und ist dann einge
st iegen. 

A m Donnerstagabend gast ierte in der Sport
ha l le das „Romant ische Ba l le t t " m i t e iner 
Reihe v o n f reudig-beschwingten Tänzen. Dien 
A u f t a k t machte eine Kompos i t ion nach der 
M u s i k v o n Brahms „Der k le ine Lobgesang", 
dessen R ich tung du rch die Un te r t i t e l w i e 
„Ubers Fe ld " , „Tanz der Sonne" bezeichnet 
ist. Das „L iehes l ied" von Renata Peters-Pawl i 
n i n wa r e in Ringen nach s tarkem, beseeltem 
A u f t a k t . Die Pavane zum Gedächtnis einer 
In fan t i n schi lder te die Sehnsüchte einer Für
s t in , deren Ste l lung ihr die Freuden und Spiele 
der L iebe ve rwehr t . 

Starken E indruck machten die A l l ego r i en 
aus dem „Fest der E lemente" nach der Mus i k 
v o n Debussy, wobe i musika l ischer A u s d r u c k 
und tänzerische Gesta l tung sich zu wunder 
vo l le r Harmon ie vere in ig ten . „D ie Hose" führ te 
ins Bereich Pieter Brueghels. In derber, aber 
h in ters inn iger Man ie r wu rde nach M u s i k v o n 
H a y d n das Tre iben einer l iebes lo l l cn Bäuer in 
gezeigt. 

D ie M i t w i r k e n d e n , Renata P e t e r s - P a w 
l i n i n , Lot te C o r n e i s e n , Beate E b e r 
b a c h , A n i t a B o e m , Char lo t te B a u m a n n 
und Dora R o g e r , wa ren ausgezeichnet aut-
einer abgest immt. Ih re rei fe, ku l t i v i e r t e Schule 
gestal tete den A b e n d zu e inem Erlebnis. I n 
a l lem aber spürte man die künst ler ische Per
sön l i chke i t des Lei ters H e l g e P e t e r s -
P a w 1 i n l n , von dem die Choreographie 
stammt und der auch selbst bei e in igen Tän
zen m i t w i r k t e . 

A l s w e r t v o l l e Bereicherung des Programms 
spiel te M a r i e v o n S t u b e n r a u c h eine 

Reihe von V io l i nso l i s , so Core l l i -Va r ia t i onen 
von Ta r t i n i , Czärdas von Hubay , Huroreske 
von Dworczak und ein A legre t to von Bochche-
r in i . W i r konn ten in ihr e ine V i o l i n i s t i n v o n 
ausgezeichneten Fäh igke i ten , technisch her
vor ragendem Können und starkem Ausdruck 
des Spiels bewundern , die mi t Recht für star
ken Bei fa l l danken konnte . 

A u c h im übr igen war die Au fnahme des 
Abends aufgeschlossen, und es gab v ie l Bei fa l l . 

Georg Keil 

Neue Offizierlaufbahnen eröf fnen s ich ' n 
der Kr iegsmar ine, w ie das Oberkommando der 
Kr iegsmar ine in einer heut igen amt l ichen Ver
ö f fent l i chung bekanntg ib t . 

A n A l k o h o l v e r g i f t u n g gestorben. Der Pole 
M a r i a n Lason, 30 Jahre ult, wohnhaf t in der 
Neußer Straße, ist an den Folgen einer A l k o 
ho lve rg i f t ung vers to rben. 

Heute Liederabend Gerhard Husch. A u f den 
heute im Sängerhaus stat t f indenden Lieder
abend von Prof. Gerhard H u s c h sei nochmals 
h ingewiesen. Die L i tzmannstädter Mus ik f reunde 
werden die e inmal ige Gelegenheit , e inen Sän
ger von Ruf in e inem eigenen Liederabend zu 
hören, gern benutzen, um sich an der Meister
kunst Gerhard Müschs zu erfreuen. Der Abend 
w i r d pünk t l i ch beginnen, da Professor Husch 
noch am heut igen Abend nach Ber l in zurück
reisen muß. 

W i r ve rdunke ln von 21 bis 5 Uhr. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreispresseamt. Sämtl iche parte iamtl ichen M i t 

tel lungen usw. sind ab sofort wieder dem Kre ls -
presseamtslelter, Ado l f -H i t l e r -S t raße 113. Z i m m e r 
83, In einfacher Ausfert igung zuzuleiten. In d r i n 
genden Fül len fe rnmündl ich unter N r . 145-12. 

K i ,"• int uiii; Stadl . Krclsschulungsamt. Bre i ten 
schulung. Sonntag, 26. A p r i l , f indet In nachstehen
den Ortsgruppen die weltanschauliche Schulung 
der Pol . Leiter, Wal ter und War te , der Angehör i 
gen der Gl iederungen, der NS.-Frauenschaft sowie 
der Par te i - und Volksgenossen statt. Beginn 9 U h r , 
Ende gegen 10 Uhr . Wasserrlng — Meisterhaus (Was-
serr lng 13, Ortsgruppenhclm); Blüchcrplntz — A l t 
stadt (LudcndorfTr.tr. 36. Ortsgi uppenhelm); Schie
sing — Ringbahn (Heerstr . 2, N S K K . - S t u r m h e l m ) : 
H indenburg (Melsterhausstr. 94, GroBor Saal der 
Volksblldungsstl i t te); Mo l tke (Hermann-Gör ing -
StraOe, „Capl to l" ) ; LudendorlT — Sporthal le (Adol f -
H i t l e r - S t r . 301, Gefolgschaltssaal der Fa. L. Geyer ) : 
Friesenplatz — Roter -R ing — SUdrlng (Böhmische 
L in ie 16, K i n o „Pa l l ad ium") ; F r l d e r i c i u — H e u 
nenhof (Nordstr . 36, Großer Saal Helenenhof ) ; 
Spinnl in ie — Clausewltz (Hermann-Gör lng-St r . 12J, 
Au la der General -von-Br iesen-Schule) ; Quc l l -
park — Zcl lgarn (Mark -Mc lßen -S t r . 08, Ortsgrup
penhelm) . Ett ingshausen. Sonntag, 9 Uhr , Schu-
lungsstunde für Pol . Leiter, NSV. , D A F . und 
Dtsch. F r w . 

SA. Brigade. Muslkzug Sonntag. 26. Apr i l um 
«.15 U h r antreten Deutschlandplatz. Großer Dienst
anzug. 

I. Z.-Sppti irom Tage 

Heimos Sportprogramm am Wochenende uoraesehen 
Im Mittelpunkt die Fußball-Gaumeisterschaft / In der Bezirksklasse geht es um Aufstieg 

Untere Frauen pachen Öie Probleme an 
Schulungstagung der NS-Frauenschall > Aus der Arbeit Volkswirtschalt-Hauswii tschalt 

A m M i t t w o c h wa ren unter der Führung 
ih re r Kre isabte i lungs le i te r in V . - H . Frau M i 
c h I e 1 s die Or tsabte i lungs le i ter innen V o l k s 
w i r t scha f t / Hauswi r tschaf t der NS.-Frauen
schaf t / Deutsches F rauenwerk zu e iner Tages-
S c h u l u n g i n der Kre iss tc l le zusammengekom
men, an der auch die Gauabte i lungs le i ter in 
V . - H . Frau M e s t e 1 te i lnahm. 

Die Ab te i l ung V . - H . ist d ie jen ige Ab te i l ung 
der NS.-Frauenschaft , d ie durch ihre re in auf 
das Prakt ische ausger ichtete A r b e i t die Inter
essen des Vo lksganzen w a h r n i m m t und übera l l 
versucht , beratend und he l fend e inzuspr ingen, 
u m Mißstände und Mänge l im Wi r tscha f ts le 
ben zu besei t igen. So arbe i te t sie durch engste 
Füh lungnahme m i t den Frauen der Or tsgrup
pen und b i ldet die Brücke zu Behörden und 
Instanzen. V i e l Gutes ist schon aus dieser 
A r b e l t ents tanden, die so w e n i g v o n sich re
den macht , aber m i t größter V e r a n t w o r t u n g 
al le die Dinge in Angr i f f n immt , die fü r das 
Gesnmtwoh l der N a t i o n nö t ig s ind. ' 

Bei der Schulung sprach nun d ie Berufsbe
ra ter in des Arbe i tsamtes L i tzmannstadt , F r l . 
N i t z g e , zu den Frauen über die Berufs-
nachwuchs lcnkung der Mädchen und bat sie, 
s ich au fk lä rend an die Mü t t e r zu wenden, da
m i t du rch d ie M u t t e r selbst das M ä d e l w ieder 
mehr und mehr den häus l ichen und f rau l ichen 
Berufen zugeführ t w i r d , für die e in Nachwuchs 
dr ingend nö t ig ist, und der in erster L in ie das 
Mäde l auch befähigt , ih re zukünf t igen Au fga 
ben als Frau und M u t t e r v o l l und ganz auszu
fü l l en . 

D ie Gausiedler f rauenberater in F r l . R e i 
m e r s sprach über die neuen Aufgaben der 
A b t e i l u n g , die je tz t i n engster Zusammenarbei t 
m i t dem Rcichsbund deutscher K le ingär tner 

das Interesse der Frauen lü r Gar tenarbei t und 
K le in t ie rzuch t fö rdern sol len. F r l . Reimers be
tonte, daß gerade hier i n L i tzmannstadt noch 
v ie le K le ingär ten auch im Stadt inneren brach 
l iegen und bebaut werden können. Jeder 
Quadra tmeter bebautes Land h i l f t m i t , d ie Er
nährungslage zu heben und zu s ichern, des
ha lb muß h ier w ieder d ie deutsche Frau s ich 
vo rb i l d l i ch e inschal ten, und die Ortss iedler-
hera ter innen werden hier m i t Rat und Ta t d ie 
Frauen betreuen. Durch Gartenbegehungen 
und Gar tenberatunpen werden sie ihnen he l 
fen, Gemüse und Obst sachgemäß zu bestel len 
und zu pf legen und später dann die Ernte 
durch r icht iges Einmachen und Lagern zu ber
gen. A u c h das Interesse an der K le in t ie rzucht , 
insbesondere der Kan inchen , sol l geweck t 
werden . 

Obersi hn l i . i i Pg. Dr. W e n d t sprach über das 
Thema „Frauen hel fen s iegen". Er hob die ge
rade je tz t I n der Kr iegszei t no twend igen Auf 
gaben hervor , die der deutschen Frau durch 
den Kr iegseinsatz erwachsen sind und von 
v i e l en Frauen vo rb i l d l i ch er fü l l t werden. 

Die Beratungsste l len le i ter in Frau W i t t k e 
erk lä r te den Frauen, w ie in den Or tsgruppen 
das Schaukochen durchzuführen ist, und gab 
ihnen h ie rzu aus dem reichen Schatz ih rer 
Er fahrungen gute An le i t ungen und An regun 
gen. E in F i lm , d ie Zuckersparkasse, zeigte den 
Frauen, w i e man sich durch rechtzei t iges Spa
ren u n d E in te i len e inen k le inen Zucke rvo r ra t 
schaffen kann , der dann ein w i l l kommener 
He l fe r be im Einmachen ist. Einige der heut i 
gen Mark t l age angepaßte Ger ichte sowie e in 
re ichha l t iger Rezeptdienst gaben den Frauen 
die Mög l i chke i t , das hier Gelernte und Ge
zeigte i n den Or tsgruppen an we i te Kreise un
serer Hausf rauen wei terzugeben. P, G. 

W i r berichteten schon darüber, daß nun endlich 
am Sonntag in Litzmannstadt das zweite Entschei
dungsspiel um die Fußball-Gaumelsterschalt zwi
schen den beiden Statfelsiegern Polizei Litzmann
stadt und DSC. Posen um 15 30 Uhr im Stadion von 
Scheibler und Grohmann stattfindet. W e n n nicht 
gerade Posen mit zwei Toren Unterschied gewinnt, 
w i rd in jedem Fall die Entscheidung herbeigelührt, 
da im Fußball das Torverhältnis entscheidet, falls 
jede Partei einmal erfolgreich war. 

Die erste Begegnung vor drei Wochen In Posen 
hat gezeigt, daß beide Mannschaften eine erfreu
liche Spielstärke besitzen, denn erst in der zweiten 
Halbzeit fielen die beiden Tore für Litzmannstadt, 
die übrigens beide mit Kopfstoß erzielt wurden. 
Inzwischen haben sich beide Mannschaften weiter
hin vorbereitet. Die Lltzmannstädter haben am letz
ten Sonntag gegen, TuS. Kutno bewiesen, daß sie 
ihre Form noch gesteigert hohen, während ander
seits der DSC. hofft, diesmal auch im Angriff in 
bester Besetzung erscheinen zu können. Jedenfalls 
dürften nicht allzuviel Trel ler erzielt werden, denn 
beide Gegner stützen sich auf eine außerordentlich 
sichere Deckung. 

V o r diesem Spiel w i r d es zu einer Interessanten 
Handballbegegnung kommen. Die Polizei Lltzmann
stadt hat bekanntlich am letzten Sonntag im dritten 
Entscheidungsspiel die Gaumeisterschaft in dieser 
Spielart errungen und steht daher vor schweren 
Kämpfen gegen große Mannschaften. Infolgedessen 
wi l l man jede Gelegenheit zur Übung ausnützen und 
hat die Union 97 verpflichtet. Im vergangenen Jahr 
gab es bekanntlich zwischen diesen beiden Mann
schaften stets interessante Kampfe mit knappem 
Ausgang, bis dann die Union aus Spielermangel 
sich zeitweise zurückziehen mußte. Nun aber ist 
man wieder vol l dabei , wie der überzeugende Sieg 
am letzten Sonntag gegen die Reichsbahn bewies. 
Allerdings wird, w ie wir erfahren, die Ordnungs
polizei von ihrer bei den Gaumeisterschaften so er
folgreichen Elf am Sonntag nur fünf M a n n zur Ver 
fügung haben. Der Ausgang des Kampfes w i rd da
durch erheblich offener. 

W e r steigt ab? 
Zwischen Sturm Pabianice und Reichsbahn Lltz

mannstadt w i rd der Abstieg in der Lltzmannstädter 
Staffel der Fußball-Gauklasse ausgrkämplt. Eine 
Vorhersage ist allerdings kaum zu machen, da eine 
zu lange Spielruhe mit sicherlich manchen Mann-

• 11.11r 1.,i:.i,• 11111(11-.i seit den letzten Begegnungen 
eingetreten ist. Der Kampl beginnt um 15 Uhr in 
Pabianice. 

Und wer steigt auf? 
Bereits am Sonnabend treffen sich Luftwaffcn-SV 

und 4f-Spottgemeinschalt um 16 Uhr an der Böhmi
schen Linie. Hier geht es um den Aufstieg, denn 
wenn die H gewinnt, ist sie ziemlich sicher im Zie l , 

gewinnt dagegen die Luftwaffe, ist eine besondere 
Entscheidung wahrscheinlich, denn dann sind beide 
Mannschaften abermals punktgleich. Die Flieger hoben 
am letzten Sonntag sich gegen die Stadtsportgemein
schaft von der besten Seite gezeigt und sind immer 
zu Überraschungen fähig. War ten wir daher den 
Kampf selbst ab. 

Auf dem gleichen Platz, aber am Sonntag um 
11 Uhr, sind die Stadtsportgcmcinschaft und Polizei 
Schieralz die Gegner. Beide Mannschoftcn wurden 
vor acht Tagen mit 8:0 jeweils überraschend hoch 
geschlagen. Hinzu kommt, daß die Sladtsporlgcmein-
schalt in Schlcratz nur zu einem mageren 1:1 k a m , 
das nun unbedingt ausgewetzt werden soll. Bei dem 
Eifer der Gäste ist aber ein Erlolg der Litzmann
städter durchaus noch fraglich. yn 

F W H * ' 
Sonntag Fraucnhantlballspiel zwischen Post-SG. 

Leslau und Post-SG. Litzmannsladt Posttportplatz 
Horst-Wessel-Straße. 
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Aus item UTatthclaiut 
Kartoffelzüge follen rollen 

Der Au f ru f , den kü r z l i ch unser Landes-
bauern führe r an das war the länd ische Landvo l k 
wegen der Kar to f fe lve rsorgung, insbesondere 
fü r d ie städt ische Bevö lke rung , ger ich te t hat, 
f indet , w ie man a l lentha lben beobachten kann , 
e in wei tgehendes Echo. Dieser A p p e l l an die 
Bauern und Landw i r te war g le ichsam eine A u l 
fo rderung zur Ö f f n u n g d e r M i e t e n , d ie 
d ie große Kar to f fe l reserve entha l ten . Doch 
muß auch der Städter wissen, daß diese M ie ten 
ö f fnung n ich t v o n ungefähr geschehen konnte , 
vo r a l lem so lange n ich t , als Frostgefahr vor 
handen war , was na tür l i cherwe ise bei unserem 
ausgesprochenen L a n d k l i m a d e s O s t e n s 
länger der Fal l ist w ie v ie l l e i ch t anderwär ts i m 
we i ten Reich. Die Kar to f fe lan l ie fe rung hängt 
eng mi t der Frage der W i t t e r u n g zusammen. 
Sie ist aber darüber hinaus auch gerade in der 
Kr iegszei t i n besonderem Maße e i n e T r a n ? -
p o r t f r a g e . 

Es ist daher eine neue A n o r d n u n g des Kar 
to f fe lw i r tschaf tsverbandes W a r t h e l a n d sehr be
acht l i ch , d ie v o n Erzeugern s t r i k t be fo lg t wer 
den sol l te. Es hieß da IL a.: Zwecks re ibungs
loser A b w i c k l u n g d e r W a g g o n g e 
s t e l l u n g Ist jeder Kar to f fe l ve r te i l e r ve r 
p f l i ch te t , für die einzelnen Bahnhöfe, auf denen 
er zu ver laden beabsicht igt , j ewe i l s bis M i t t 
woch jeder Woche den Waggonbedar f tür 
Speise- und Pf lanzkar to f fe ln fü r d ie kommende 
W o c h e in einer Summe bei der zuständigen Gü
te rab fe r t igung anzumelden! 

W e n n dies r i ch t ig durchge führ t w i r d , dann 
werden auch d ie Kar to f fe lzüge w ieder ro l l en , 
w i e es eine geregel te V e r s o r g u n g s l a g e 
e r f o r d e r t . Daß diese r i ch t ige A n f u h r äußerst 
w i c h t i g ist, geht schon daraus hervor , daß es 
sich um Speisekar tof fe ln ebenso handel t w i e 
um das für die S icherung der nächsten Ernte so 
u n e n t b e h r l i c h e K a r t o f f e l s a a t g u t . 

K n . 

Pabianice 
V o m Deutschen F rauenwerk . I m Landrats

saal fand eine Arbe i t s tagnug für die Or ts 
f rauen und die Ab te i l ungs le i t e r i nnen H i l f sd iens t 
und Vo lksw i r t scha f t -Hausw i r t scha f t statt. Diese 
Tagung war f ü r d ie F rauen v o n besonderer Be
deutung, w e i l daran d ie Gauabte i lungs le i te r in 
f ü r Grenz land-Aus land v o m Patengau D ü s 
s e l d o r f te i lnahm. A m V o r m i t t a g w u r d e eine 
Arbe i tsbesprechung unter der Le i tung der 
Kre is f rauenschaf ts le i te r in Frau B e c k e r du r ch 
geführ t . A m Nachmi t t ag sprach Fräu le in 
K a t z a n, die Gauabte i lungs le i te r in aus Düs
seldorf, zu dem versammel ten Kreisstab und 
den Ors t f rauen. Sie gab e inen kurzen Uber 
b l i c k über die W i r k s a m k e i t des Vo lksbundes 
fü r das Deutschtum im Aus land und den Z u 
sammenhal t zwischen den Vo lksdeutschen und 
i h rem Mut i .er land, der nach dem W e l t k r i e g 
immer s tärker wurde . Dann sprach sie von dem 
Zusammenleben der e inze lnen V o l k s g r u p p e n 
i m War thegau . Die Redner in g i ng auch auf d ie 
Au fgaben der e inze lnen Ab te i l ungen des Deut
schen Frauenwerkes ein und w ies besonders 
auf d ie Bedeutung der A b t e i l u n g e n V o l k s w i r t 
schaf t -Hauswir tschaf t und Hi l fsd iens t h i n . „ N i e 
müde w e r d e n l " , diese W o r t e müßten uns In 
unserem Kampf und in unserer A r b e i t v o r a n 
leuchten. Nach diesem V o r t r a g fand die fe ie r l i 
che Au fnahme des Kreisstabes i n die NS. -
Frauenschaft statt. 

Osirowo 
Gründung des Sozla l -Gewerkes der H a n d 

werke r . Unter s tarker Bete i l igung der H a n d 
werksmeis te r aus Stadt u n d Kre is fand hier 
d ie Gründungsversammlung des Sozia l -Gewer-
kes statt. E in le i tend sprach der Kre isobmann 
der DAF. , Pg. Z i e 1 k e, über die w ich t i gs ten 
Fragen des handwerk l i chen Einsatzes i m W a r 
thegau. Danach nahm der Gauhandwerks -
wa l te r , Pg. B u r g g r a f , das W o r t . Er ste l l te 
d ie Au fgaben heraus, d ie dem deutschen 
H a n d w e r k i m Osten und insbesondere i m 
W a r t h e g a u geste l l t s ind A l s e ine der w i c h 
t igsten Au fgaben nannte er das Soz ia l -Gewerk 
des deutschen Handwerks , das h ie r besch leu
n ig t ins Leben gerufen werden müsse, u m d ie 
Voraussetzungen zu schaffen, nach dem Kr iege 
Handwerksgese l len u n d Lehr l inge i n großer 
Zah l aus a l len Gauen des Reiches h ier e in 
setzen zu können . Die Rede des Gauhand
werkswa l te rs hat te den Er fo lg , daß das Sozial-
G e w e r k sofor t gegründet we rden konn te . 
K re i shandwerkswa l te r Pg. S i m o n konn te dem 
Gauhandwerkswa l te r 60 eingeschr iebene Hand
werksmeis te r melden. 

Wehrhafter Zeuge vergangener Zeiteno 
über dem alten schönen Park von Uniejow erhebt sich ein romanischer Rundturm 

W e n n man bei uns durch die Lande w a n 
dert , so begegnet man nur selten wehrhaf ten 
Zeugen vergangener Ze i ten. Das War the land 
ist ke in Land der Burgen und Wehr tü rme , 
obwoh l nur zu oft Kr iegsstürme über dieses da-
h ingebraust s ind. W o h l f inden sich auch h ier 
h in und w ieder Burgru inen, doch sind sie ao 
spär l ich vorhanden, daß sie dem Land ih ren 
Stempel n icht aufzudrücken vermögen. 

W e n n man Glück hat, kann man f rühga-
sch icht l ichen R ingwä l len begegnen — Zeugen 
einer Zei t , die sich durch Erdbefest igungen 
gegen den Feind schützte. 

Zu der« e indrucksvo l l s ten Denkmä le rn der 
Vergangenhe i t gehör t im we i te ren Umkre is 
v o n L i tzmannstadt der alte W e h r t u r m zu Unie
j o w an der War the . Die a l le Burg, die dazu 
gehör te, ist längst verschwunden. Das Schloß, 
das sich unwe i t erhebt, s tammt aus neuerer 
Zei t . Es gehörte den Erzbischölen von Gnesen, 
die U n i e j o w zu ih rem Sommersi tz e rko ren 
hat ten . 

Zum Schloß gehört e in we i t räumige r Park. 
Die W a r t h e schlägt e inen g l i tzernden Bogen 
um ihn. 

Der schöne Sitz wurde s. Zt . von den Russen 
enteignet. Zuletzt gehör te er dem bal t ischen 
Grafen To l l . Bis zum K r i eg war das Besitz
tum Eigentum des po ln ischen Staates. Zei t 
weise war das Schloß eine Pension. Dann be
herberg te es e in K inderhe im. 

Der romanische Rundtu rm re icht in dds 
f rühe M i t t e la l t e r zurück. W a n n er erbaut 
wu rde , ist n icht mehr festzustel len. A u c h d ie 
Stadt Un ie j ow ist ura l t . Die Stddtrechte erh ie l t 
sie berei ts im 13. Jahrhunder t . 

Der W e l t k r i e g beschädigte T u r m und Stadt. 
I m Po lenkr ieg wu rde diese zum großen Te i l 
zerstört . V o r a l lem f ie l die schöne Pfar rk i rche 
der Ve rn i ch tung anheim. Es war das e in go t i 
scher Bau m i t e inem Rehaissancegiebel. 1749 
wa ren eine Sei tenkapel le und ein Dachre i 
ter i m Spätbarocks t i l h inzugefügt worden . Das 
Innere der K i r che barg das hochkünst ler ische 

Grabmal des He i l igen Bogumi l sowie reiche A l 
täre im Jesui tenbarock. 

V o m al ten Tu rm , der mi t e inem Notdach 
versehen ist, hat man einen we i ten Ausb l i c k 
ins Land. I n seinem Inneren hausen Edelmar-

Das Schloß in U n i e j o w m i t dem al ten W e h r l u r i n 
(LZ . -B i lderd ienst : Foto Befl) 

der. M i tun te r hat man das Glück, sie beobach
ten zu können. Un ie j ow Ist v o n L i tzmannstadt 
aus über A l e x a n d r o w und Poddembice oder 
über Oso rkow und Parzenczew zu er re ichen. 
Die bessere Chaussee ist die über Parzenczew. 

Adolf Karget 

700 bte 800 Nachkommen in jeöem Jahr 
Die Wanderratte als auch die Hausratte müssen unnachsichtig ausgerottet werden 

Die Rattenplage w i r d he rvo rgeru fen durch 
die größere, meist g raubraune Wande r ra t t e u n d 
die k le ine re , dunk le und seltenere Hausrat te . 
Die Wande r ra t t e ist oberseits rö t l i ch -g raubraun , 
manchmal schwärz l i ch , untersel ts we iß l i ch . I h r 
Kö rpe r w i r d bis 25 cm, der Schwanz bis 18 cm 
lang. Der d icke Schwanz ist kü rzer als der 
Körper . D ie Gesamtgestal t is t k r ä f t i g , fast 
p lump. I m Ve rg l e i ch zur Hausra t te ist der 
Kopf bre i ter u n d wen iger zugespitzt und d ie 
Oh ren s ind kürzer . Die Hausra t te ist ober- und 
untersei ts schwarz m i t b läu l i chb raunem Schim
mer. I h r Körper w i r d bis 16 cm, der Schwanz 
bis 19 cm lang. Der dünne Schwanz ist l än 
ger als der Körper . D ie Wande r ra t t e l i eb t k ü h l e 
Feuch t igke i t und hä l t s ich daher im Erdgeschoß, 
in Ke l le rn , auf Hö fen , i n Schuppen, Stä l len, 
F u t t e r k a m m e i n , M a r k t h a l l e n , Schlachthäusern, 
Nahrungsmi t te lgeschäf ten , Lagerhäusern, Braue
re ien, M ü h l e n , Gerbere ien sowie i n Parks, 
Gär ten und W o h n l a u b e n , ferner auf Schutt 
abladeplätzen und vo r a l lem i n den Kana lan la 
gen (Abwässern) der Städte auf. Sie schätzt 
d ie Nähe v o n Wasser u n d legt i h re u n t e r i r d i 
schen Bauten of t i n U fe rdämmen an. A u s d ie 
sem Grunde w i r d sie fä lsch l i ch auch als „ W a s 
ser ra t te " bezeichnet, die aber zu den i m Fre ien 
lebenden W ü h l m ä u s e n gehör t und als W o h -
nung :schäd l i ng n i ch t i n Frage kommt . N a h 
rungsmi t te l vo r rä te u n d Ab fä l l e a l ler A r t l ocken 
d ie Wande r ra ten an. Tro tz ih rer Vo r l i ebe fü r 
d ie ebene Erde und unter i rd ische Räume be
sucht sie auch d ie über Sta l lungen l iegenden 
Fut te rböden, i n deren Est r ich sie ih re Gänge 
anlegt. 

Die Wander ra t t e l ieb t Unordnung , Gerum
pe l und Unra t . Deshalb s iedel t sie s ich ge rn 
i n oder neben Ab fa l l hau fen , Dungstä t ten, M ü l l 
käs ten an. I m Fre ien gräbt sie e in Nes t m i t 
mehre ren Aus fah r ten . I n Stä l len ä l terer Bauar t 
hat sie ih re Gänge Im M a u e r w e r k m i t Ausgän
gen zur ebenen Erde. I n Schweinestä l len haust 
sie besonders unter den L iegebret tern . Sie 
k le t t e r t i n Fut te r t röge, läuf t geschickt auf Bal 
ken en t lang und e r k l i m m t Stel lagen, Pfähle 
und Bäume. Die seltenere, wärmel iebende Haus

rat te bevorzugt die oberen Stockwerke v o n 
Bauten, deren Böden und Dachgestühl Beson
ders gern nistet sie sich auf Getre ldelager-
böden e in. Die Ratten ve rmehren sich sehr 
schnel l . Ein Paar k a n n i n e inem Jahr 700 bis . 
800 Nachkommen haben. 

Obftinajöenfallcn abnehmen! 
Die Bekämpfung der Raupen des A p f e l w i c k 

lers m i t Fanggür te ln hat nur dann e inen Zweck , 
w e n n d ie Fanggür te l rechtze i t ig abgenommen 
und m i t a l len dar in und darunter si tzenden 
M a d e n ve rb rann t werden . U n d das hat zu ge
schehen, ehe der neue Aus t r i eb beg innt und 
d ie f r isch geschlüpf ten A p f e l w i c k l e r ih r Ve r 
steck unter den Fanggür te ln ver lassen, da sonst 
genau das Gegente i l v o n dem e in t r i t t , was man 
er re ichen wo l l t e . M a n züchtet dann ja gerade 
d ie Obstmaden. A n al le Gartenbesi tzer, d ie 
ih re Fanggür te l noch n icht abgenommen 
haben, w i r d daher d ie dr ingende A u l f o r d e r u n g 
ger ichtet , das unverzüg l i ch nachzuholen. 

Weiblicher Profeffor In Polen 
I n Ve r t r e tung des zum Wehrd iens t e inge

zogenen Professors für engl ische Phi lo logie, 
Dr. W i l d e , wurde in gle icher Eigenschaft Pro
fessor Else von Schaubert, Breslau, in die Phi lo
sophische Faku l tä t der Un ivers i tä t Posen be-
rufen. Sie dozier t v o m Sommersemester 1942. 

Kempen 
Führers Geburts tag. A m Sonntagnochmi t tag 

hatte d'o SA.-Standarte Kempen zu e inem 
großen Standartenappel l Au fs te l l ung genom
men, zu der der Kre is le i ter , SA.-Sianr lar te i i -
lührer Neumann, erschien. Der Führer der 
Standarte, S turmbannführer P e t e r s e n , 
sprach zu seinen Männern . Er gedachte der 
v ie len SA.-Kameraden der Standar le, die z, Z. 
im grauen Rock an a l len Fronten ihre Pf l icht 
tun . Unter den K längen des Liedes v o m gu
ten Kame:aden grüßte die Standarte m i t ge-
cenkten Fahnen die 65 gefal lenen SA.-Kame
raden. Kre is le i te r Hans Neumann gab dann 
c'on Männe rn d'e po l i t i schen R ich t l in ien fü r 
c'as entscheidende Jahr 1942. A m Nachmi t tag 
fand auf dem Horst -Wessel -Spor tp la tz der 
Kre isappe l l sämt l icher Pol i t ischen Lei ter des 
Kreises Kempen statt. Im Fußmarsch v o n of t 
v i e len K i lomete rn waren die e inzelnen Blocks 
und Zel len s ternförmig in die Kreisstadt ge
kommen . Die we i te r abgelegenen Or tsg ruppen 
kamen geschlossen in langen Fahr radko lon-
nen. Die W o r l e des Kre is le i ters , die er an sein 
I 'o l i l ischcs Führerkorps zum Abschluß r ichte te , 
k langen in dem Gedanken aus: „Das große 
Jahr 1942 sol l uns niemals schwach und ver
zagt sehen. W i r i n der He ima t w o l l e n uns 
stets der unverg le ich l i chen He ldenta ten un
serer Kameraden an der Front w ü r d i g e rw ie
sen." 

Die Au fnahme In das Jungvo l k . A m V o r l a g 
des Geburtstags des Führers versammel ten slcu 
in den Morgens tunden die zehnjähr igen Jungen 
und Mäde l zur Au fnahme in das Jungvo l k und 
i n den Jungmäde lbund . Pol i t ische Lei ter und 
Abo rdnungen der Gl iederungen hat ten sich zur 
Feierstunde im großen Saal des Parteihauses 
versammel t . Den Ausk lang b i ldete die Rede 
des Kre is le i ters Pg. Hans N e u m a n n, der d ie 
r ich t igen W o r t e für die k le ins ten pol i t ischen 
Soldaten des Führers und die Jungmadel s o w i e 
die erschienene El ternschaft fand. Nach der 
Feiers tunde t ra ten d ie P impfe und Jungmadel 
zu e inem Propagandamarsch durch die Stadt 
an und dur f ten nun zum ersten M a l h in ter 
schmetternden Fanfaren marschieren. 

V o n der Schulspeisung der N S V . M i t Ab
lauf des Monats März w u r d e die Schulspeisung 
des K r i egs -Win te rh i l f swerks beendet. In 19 
Schulen des Kreises Kempen wurden im Durch
schni t t an 660 K inde r täg l i ch 175 L i te r M i l c h 

, und insgesamt 28 000 Scheiben Knäckebro t ver 
te i l t . 

Welungen 
Neues Löschfahrzeug. Durch das Hntgoo<v,-

kommen des Kre iswehr führers konnte der h ie
sigen f r e iw i l l i gen Feuerwehr e in neues Lösch
gruppenfahrzeug zugewiesen werden , dessen 
A b n a h m e nunmehr er fo lg t ist. Es handel t s ich 
u m e in le ichtes Löschgruppenfahrzeug neu
ester Aus füh rung . Der W a g e n seihst ent-
spr icht der N o r m u n g für Feuer löschfahrzcuge 
u n d e rmög l i ch t m i t 60 PS eine durchschni t t 
l i che Stundengeschwind igke i t von 90 km. Er 
is t m i t modernster Bestückung ausgestattet. 
E in zwei tes g le ichar t iges Fahrzeug w i r d bis 
Jun i e rwar te t . M i t der Inbet r iebnahme des 
Fährzeuges er fähr t die Einsatzbereitschaft der 
W e h r eine wesent l iche Erhöhung. 

25. Jahrg . 

Tagesnachrichten aus Kaiisch 

Was alles in der Welt geschieht... 
Gehe imn isvo l le Goldsendungen 

S t e t t i n . A n f a n g vo r i gen Jahres ist eine 
Landesstel le des Deutschen Roten Kreuzes in 
Stet t in überraschend i n den Besitz eines Go ld
schatzes gelangt . Es w u r d e n damals 20 go l 
dene Zwanz ig -Mark -S tücke w o h l v e r p a c k t i m 
Br ie fkasten dieser Landesstel le aufgefunden. 
N u n ist, und zwar fast zur g le ichen Ze i t w i e 
i m V o r j a h r e be i der Kre iss te l le Groß-Stet t in 
des Deutschen Roten Kreuzes, d iesmal als Post
sendung, w ieder e in Goldschatz e ingegangen, 
durch den der anonyme Absender of fenbar 
sein Gewissen als Go ldhamsterer e r le i ch te rn 
w o l l t e Es wa ren d iesmal v i e r Zwanz ig -Go ld -
do l lar -Stücke, e in Zwanz ig -Mark -S tück in Go ld 
und e in Zehn-Mark-Stück in Go ld . A u c h dieses 
Go ld is t der Reichsbank überw iesen w o r d e n , 
u n d der Gegenwer t w i r d dem Roten Kreuz zu
gute kommen. 

D ie geweiß ten K ü h e 
B e r l i n . W e g e n Vergehens gegen das 

Mi lchgesetz mußte s ich der Angek lag te B. v o r 
dem Ber l iner Amtsger i ch t ve ran two r ten . B. 
besitzt i m N o r d e n Ber l i ns e inen Sta l l m i t 42 
Kühen . D ie hyg ien ischen Verhä l tn isse ha t ten 
dor t schon e in ige M a l e zu Beanstandungen 
An laß gegeben. A m 19. November fand w i e 
der e ine K o n t r o l l e durch den M i l c h - u n d Fett-
w i r t scha i t sve rband statt , u n d es ste l l te s ich 
dabei heraus, daß B. a l le Mahnungen i n den 
W i n d geschlagen ha t te ; denn es herrschte in 
dem Sta l l äußerst große Unsauberke i t vo r . 

U. a. s tand d ie Jauche so hoch, daß e in Du rch 
kommen durch die Stallgasse n i ch t mög l i ch 
war , und d ie K ü h e machten e inen sehr unge
p f leg ten E indruck . Besonders f ie l es dem K o n 
t ro l l eu r auf, daß die meisten T iere m i t K a l k 
überk rus te t wa ren . W i e s ich ergab, w a r sechs 
Tage zuvor der Sta l l geweißt worden , und die 
Spuren d a v o n befanden s ich immer noch an 
den T ie ren . Jetzt war das Maß v o l l , und B. 
w u r d e zur Anze ige gebracht . Der unsaubere 
T ie rha l te r e rh ie l t aus abschreckenden u n d er
z ieher ischen Gründen e inen Denkzet te l I n 
F o r m v o n 500 R M . Geldstrafe, denn i n K u h 
stä l len, i n denen Rohmi l ch zur Ausgabe 
k o m m t , is t unbed ing te Sauberke i t Bed ingung. 

Zwei facher M o r d eines Polen 
W e i m a r . Ein 35 jähr lger Pole, der In V i l 

l i ngen als Schneider i n A r b e i t stand, hat te 
am 5. A p r i l seine In Bad Berka tät ige 
Ehef rau aufgesucht, v o n der er annahm, daß 
sie i n t ime Beziehungen zu anderen Polen un 
terh ie l t . Er lauerte seine Ehefrau in der f o l 
genden Nach t auf, erdrosselte sie aus Eifer
sucht m i t e inem Taschentuch und t rug sie nach 
der nahef l ießenden I lm, w o er sie ins Wasser 
warf . Einem Franzosen, der i hn bei der Tat 
überraschte, brachte er eine Anzah l töd l icher 
St iche m i t dem Taschenmesser bei . Der f l üch 
t ige Täter konn te je tz t festgenommen werden 
und ist i n das Ger ichtsgefängnis in W e i m a r 
e inge l ie fer t worden . Er hat e in umfassendes 
Geständnis abgelegt. 

Einweihung des 10. Kindergartens im Kreis. 
'Am 20. A p r i l , dem Geburtstage des Führers, 
w u r d e i n B o r n h a g e n durch den Kre is
amts le i ter der N S V . fü r den Kre is Ka i isch, Pg. 
v . M o s s a k o w s k i , e in K indergar ten seiner 
Bes t immung übergeben. Die K indergä r tne r innen 
le i te ten d ie Feier m i t Bekenntn is l iedern und 
W o r t e n großer Männer aus der deutschen Ge
schichte e in. I n V e r t r e t u n g des Amtskommissars 
begrüßte der Or tsgruppenpropaganda le i te r den 
Kre isamts le i te r und die anwesenden Gäste u n d 
dank te ihnen für ih r Erscheinen. Der Kre is 
amts le i ter überbrachte die Grüße des Kre is
le i ters, der le ider n icht anwesend sein konnte , 
und gab seiner Freude und A n e r k e n n u n g über 
die geleistete A r b e l t a l ler Bete i l ig ten, die be i 
der Ers te l lung des K indergaar tens gehol fen 
hat ten , Ausd ruck nud bedankte sich bei der 
Bornhagener NS.-Frauenschaft für die Bewi r 
tung, die sie i h ren Gästen i n Form einer ge
müt l i chen Kaf feeta fe l ha t te zu te i l w e r d e n 
lassen. Der Kre isamts le i ter strei f te dann i n 
e : n e m Rückb l i ck die po l i t i schen Ereignisse der 
letzten Jahre und ve rg l i ch d ie Feier des Füh
rergebur ts tags m i t denen der f rüheren Jahre. 
Immer haben i rgendwo in der W e l t deutsche 
Menschen in s t i l le r Feier des Tages gedacht, 
an dem die Vorsehung dem deutschen V o l k e 
den M a n n schenkte, der berufen war , das Ge
schick unseres Vo lkes in seine Hand zu neh
men. Nach der Flaggenhissung vo r dem H e i m 
w u r d e der Le i te r in der K inder tagungsstä t te 
v o m Kre isamts le i ter der Schlüssel ausgehän
d ig t und dami t die dem He im anver t rau ten 
K inder ihrer Obhut übergeben. Die reizend 

. e inger ichte ten Z immer mi t den hübschen Spiel 
Sachen wa r ten nun auf das Eint ref fen der k l e i 
nen Gäste, die sich in der n e u e n Umgebung 
sicher sehr ba ld he imisch füh len werden. or. 

Schieratz 
Führers Geburtstag. M i t einer w ü r d i g e n 

Kundgebung fe ier te die NSDAP., Or tsgruppe 
Schieratz, im Theatersaal den Geburts tag des 
Führers. Der Saal re ichte n icht aus, a l le Deut
schen zu fassen, die zu dieser Feier erschie
nen waren . Festmusik wechsel te mi t Spre
chern der SA,, fä, des NSKK. und L iedern der 
H J . und des B D M . A lsdann sprach Landrat u n d 
Kre is le i te r Pg. P f e i f f e r zu d e n Deutschen 
d e r Kreisstadt Schieratz, N i e haben unsere 
Herzen, so führ te er u. a. aus, unserem Führer 
m i t größerer Liebe u n d s tärkerem Ver t rauen 
entgegengeschlagen, als in diesem Jahr. Seine 
Tat v o m 22. Jun i des vergangenen Jahres hat 
Deutschland und dami t auch Europa vo r der 
Gefahr des Bolschewismus gerettet . Der Kre is

le i ter gab dann in großen Zügen ein anschau
l iches B i ld der En tw i ck lung des Führers. W i r , 
ermahnte Kre is le i te r Pfeiffer, w o l l e n uns des 
Führers, der uns v p n der Vorsehung geschenkt 
wu rde , w ü r d i g erweisen. W i r w o l l e n dem 
Führer geloben, daß Ihm unsere ganze Liebe, 
unser Schaffen und W i r k e n gehöre, denn unsere 
E in igke i t ist fü r i hn e in Que l l der Kra f t , a l l 
d ie gewa l t igen Taten zu vo l l b r i ngen . W e n n 
einer v o n uns zwe i fe ln w i l l , so muß er an den 
Führer denken und im Glauben an ihn s tark 
b le iben. Opfer müssen gebracht werden , dami t 
Deutschland leben kann . Unser Leben steht 
unter dem Gelöbnis : Führer, be f ieh l , w i r f o l -
genl W e i l w i r wissen, daß der Führer uns 
immer den rechten W e g we isen w i r d . ew. 

Aus dem ScnwUpcuucmcment 
Lemberg . Z w e i W a g g o n s H o n i g 

a u s e i n e r I m k e r e i . Gal iz ien ist durch 
seine reiche Buchwelzent racht als das Eldorado 
der Bienen anzusprechen. I n w e l c h hoher 
B lü te d ie Bienenzucht do r t b is zur bolsche
wis t ischen Besetzung stand, erhe l l t d ie Ta t 
sache, daß es do r t Groß- Imkere ien gab, v o n 
denen z. B. e ine a l le in 1600 V ö l k e r h ie l t , d ie 
i n e inem Jahreser t rag zwe i Waggons H o n i g 
e inbrachten. Die verheerende A u s w i r k u n g der 
bo lschewis t ischen A g r a r p o l i t i k läßt s ich an 
dem g le ichen Beispiel fests te l len: dieselbe I m 
ke re i w a r du rch d ie bo lschewis t ischen Zwangs
maßnahmen bis auf 250 V ö l k e r herunterge
w i r tschaf te t , der Besitzer als N ich tp ro le ta r i e r 
ve r jag t , seine beiden Töchter erschossen w o r 
den. Eine andere Imke re i w u r d e gezwungen, 
v o n hunder t V ö l k e r n fün fz ig zu ve rn i ch ten . 
K e i n W u n d e r , daß v o n den ursprüng l i chen 
1,3 M i l l i o n e n B ienenvö lke rn nur 250 000 üb r i g 
gebl ieben s ind. D ie deutsche Wi r t scha f t s füh 
rung n immt s ich auch dieses landwi r tscha f t 
l i chen Produkt ionszweiges je tz t m i t größter 
Sorgfa l t an, zumal eben in Ga l i z ien die Bed in
gungen außerordent l ich günst ig s ind. I m 
m i t t l e ren Jahresdurchschni t t w e r d e n e twa 
10 K i l og ramm Hon ig j e V o l k geerntet , doch 
sind Spi tzenleistungen bis über 100 K i l o g r a m m 
je V o l k festgestel l t wo rden . 

1 u ' i l in . S t a a t s b i b l i o t h e k e r ö f f n e t . 
Gouverneur Z ö l l n e r eröf fnete I m Rahmen 
eines fest l ichen A k t s d ie Staatsb ib l io thek 
Lub l i n als v ie r te des Genera lgouvernements . 
Sie umfaßt rund 400 000 Bände und ist dami t 
größer als beispielsweise die B ib l io theken In 
Bremen oder Dor tmund . Ferner wurden g le ich
ze i t ig eröf fnet das Dis t r ik tsmuseum, die Deut
sche Bücherei und die D is t r ik tss te l le für F i l m 
und B i ld . 

FAMIL IE ] 
0Q Ihre am 

lindende 1 
r ien-Kirche i 
i tannl : WAN 
BERT HANS. 
Straße 10. 

? Dle Geburt 
HEINZ, de, 

Elisabeth 
z. Z. Kranket 
karBrand 
Stadl, Hlnden 

Ein treue: 
hat aulRe: 

Allen Verwarn 
Bekannten dli 
daB am 22. • 
gutes Frauchc 
meine liebe 
Schwester, SC 
Nichte 

L l d i t i 
Im blühenden 
nach kurzer, 
plötzlich versi 
erdigung Und: 
26. 4. 1942, 
Leichenhalle < 
Doly aus »tat 

In tiefem S 
Die trauei 

Schmerzertailt 
die traurige N 
wocli, dem 2; 
schwerem Leii 
unser lieber 
QroBvater, B 
Onkel 

Theodi 

Schul 

Im Alter von 
Ist. Die Beert 
tag, dem 26. 
dem katb. \v-

In tlctcr 1 

Nach Gottes 
verschied pH 
am 23. d. Ii 
unsere treut 
Schwlcgermul 
ster, Schwägi 

Eug< 
I 

Die Bccrdlgu 
schlalcnen i 
27. d. M., u 
clicunalle de 
zu Lttzmanni 

In tletcm 

Et hat Oott 
lallen, meine 
vatcr, Brudc 

Im Alter vo 
gern, sdtwe: 
1042 zu ( I 
nehmen. D 
teuren Entsi 
4. 1042 ui 
Leichenhalle 
hotes, Artur 

In tletem 
Die trat 

Nach kurzei 
24. April 1 
Jahren mel 
herzensgute 
ter, OroBm 
Tante 

Wa 

Die Beerdig 
26. April 
halle des « 
um 17.30 l 

In tieler 

Für die vli 
Teilnahme, 
Blumenspen 
lerem unve 

K l l 
das letzte 
sagen wir 
tielemptund 

In ticler 

V 

sage Ich 
und Bckan 
Dank. 

Zah 

Uttmannsl 



25. Jahrg. . I t z m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g — Sonnabend, 25. Apri l 1942 
Nr. 1 U 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Oq Ihre am heutigen Tage statt-

findende Trauung in der Ma-
. TTEN-Kirche um 19 Uhr geben be

kannt: WANDA WAGNER, HER
BERT HANS. Pabianice, Bismarck-
STRAßE 10. 

Y Die Geburl des zweiten Sohnes, 
• HEINZ, den 23. 4., zeigen an: 
B 11 sabe I h Brandenburg, 
z. Z. Krankenhaus Mitte, O t to-
karBrandenburg. Lltzmann
ttadt, Hlndcnburgplalz 4, W. 7. 

O F F E N E S T E L L E N 
Texti l industrie Gebr. Seibert, AG. , 

komm. Verw. Ar tur Kotitz, Litz
mannstadt, Bonner Str. 6, sucht 
2 Bilanzbuchalter(innenl, 1 Lohn-
buclil ialter(in), 1 Lagerbuchhal-
ter(in) und 1 Stenotypistin. 

Ein treues Mutterherz 
hat autgehört, zu schlagen. 

Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Nachricht, 
daB am 22. 4. 1042 mein liebes, 
gutes Frauchen, meine liebe Mutti, 
meine liebe Tochter, unsere gute 
Schwester, Schwägerin, Tante und 
Nichte 

Lldia Beehrter 
Im blühenden Alter von 31 Jahren 
nach kurzer, . schwerer Krankheit 
plötzlich verschieden ist. Die Be
erdigung findet am Sonntag, dem 
26. 4. 1942, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofs In 
Doly aus statt. 

In tiefem Schmerz: 
Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Bckleldungstndtistrlcuiitcrnehmen 
sucht zum haldmöglichen Antr i t t 
einen erfahrenen fachkundigen 
Einkäufer der in Text l lkreisen 
bestens eingeführt Ist. Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tät ig
keit unter 1852 an die LZ. 

Bautechniker, Hochbau, mit Führer
schein I I I , sofort oder bald ge
sucht. Angeb. u. 7051 an die LZ 

Apolhekergeh( l lc( ln | 
oder Assistentfinl von d. Schwal-
ben-Apotheke in Gasten gesucht. 
Angebote sind zu richten an 
Schwalben-Apotheke in Gasten 
bei Kutno. 

Schmerzerfflllt bringen wir hiermit 
die traurige Nachricht, daB am Mitt
woch, dem 22. April, nach langem, 
schwerem Leiden mein lieber Gatte, 
unser lieber Vater, Schwiegervater, 
QroBvater, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Theodor Neumann 
(Nowotny) 

Schuhmachermeister 

Im Atter von 69 Jahren verschieden 
Ist. Die Beerdigung findet am Sonn
tag, dem 26. April, um 16 Uhr auf 
dem kath. wcstlrlcdhot statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Nach Gottes uncrtorsclillchcm Willen 

verschied plötzlich und unerwartet 

am 23. d. M , meine Hebe Gattin, 

unsere treutorgendc, gute Mutter, 

Schwiegermutter, OroBmuttcr, Schwe

ster, Schwägerin und Tante 

Eugenie Zlelke 
geb. Häuslor. 

Die Beerdigung unserer teuren Ent-

schlalcnea findet am Montag, dem 

27. d. M., um 17 Uhr von der Lei-

cheuhalle des allen ev. Friedhofes 

zu Lttzmannstadt aus statt. 

In liefern Schmerz 
Die Hinterbliebenen. 

TUchtlge Kassiererin 
sofort gesucht. Bewerbungen sind 
zu richten an Auffangsgescllschalt 
für Kricgstcilnehmerbetricbe des 
Handels im Reichsgau War the
land, G. m. b. H. (vorm. L. Kuk) , 
Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 47. 

Stenotypistinnen u. Bürokräfte ge
sucht. Adriat ische" Versichcrungs-
Gesellschaft, Litzmannstadt, Adolf-

Hit lcr-Straße 102, 2. Stock. 

Stenotypistin 
sofort gesucht. Oskar .Tahnke, 
Beratender Ingenieur, Litzmann
stadt, Horst-Wessel-Straße 43. 

Hiesige Baumwollspinnerei sucht 
Vo i W e r k m e i s t e r , der auch die 
Montage von Krempeln und 
Fleyern ausführen kann. Ange
bote unter 6999 an die LZ. 

Stundenbuchhallcr 
sucht Beschäftigung. Angebole 
unter 6985 un die LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Leere Sekt- und Weinf laschen 

in |eder Menge kault Fremdenhof 
General Litzmann. Nur durch 
Eingang Straße der 8. Armee. 

Inihistr lekaulmann sucht verant
wortungsvolle Vertrauensstellung. 
Angebolc unler 7052 an die LZ. 

Kaufe Handwagen mit Gummirä
dern, Feldhahnschicnen, Räder 
Achsen. Bautlschlerci A. Hansen, 
Böhmische Linie 59, Ruf 143-97, 

M I E T G E S U C H E 

Kontoristin, Lohnrechnerin 
baldmöglichst gesucht. Vorzu
stellen bei Olilentlorlt St Cq., Kom
mami ilgcsellschaft. Litzmannstadt, 
Adolf -Hit ler-Straßo 67. 

Buchhalter, 
Deutscher (Altrcich oder Litz
mannstadt), bilanzsicher und per
fekt, gesucht. Angebote unter 
7071 an die LZ. 

Zugelassener Bucherrevisor 
zur Uberprüfung der Buchhaltung 
eines mitt leren Bauunternehmens 
sofort gesucht. Angebote unter 
1875 an die LZ. 

Et hat Oott dem Allmachtigen ge
fallen, meinen lieben Oatten, Pflege
vater, Bruder und Onkel 

Wilhelm Utta 
Im Alter von 60 Jahren nach lan
gem, schwerem Leiden am 24. 4. 
1942 zu sich In die Ewigkeit zu 
nehmen. Die Beerdigung unteres 
teuren Entschlafenen lindet am 20. 
4. 1942 um 17.30 Uhr von der 
Leichenhalle des neuen ev. Fried
hofs, Artur-Mcltter-Str., aus statt. 

In ticte.ru Schmerz: 
Dlt trauerndtn Hinterbliebenen. 

Nach kurzem Leiden verschied am 
24. April 1942 Im Alter von 63 
Jahren meuie liebe Frau, untere 
herzensgute Mutter, Schwiegermut
ter, OroBmuttcr, Schwägerin und 
Tante 

Wanda Mildner 
geb. Heins. 

Die Beerdigung findet Sonntag, am 
26. April 1942, von der Leichen
halle det alten ev. Frledhotet aus 
um 17.30 Uhr ttatt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Danktagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme, tut die edlen Kranz- und 
Blumenspenden sowie allen, die un
terem unvergcBIlchen verstorbenen 

Rudolf Blsanz 
das letzte Geleit gegeben haben, 
tagen wir aut diesem Wege unseren 
tlelemptundenen Dank. 

In tiefet Trauer: 
Dlt Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anIBBlich det Heimganges 
meinet geliebten Gatten 

Dlpl.-lng. 

Boris Hoppe 
tage Ich hiermit allen Freunden 
und Bekannten meinen herzlichsten 
Dank. 

Zahnärztin Alma Hoppe-Kroll. 

litzmannstadt. Danziger Str. 23, 11. 

Zwe i erfahrene Bauführer, 
mehrere Pollere und Schachtmel 
ster für Erd-Beton und Maurerar 
beiten für Osteinsatz sofort ge 
sucht. N u r ganz gute Kräfte wo l 
len sich mit Genaltsforderung u. 
Angabe des Elntrittstermlna mit 
den entsprechenden Unterlagen 
schriftlich bewerben an Bauunter-
nelunung Zahler, Litzmannstadt, 
Kurfürstenstraße 23. 

Vermessungstechniker 
mit Erfahrungen In tachymetrl-
sehen Messungen für Me l lo ra 
tionsentwürfe sofort gesucht. Os 
kar Jahnke, Beratender Ingenieur 
Litzmannstadt, Horst - Wessel -
Straße 43. 

Zeichner 
sofort gesucht. N u r erstklassige 
Kräfte wollen sich melden. Oskar 
Jahnke, Beratender Ingenieur, Litz

mannstadt, Horst-Wessel-Slr . 43 

Landwirtschaftl icher Inspektor 
mit langjähriger Erfahrung und 
guten Zeugnissen für 1500 Mor
gen sofort gesucht. Saatbau, K a r 
toffelvcimehrung und starker Ge 
müsebau. Gutsverwalt . Spitzcn-
hagen über Kaiisch. ' 

W i r suchen 
für unseren Holzgenerator-Last 
kraftwagen zur baldigen Einste! 
lung einen deutschen Lastkraft-
wagenlührcr nach Station Lask 
Angebote an Bauernsiedlung Ka 
lisch, G. m. b. 11., Posen, Königs 
platz 5. . 

Sommerwohnung, 1 Zimmer und 
Küche, mit kleinem Garlen, in 
Erzhausen lür die Monate M a i 
bis September gesucht. Angebote 
unter 7022 an die LZ. 39613 

Gut erhaltener Kinderwagen zu 
kaufen gesucht. Angebote erbeten 
an Fr. Marquardt , Schlagetcrslr. 
46 (neu), W . 14. 396B4 

Zum sofortigen Antr i t t 
einige Junge, nett aussehende 
Verkäufer innen mit • Kenntnissen 
in der Text i lbrenche gesucht. 
Bedingung: perfekte deutsche 
Sprachkenntnisse und gewandtes 
Auftreten. Ang. u 1857 an die LZ. 

Selbständiger Kaufmann sucht für 
sofort oder später möbliertes Z im
mer in gutem Hause, Angebote 
erbitte an Höt le im Hotel Deut
sches Haus. 39G85 

W i r suchen Stenotypistinnen, Kon
toristen und Kontoristinnen zum 
baldigen Eintritt. Schriftliche Be
werbungen an Gustlolf - W e r k e , 
Sängcrstr. 12/14, oder persönliche 
Vorstel lung am Sonntag, d. 26. 4., 
von 11—12 Uhr, bei Dr. Genest, 
Savoy-Hotc l , Z immer 604. 

Für Industriezwecke 100—150 qm 
zu mieten oder kleinere Fabrik 
zu kaulen gesucht. Angebote un
ter 7063 an die LZ. 39663 

Verkäufer in , 
auch Anfängerin, sucht für sofort 
Bi ldverlag Hoffmann, Adol f -Hi t ler 
Straße 54. 

Deutsche Schäferhund-Welpen, neun 
Wochen alt, Körzucht, Leistimg 
und Schönheit, Farbe schwarz-
gelb, mit la Stammbaum, sowie 
eine Irische Setter-Hündin, sind 
zu verkoufen. Zoo - Handlung, 
Meisterhausstraße 54. 39679 

Intel l igente und erfahrene Erziehe 
r in (Deutsche) für 2 Mädchen Im 
Al ter von 6—9 Jahren gesucht. 
Gef l . Angebote mit Zeugnissen u 
Bild sind unter 1858 an die LZ. 
zu richten 

Putzmacherin, 
kann sich 
Straße 119. 

auch eine Gehi l f in 
melden Adol f -Hi t ler 

39671 

Hausschneldorln kann l i eh melden 
Mol tke t t raße 199, W . 11. 

Köchln, zuverlässig, erfahren, selb
ständig, mit perfekt guten Kennt 
nissen im Kochen und Führen ei
ner Küchenwirtschaft gesucht 
Langjährige Zeugnisse. Al ter bis 
45 Jahren. Lohn nach Vere lnba 
rung. Me lden zwischen 18 u. 19 
Uhr beim W i r t der Gaststätte, Lu-
dendorffstr. 39, in Litzmannstadt 

U N T E R R I C H T 
W e r ertei lt Akkordeonunterr icht für 

Anfänger? Melsterhausstr. 100, 
W . 1, 39667 

TOahtlger DleaellokfUhrer oder M a 
schinist für hiesige und auswär
tige Baustelle gesucht. Theodor 
Imberg, Straßen- und Tiefbau, 
Litzmannstadt, König - H e i n r i c h -
Straße 29. 39666 

Feinmechaniker gesucht, 
unter 7075 an die LZ. 

Angebote 

Hausdiener, 
Fahrstuhlführer und Hotelpage 
von Fremdenhof General Lltz-
iii..: u, Litzmannstadt, sofort ge
sucht. Vorstel lung täglich nur in 
der Zeit von 11—12 Uhr. 

Klavier lehrer in 
Ellr iede Mül ler , Schülerin von 
Prof. Reisenauer, Leipzig, erteilt 
Unterricht, Dietrich-Eckart-Str. 7, 
W . 1 (Hof) , Sprechstunden von 
14—15 Uhr. 39693 

W e r ertei lt Zeichenunterricht einem 
dreizehnjährigen Schüler? Angc 
böte unter 7091 an die LZ. 

STELLENGESUCHE 
Bilanzbuchhalter, mit Lagerbuch 

li-i lhim: vertraut, sucht dauernd' 
oder stundenweise Stellung. A n 
geböte unter 7021 an die LZ, 

Für sofort w i rd eine Bürokraft 
mit Kenntnissen in Stenografie u. 
Schreibmaschine nach Schieratz 
(Wartl iegau) gesucht. V e r g . nach 
T O A . Gr. V I I . Bewerbungen un
ter 1862 an die LZ. 

Suche Stellung als Staats-, V c r w a l 
tungsangestcllter oder W c r k m e l 
ster. Bin 44 J . alt, spreche pol 
nisch,. etwas russisch, slowakisch 
u. tschechisch. 1914—18 in Z iv i l 
verwol t . Konin, War thc land , a l l 
Dolmetscher der Gendarmerle 
VollzugBbeamter und Gefängnis
aufseher tätig gewesen. Angebote 
mit Gehaltsangabe unter 1866 an 
die LZ. erbeten. 

Kleiner runder Tisch, Klubsessel u. 
Läufer, evt l . Teppich zu kaufen 
gesucht. RLB., Ortsgruppe Litz
mannstadl-Süd, Ostpreußenstrane 
24, Fernruf 105-22. 39669 

Garten mit einigen Obstbäumen u 
Beerensträuchern zu pachten oder 
kaufen gesucht. Angebote unter 
7058 an die LZ. 39972 

Kaute in beliebiger Menge Gurken-
Kraut- oder Heringsfässer. Rest 
gut Galkowek, Ruf Ga lkowek I I 

V E R K Ä U F E 

Dunkelgeatrelfter Anzug, k l . unters 
Figur, 150 R M . , zu verkaufen 
Sonnabend ab 16 Uhr Kurfürsten 
Straße 7, W . 10. 39670 

Gut erhaltenes Schrank-Grammo 
phon mit 70 Platten, 150,—, zu 
verkaufen. Ang . u. 7068 an d. LZ 

Kompl . Aquar ium, 60,—, Solotenor 
Zugposaune, 240,—, verkäuf l ich 
Ziethenstraße 58, W . 7a. 

Teppich (Kellm), neuwert ig , 2 2 0 X 
150, 185,—, verkäuf l ich Busch 
l inie 86, W . 26, ab 15 Uhr. 

Zu verkaulen Zimmerkredenz, 400,—, 
Hermann-Göring-Straße 00, W . 79 

Zu verkaufen großer Ausziehtisch 
4 gepolsterte Lederstühle, 1 Lehn 
stuhl, alles Elche, für 275, 
Schlageterstraße 76, W . I I , von 
10—12 Uhr. 39678 

Lichtpausapparat „Rohrcnforrn.it' 
fast neu, 600 R M . , verkauft Foto 
„ A B C " , Meislerhausstrole 71. 

Gebr. Anzug, dunkelblau, Gr. 52 
für 75 R M . zu verkaufen Adolf 
Hit ler-Str . 70, W . 13. 39969 

Herrenfahrrad, gut, 130 R M . , wen 
gelaufen, zu verkaufen. Angebole 
unter 7084 an die LZ. 39722 

Teppich, 150,—, zu verkaufen 
sewitzslrdße 23, W . 14a. 

Clan 
39719 

Frischmelkende Kuh mit Kuhkalb 
zu verkaulen Straßburger Linie 24 

Z w e i Schermaschinen (Ur Raschcl 
oder Kettensluhl in gutem Zu 
Stande zu verkaufen, Zu erlragen 
Adolf-Elchler-Slr . 12. W . 16, 3. St 

Dampfmaschine, 
275 PS., in erstklassigem Zustan 
de, Generator, 100 K. V . A. , 221 
V o l t Spannung zu verkaufen 
Angebote unter 7083 an die LZ 

Gebr. Radio-Apparat zu kaufen ge 
sucht. Preisangebote unler 7061 
an die LZ. 39659 

Speisezimmer, modern, in gutem 
Zustande, zu kaufen gesucht. Gef l 
Angebote unter 7038 an die LZ, 

Halbverdeckwagen 
(Landauer), mögl. mi t Gummlra 
d e m , in gutem Zustande, »ofort 
zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter 1864 an die LZ. erbeten. 

Makula tur , 
einseit ig bedruckt, w ie alte Pia 
kate usw., laufend zu kauten ge 

/sucht. Angeb. u. 1865 an die LZ 

Gut erhaltene Nähmaschine 
sofort zu kaufen gesucht. Ange
bote mit Prcisnagabe an Tabarin. 
Schlageterstraße 94. 

Stiriic Fernglas, zur Jagd geeignet 
zu kaufen. Meisterhautstraße 81 
W . 6, ob 19 Uhr. 39718 

B E T E I L I G U N G E N 

Bei Henkel wied 

wie nie zuvor! Es Ist sogar ge* 
Itingcn, die Produktion erheblich 
zu steigern — eine 1 i i-' ' i n ; , auf 
die wir stobt sind. Es ist heute 
wirklich eine Riesrnaufgabe, Mil
lionen von Haushaltungen m i t 
Waaoh- und Reinigungsmitteln 
zu versorgen. Deshalb eüie Bittet 
Sollte mal ein Erzeugnis vorüberge
hend knapp werden, so haben Sie 
Geduld und Vertrauen. Wenn 
einer sich Geilt: nken macht, u m Ib.« 
nen auch im Kriege das Waschen 
zu erleichtern, dann sind wir es. 

P e r s l l - W e r k e , D ü s s e l d o r f 
H t n k o SU I M I A T A 

ein i m m e r b e g e h r t e r ^ w ^ 
Hergestellt In den Werken Bamberg, 
Köln, Sl. Joachimsthal. Littmannsladl 

Hiesiger Text l lkaufmann, 48 Jahre, 
mit vielseitigen Erfahrungen und 
besten Beziehungen zur Text i l 
industrie, seit 2 Jahren Leiter ei 
ner Texti lgroßhandlung, möchte 
sich an Text i lgroßh. oder <il-.nl. 
Geschalt tätig beteil igen. Kleine
res Kapi ta l vorhanden. Über
nimmt evt l . verantwort . Führung 
eines Geschäft i . Zuschriften un
ter 7077 an die LZ. erbeten. 

T A U S C H 
Tausch. Suche Schreibmaschine und 

biete dafür neue Addiermaschine. 
Angebote unter 7039 an die LZ. 

Tatische hel lbraune Pumps, Damen-
größe 38, mit Ledersohle, gegen 
bequeme Sportschuhe. Angebote 
unter 7069 an die LZ. 39681 

V E R L O R E N 
Anmeldung zur polizei l ichen Ein 

wohnererfassung des Albert Jan-
ke, Str. der 8. Armee 46, W . 16, 
ver loren. 39706 

Motorrad , Mars - W e r k e , A G . , Lei 
slung des Motors 3,5 PS., Hub 
räum 123 cm, zu verkaufen. A n -
drcasfcld, Pllsudskistraße 7, Kr . 
Litzmannstadt. 

Anmeldung zur polizei l ichen Eln-
wohnererfasaung des Slgismond 
Slwek, Alexanderhof, Rudaer Str. 
6, ver loren, 39702 

Kleider- und Raucherkarte auf den 
Namen Peter Wlodarsk i , Adolf-
Hl t le i -Str . 120, W . 20, ver loren. 

Klndcrbettstelle, 20 ,— 
Erhard-Patzer-Straße 

verkäuf l ich 
69, W . 17. 

Nähmaschine zu 
Angebote unter 

kaulen gesucht. 
7066 an die LZ, 

Lebensmittelkarte, Raucherkarte der 
M a i i e Nosikow, Hermann-Gör ing-
Str. 9, W . 24, verloren. V o r M i ß 
brauch w i r d gewarnt. 39705 

Ki rch l i che Nach r i ch ten 
Si.-Trlnltatli-Klrche, a m Dcuttchlandplatz. 

Jubilate 9.00 Oottcsd., P. Schriller; 
10.30 Kontlrmallon mit hl. Abendmahl, 
P. von Ungern-Stemberg; 14.30 Kln-
dcrgolleid.i 16.00 Tauigotteid.; 18.00 
Abcndgottetd. Mittwoch 19.30 Blbeltt., 
P. von Ungern-Sterrbcrg. Allerthilm-
kaptllt, Scl-.i; geterstr. 134. Sonntag 
10.00 Oottcsd., P. Wudel. Mittwoch 
lS.no Blbelst., P. Sdtedler. Btthaut In 
Zubardz, BautübrerttraBe 3. Sonntag 
10.30 Gottesd., P. Welk; 14.30 Klnder-
gottesd. Mittwoch, 19.00 Blbeltt., P. 
Welk. Zdrowlt PanzerJägerttraBe 30. 
Sonntag 10 00 Gotietd., P. Sdtedler; 
12.00 Klndergottotd. Versammlung, 
Neusulzfelder Str. 97. Sonntag 14.00 
Klndergottesd. Donneritag 19.30 Bi
belstunde, P. Wudel. 

St.-Iohannlt-Klrchi, Könlg-Holnrich-StraBe 
60. Sonntag, Jubilate, 6.00 Frllhgotlet-
dienst, P. Ettinger; 10.00 Hauptgottcsd. 
mit Feier det hl. Abendmahles, P. Do-
bertteln; 12.00 Klndcrgottctd., P. im 
beritein; 15.00 Taulgollesd., P, Do-
berstein. D'enstag, Frauenbund um 
18.00 In der B'bllothek, P. Dobertteln 
Vorbereitung d. Chrittenlehre In der 
Kanzlei, 19.00, P. Taube; Helfertlunde 
um 20.00 In der Bibliothek, P. Dober-
stein. Mittwoch, Blbeltt. um 19.00 im 
Gemeindetaal, P. Taube. Donneritag, 
Frauenverein um 16.30, Andacb, P. 
Taube. Sonnabend, Qcbetsgcmelntchaft 
um 19 00, P. Dobertteln. Karnhof. 
Sonnta, Jubilate, 10.30 Oottetd., P. 
Ettinger; 12.00 Klndergottesd., P. 
Fttinger. Freitag 19.00 Frauenbund, P. 
Ettinger. Qrelionhelm: am Dienstag u. 
Freitag um 8.30 Morgenandacht, P. 
Dobertteln. St.-Joftannlt-Kranktnhaui: 
am Sonnabend um 16.30 Andacht, P. 
Dohersteln. 

St.-Mntthäl-Klrche, AdolI-llitlcr-Str. 283. 

tag 17.00 liii 
Freitag 16.30 
P. A. Lölller, 
chen, P. A 
Amrumstt. 29. 
gottetd., P A. 
dlcntt, P. B. 
19.00 Blbelst., 

Knaben, P. A. Zundel. 
für Jüngere Mädchen, 
17.30 für ältere Mäd-
LÖIIlcr. Predigtstation, 
Sonntag 10.30 Kinder-
Lölllcr; 17.00 Oottet-
Outklcwlttch. Freitag 

P. A. LÖIflcr. 

Sonntag, Jubilate, 8.00 Frllhgoltesd., 
p. A. Lölller; 9.00 Klndcrgottctd., P. 
A. Lölller; 10.00 Ilauptgottesd. mit hl. 
Abendmahl, P. A. Zundel; 15.30 Tau
ten, P. A. Zundel. Matthäliaal. Montag 
18.00 Frnuenst., P A. Zundel; 19.30 
Heiterst., P. A. Zundel. Mittwoch 17.00 
Bibclst., P. A. LBItler; 19.00 Blbelst 
P. A. Zundel. Christenlehre: Donners-

Dlakonlsitnhtut-EHsabeth-Kapellt, Nord-
ttraBe 42. Sonnlag 10.00 Oottetd., P 
B. Lölller. 

St.-Mlchailli-Klrdii. Sonnlag 10.00 Got
tesdienst, P. A. Schmidt; 11.30 Klnder
gottesd. Dienstag 15.30 Chrittenlehre 
lür. gr. Kinder. Mittwoch 15.30 Chri
ttenlehre für die kl. Kinder: 18.30 in-
beistünde an der Bcrgmannstr. 49. 
Donnerstag 17.00 PrDlung der Konfir
manden. 

Evang.-Iuth. Kirche, Erzhausen. Sonntag, 
d. 26. April. Im Bttiaal, Donauttr., 
10.00 Gottetd. mit Abendmahl, P. E. 
Outklewltscb; 11.30 Klndergottetd. In 
dtr Klrcht: 10 00 Oottetd.; 11.30 Kln
dergottesd. In Tutchln: 10.00 oottetd. 
In Ellingshausen: 10.30 Oottcsd. Mon
tag 16.00 Kinderit.; 18.00 u. 20.00 
Jugendst. Dienstag 16.00 Rinderst. 
Mittwoch 19.00 Bibclst. Donnerstag 
16.00 Fraucnblbelst.; 19.00 Helfer
kreis. 

Evang. Ormelndt tu Pablanlct. Sonntag 
10.00 Elnlührung d. Sup. Müller, D. 
Kleindienst u. p. Dobertteln (der Oot-
tesdlenit ist m. d. Feier d hl. Abend
mahls verbunden); 12.00 Klndergottet-
dlcnst, P. Horn; von 14.30 blt 15.30 
werden die Tauten vollzogen, P. Mül
ler; 16.00 Evangelltatlon, P. Horn. 
Mittwoch 19.00 Blbeltt., P. Müller. 
Donnerstag 20.00 Hellertt., P. Horn. 
Grclscnhelm Dienstag und Freitag 
18.00 Andacht, P. Horn. 

Christliche Gemolntchtft (Landeskirch-
liehe), Leiter Paul Otto, P. lltzmann
ttadt, Frledrlch-OoBler-Str. S. Sonn
tag 8.45 Gcbetst.; 19.00 Evangelist-
tlon. Donnerstag 20.00 Blbelst. Frunds-
btrgttr. 10. Sonntag 15.00 Evangcllta-
tlon. Btrgmannstr. 49a. Sonntag 8.45 
Gebctst.; 16.00 Evangelisation. Kur-
landttr. 43. s,iimii ic 8.45 Oebetstunde; 
18.00 Evangcllsatlon. Lltzmannttadt-

Süd, Donauttr. 43. Sonntag 9.00 Ge
bellt.; 10.00 Oottesd.; 18.00 Evange-

llsatlon. Montag 16.00 Frauenblbelst. 
Freilag 19.00 allgem. Blbelst. Norder-
nevttraBi 14. Sonntag 15.30 Evangell
tatlon. Mittwoch 15.30 Bibetst. 11«. 
mannttadt-Radegatt, 6r0.ni Zelle 45. 
Sonntag 15.30 Evangellsatlon. Karlshof, 
Edtlmetallweg 7. Sonntag 9.00 Oe-
betsl.: 19.00 Evangellsatlon. Alex
andra«. Srhlageterttr. 7. Sonntag 
9.00 Oebetst.; 15.00 Evangellsatlon. 

Evang. Brlldergemelnen, Litzmannstadt, 
Ludendortlstr. 56. Sonntag 10.00 Kln 
dergottesd.: 15.00 Predigt. Donnert 
tag 19.00 Blbelst. Plr. Kautz. Pabla 
nlto, lull um- s..n 6. Sonntag " 1 11 

Kindergottesd : 14.10 Predigt. Ptr 
Hlldner. Donnerstag 19.30 Blbelst, 
Plr. Hlldner. 

Kath. Hl. Kreurklretit (Ecke Meisterhaut 
u. Könlr-IHnrlch-Str.). Heute 18.00 
Abendandacht und Belchtgeleecnhcit 
Sonntag 7.00 Frühmesse; 9.00 S'ng-
mrsse; 10.00 Hochamt mit Predltt; 
13.00 Snälmesse; 15.50 Vesnerandacht. 
Ab l . Mal täglich 19.00 Malsndtcht. 
st.-Antonius-Kirch» (Alexinrierhntstr.V 
Sonntag lo.no Amt mit Predigt Altert-
heim (Schlageterstr.) .Sonntag 8.00 
Hl. Mette. 

Pabianice, Marienkirche. Sonntag 1 
Hochamt mit Predigt. 

Kontttntynow. Sonntag 12.00 Amt mit 
Predigt. 

Ukralnlteh-Kathollich»-Klrcht (Oartenstr 
22). Sonntag 10.00 Hochamt mit Pre 
digt; 15.30 Vetperandacht. 

Zduntkt-Wa'i. kath. Trlnltatit-Klrche 
Sonntag 7.30 Frühmcste; 6.00 Hl 
Meise; 10.30 Hochamt mit Predigt und 
Segen; 15.00 Vesper. 

Welungtn. St.-Franzlskui-Plairklrcht lür 
deutsche Katholiken. 26. 4. 1942. Oot 
tesd'enste um 8 Uhr, 9.30 und 11 Uhr 
Hochamt. 

Stavtnthagen, kalh. Kirche. Sonntne, 26 
4.. Oottesdlent um 8.00 u. 10.00 Uhr 
Werktags um 8.00 Ubr (Plr. Ferdl 
nand Weber). 

Killten, kath. Kirche Msria-HlmmHIahrt 
(Adolt-HltlerPIatz). Sonntag. 26. 4 
Frühmesse um 8.00 u. Hochamt um 
10.00 Uhr. Werktags Gottesdienst um 
8.00 (Dr. Ed. Lang). 

Graubrauner Lederhandschuh, ge
füttert, am Landgericht am 23. 4. 
verloren. Abzugeben Moltkestr . 
186, W . 4. 39661 

A u t w e l i der Deutschen Volksl iste 
verlor. Me l ida Belk, geb. Henscl, 
Zdunska-Wola, Land, Oplesin 60. 

Ver loren am 23. 4. 1942 von Adolf-
Hlt ler-Straße 243 bis Danziger 
Str. eine Aktentasche mit Inhalt. 
Bitte gegen Belohnung abzugeben 
Danziger Straße 42, W . 1, von 
8 bis 13 Uhr. 39726 

Braune Handtasche mit Dritter 
Reichskleiderkarte 068 482, end
gültigem Ausweis der Deutschen 
Volksl iste 117 032 u. einer Nähr
mittelkarte der Olga Patzer, Wo la -
Zaradzinska, Gem. Widzew, ver l . 

Eine Perlenachnur 
am Montag , dem 20. Apr i l , verlo
ren. Gegen hohe Belohnung ab
zugeben Horst-Wessel-Str. 64, W . 6 

E N T L A U F E N 
A m 23. 4. 1642 ein Schafbock en t 

laufen. Wiederbr inger erhält Be
lohnung. Erbitte auch Angaben, 
wo sich d a i T ier befindet. Kram
pe, Litzmannstadt • Süd, Drossel-
weg 130. 39673 

Schäferhundin am 22. 4. 1942, mit
tags, Ecke S c h l a g e t e n s , entlau
fen. Kennzeichen: im Maulkorb , 
Geschirr, hört auf den Namen 
„ A z a " . Gegen Belohnung abzu
geben Adolf-Hit ler-Str . 3, Hote l 
„Zum Ratheus", beim Portler. 

Rehbrauner Dackel , „Schultet", ent 
laufen. Spinnlinie 17 (Ruf 181-00) 

HEIRATSGESUCHE 

Welches Fräulein oder W i t w e , mit 
Kind angenehm, möchte mir nette 
liebe und treue Ehefrau sein? 
Bin 50 Jahre, 1,76 groß, kinder
los. Beruf Maurer . Ausführl iche 
Zuschriften, nur mit Bild, unter 
153 an Zeitungsvertr. Eichmann, 
Pabianice. Schloßstraße 10. 

P==( .Heitmann 
Stoff-Farbe 
e» od» 

Olli nitiMANM. reit!n und C 
In Drogen-, Farben- und ein&cbUgigem 

Handel «u haben. 

tö.ut raffert-
aut gelaunt! 
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Früh-Vorstellung 
Morgen, Sonntag. 11.00 Uhr 

Dar bezaubernde Helmatfilm: 

Vom Ost- u. Nordseestrand 
zum Salzkammergut 

Aus dem Inhalt: 
0»tpr«uf)«n—R«ldii«hr«nmal Tonnon-
b«ra —Könlgibargsr Schloß— Broman, 
In d«n Dünen von Nord«rn«y — 
KoUorttuhl — Sponeck am Rhein — 
Godau!«« mit Dachstein — Ilm, dl* 

Jugondiladt d«i Föhrer» u. a. 
Die neueste Wochenschau 

jugendliche lugelauen 

R l A L T O 

T H E A T E R 

NS.-Gem. 

KraTt durch Freude" 
Krel8kulturrln|{ 
Litzmannstadt 

T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t , Stildt. 
Bühnen, Moltkestraße. 
Sonnabend, den 25. Apr i l , 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfreie 
Miete „ G l ü c k l i c h e Re ise " , Ope
rette von Eduard Künneke. — 
Sonntag, 26. Apr i l . 15 Uhr Kd F.
Ring 7 „ M a ß f ü r Maß" , Lustspiel 
von Wi l l iam Shakespeare. — 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf Wahlfreie 
Miete „ G l ü c k l i c h e Re ise" . -
Montag, 27. Apr i l , 20 Uhr, HJ.-
Ring 1 „ M a ß fü r Maß" . - Diens
tag, 28. Apr i l , 20 Uhr KdF.-RIng 1 
„ M a ß tUr Maß" . 
Vorverkauf l. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Au l -
führungstag. — Die rückständigen 
Raten der Dauermieten werden 
ab 30. d. M. zur Einziehung ab
gegeben. 

K a m m e r s p i e l e , General-Litzmann-
Straße 21 (Süngcrhaus). Sonntag, 
26. Apr i l , 20 Uhr Freier Kar
tenverkauf KdF.-Deut8che Reichs
post „ L i e b e s b r i e f e " , Komödie 
von Fel ix LUtzkendorf. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „Herz geht vor Anker". 
. lugcndl. nicht zugelassen. 

Del l , Buschlinie 123. 15. 17.30, 20 
Uhr „Die Kel lner in Anna" mi t 
Franziska Kinz, Otto Wernicke, 
Hermann Br ix u. a. Jugendliche 
nicht zugelassen. Täglich um 
15 Uhr bis 28. Apr i l einschl. 
ein Märchenfi lm „Rumpelsti lz
chen". Sonntac um 11 und 13 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Die W e r f t zum Grauen Hecht". 
Für Jugendliche zugelassen. 

Der Wel t berühmtester Clown 

CHARLIE RIVELS 
das Großereignis 

Charlie Rivels am Trapez 
dezu das tr iumphale Varie
teprogramm vom 2. bis zum 
16. Mai täglich in der Sport

halle 20 Uhr 

Numerierte Platze I 
Preise vom 1 BM. bis 3,60 
Mi t twoch, Sonnabend und 
Sonntag nachmittags 16 Uhr 

zu halben Preisen. 
V o r v e r k a u f : Kreisdienstatello 
Albert-Breyer-Str. B, Lltimann-
«tidter Ztg. Adolf-Hitler-Str. 86, 
Buch- und Kunsthandlung O. u. K. 
Huppert, Adolf-Hitler-Straße 147. 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.80 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Muske
t ler Me ie r I I I " . Die Gesohichte 
einer Frontkameradschaft. Für 
Jugendl. ab 14 Jahren zugelassen. 

M a l , Könlg-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr. sonnt, auch 13 Uhr 
„Der Blaufuchs" mit Zarah 
Leander, W i l l y Birgel , Paul Hör-
biger. Jugendl. nicht zugelassen. 

Mimosa, Buschlinlo 178, Straßen' 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19.80, 
sonnt, auch 18.00. Sonntag ge 
schlosseneVorstellungen. „ K o r n 
T e r r y " mit Marika Rökk, Jugend 
liehe nicht zugelassen. 

NS.-Gemeinschaft 

„Kraft durch Freude" 

Die von Betrieben bestellten 
Karten müssen sofort nur in 
der Kreisdienststelle Albert -
Breyer-Str. 5, abgeholt werden. 
Die Preise haben sieh w ie folgt 

gcänderL 
3,50, 8,00, 2,00 u. 1 , - RM. 

Dies ist zu berücksichtigen. 

ioPs" erste fSeiilost 

bewahren s'ch 
^eitjqhrzehniea 

H I P P ' s 
.KINDERNÄHRMITTEL 

erhältlich fn 
Apo^eher),u. Dxogerjen 

Die Ptobe-X»aeknrtg 
gibt den Beweis, daß man für 
ein paar Pfennige schon ein 
«rlrlschendesVoll-oder Fuß
bad nehmenksnn.DleC-fofV 
Packung fehlt dann nie mehr 

In Drog«rten. Apoüickti und richgVKhllum. 

Reichsgautheater Posen 
Wochcnspielplan vom 25. Apr i l 
bis zum 3. M a i 1942. 

Großes Haua: Sonnabend, 25. Apr i l , 
ad Uhr, Wahlmie te , freier Karten
verkauf , „ M a s k e In B lau" . Sonn
tag, 26. Apr i l , 20 Uhr, Wahlmie te , 
Ir. Kartenverkouf , „Der Barbier 
v o n Sevi l la" . Montag , 27, Apr i l , 
20 Uhr, Stammiete Montag A, 
Wafhlmiete u. fr. Kortenverkauf, 
„ D i e Verschwörung de« Flesko 
zu Genua" . Dienstag, 28. Apr i l , 
20 Uhr, Stammiete Dienstag A 
W a h l m i e t e u. fr. Kartenverkauf, 
„Der Biegende Hol länder" . Mitt
woch, 29. A p r i l , 20 Uhr, Stamm
miete M i t t w o c h A , Wah lmle te u, 
fr. Kartenverkauf , „ D i e V e r 
schwörung des Flesko zu Genua" . 
Donnerstag, 30. Apr i l , 20 Uhr, 
Stammiete Donnerstag A , W a h l 
miete u. fr. Kartenverkauf , „Der 
Barbier v o n Sevi l la" . Freitag 

1. M a i , 20 Uhr, Wahlmie te , freier 
Kartenverkauf , „Der fl iegende 
Hol länder" , Sonnabend, 2. M a i 
20 Uhr, geschlossene Festvorstel
lung zum nationalen Feiertag des 
Deutschen Volkes , „Der Barbier 
von Sevi l la" . 
Sonntag, 3. M a l , 20 Uhr, W a h l 
miete, fr, Kartenverkauf , „ M a s k e 
In Blau". 

Kleines Haus: Sonnabend, 25. Apr i l 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr. Karten
verkauf , zum 25. M a l e „ M i n n a 
von Barnhelm". Sonntag, 26. 
A p r i l , 10.30 Uhr, Elchendorff 
Morgenveranstal tungi 16 und 20 
Uhr, Gastsplrtpreise, fr. Karten 
verkauf , Jupp Hussels In „ Ich 
heirate meine Tan te" . Montag, 
27. A p r i l , 20 Uhr, Dutzendkartc 
fr. Kartenverkauf , „Der blaue 
He inr ich" . Dienstag, 28. Apr i l 
20 Uhr, geschloss. Vorste l l , für 
die NS. -Gem. KdP., „ Ich heirate 
meine T a n t e " ; ausverkauft . M l t t 
woch, 29. Apr i l , 20 Uhr, Dutzend 
karte , fr. Kartenverkauf , „Lisa, 
benimm dich" . Donnerstag, 30, 
A p r i l , 20 Uhr, geschloss. Vorstel l 
für die Stadtverwaltung, Jupp 
Hussels in „ Ich heirate' meine 
Tante" . Frei tag, 1. M a i , 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
„Der blaue H e i n r i c h " . Sonnabend 
2. M a i , 16 Uhr, Gastspielpreise 
fr. Kartenverkauf , Jupp Hussels 
in „ I c h heirate meine Tante" 
20 Uhr, geschloss. Fcstvorstellung 
zum nationalen Feiertag des Deut
schen Volkes , „ Ich heirate meine 
Tan te" . Sonntag, 3. M a i , 16 und 
20 Uhr, Gastspielpreise, fr. Kar
tenverkauf, Jupp Hussels In „ Ich 
heirate meine Tan te" . 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Helmkehr" mi t Paula Wessely, 
A t t i la Hörblger u. a. Für Jugendl 
zugelassen. 15 Uhr, sonnt. 10 Uhr 
Jugendprogramm: Die Märchen 
„Die verzauberte Prinzessin" 
und »Der Froschkönig". 

F I L l V f T H E A T E R 

Pal ladium, Böhmische Linie I i i , 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Annelle". Jugendliche ab 
14 Jahren zugelassen. 

Pab lan lce - Cap l to l . 17 u. 20 Uhr 
„ D e r sche inhe i l i ge F l o r i a n " mit 
Joe Stockei, Erna Fentsch und 
Josef Eichheim. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 14 Uhr : Jugend
vorstel lung: Pat und Patachon 
als „ M l i d c h e n r ä u b e r " . 

Zur Frtih]ahrsp!lanzung 
Bohwarze und rote Johannisbeer
sträucher, Stnchelbeer-Sträuoher, 
Fliederstrüucher, Rosensträucher 
(einfache und gefüllte), sowie 
Rhabarberpflanzen zu verkaufen. 
Gutsverwaltung Bruß, General-
Lltzmann-Straße 245, Ruf 133-03. 

K u t n o — Os t land thea te r . Beginn 
sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk
tags 17 und 20 Uhr „ N l x l " . 

Büromöbel ! 
S c h r e i b t i s c h e , Aktenschränkc, 
Stühle ab Lager sofort l ieferbar. 
Reichert & Co. BUromaschlnen 
und Bllrobedart, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Strnße 175, Ruf 238-32 

L o w u n s t a d t , Film-Theater. Farben- , Lack- , Cltemlkal len-
„Kel lner in Anna". Jugendliche handlung T. v. Bylinsky, 
nicht zugol. Sonnabend 15 Uhr, 
Sonntag 12 Uhr Kindervorstel lung. 

Kallsch, Lichtspielhaus. Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30 und 20 Uhr „ I m m e r nur du". 

Litzmannstadt, Deutschlandplatz 5, 
Fernruf 229-37, empfehlen: Refo 
Binder, Refo Deckpasta, Refo 
Lackomulslon, Bunte Lockern ul 
stonen u. a. Farben, Lacke und 
Anstrichbedarf. 

N . S. R. L. 
Ttnnlsgsmslntchaft 1913. Bezirksmeister

schatten am 26. 4. 1942: im Tischten
nis im Männer-Einzel, Männer-Doppel, 
Frauen-Einzel, Frauen-Doppel, Oemlsch-
ten-Doppcl. Ort: Oroßer Turnsaal Im 
Stadt. Hallenbad, Dletrlch-Eckart-Str. 4a. 
Beginn: 9 Uhr. Endkampfe: ab 14 Uhr. 

Droger le Gensz, 
Adolf-Hit ler-Str. 107, Ruf 158-85, 
158-36, l iefert anit l . zugelassene 
Rattenvertl lgungsmlttel. 

Geschäf ts-Anzeigen 

An a l le T e x t l l f a b r l k a n t e n ! 
Montage-Arbeiten aller Text i lma
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Kart , Litzmannstadt, Zlethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 

H e r m a n n s b a d , 
Saison-Beginn am 11. Mai 1912. 
Dies unseren verehrten Gästen 
zur Kenntnis. Pension „O r i on " 
Inh. M. Daase, Ruf 116. 

Bier — Limonade 
Ruf 212-49 

Lohnsehl I c h t e r e l : 
Ihre Ketten erhalten Sie schnell 
und fachmännisoh gezettelt und 
geschlichtet ans meiner Lohn 
schlichterei Josef Fryske, Eitz 
mannstarit, Alexanderhofstraße 87, 
Ruf 277-66. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
| H a k e n k r e u z f a h n e n , 

Relehsdienstfahnen, Autowlmpel . 
Erste Lltzmannstüdter Fahnen-

Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen I labr lk , L ld ia Pufal, Litzmannstadt 
Bekanntmachung. Gültig Im Rtlchsgau WarthslanrJI Batrillt: Verteilung von splrl-1 Adolf-Hit ler-Str. 158. Ruf 102-52. 

luoten. Mit Bekanntmachung vom 21. 3. 1942, veröffentlicht am 25. 3. 42, betr. W e n n Sie sich einen Mante l odor 
Verteilung von Spirituosen wurde Im Schlußabsatz angeordnet, daß die elnge- Aiizut! kauten 
lieferten Kartenabschnitte von den Letztvertellern aufzubewahren sind. 

Die erhaltenen Abschnitte N 56 der Nährmittelkarte 33/34 sind zu je 100 Stück d a n n 8 o 1 ' c s v o r B l , e m e m s l ü c k 

aut Bogen aufzukleben und beim zuständigen F.rnährungsamt, Abt. B, gleich
zeitig mit den erhaltenen Berechtigungsscheinen bis längstens 9. 5. 1942 einzu
reichen. — Uber die erhaltenen und ausgegebenen Spirituosen ist eine Abrech-1 
nunit einzureichen. Empfangsbescheinigungen können beim zuständigen Ernfih-
rungsamt — Abt. B — bezogen werden. Die sich aus der Abrechnung ergeben
den Überschüssigen Spirituosenmengen sind aufzubewahren. Uber die Verwer-1 
tung und Abgabe erfolgt noch gesonderte Mitteilung. Eine eigenmächtige ent-1 
geltllche oder unentgeltliche Abgabe aus diesen Beständen wird bestraft. 
Posen, den 21 . April 1942. Dtr Rolchsstatthalttr — Landesernährungsamt Abt. B. I 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
109/42. Ausgabe von Statisch (Dorsch). Die deutschen Verbraucher erhalten ab I 

sofort 250 i: Seelisch bei den für sie zuständigen Fischkleinverteilern. Die | 
Nummernfolge der einzelnen Fischkleinverteiler ist folgende: 

Bauer, Erich, OstlandstraBe 138, ab Nr. 200 
Bialonowltsch, H., Wasserring, ttr II 1 
Braun, Else, Heerstraße 91 , II • l 500 
Bruck, Robert, Ulrich-von-Huttcn-Straße 206, II 2200 
Ernst, Elvira, LudendorflstraBe 4 1 , • » II 2000 
Fritze, Irma, OstlandstraBe 201, II I, 1 
I iiti.il;, Alfons, Oststraüe 55, l< Ii 100 
Oampe, Ferdinand, Straße der 8. A'rraee, tl ,, 4000 
Oampe, Hugo, HeerstraBe 5, •1 ti 100 
Gampe, Robert, Oeneral-Litzmann-Straße 29, H ,, 5000 
Oebr. Oricset, SchlageterstraBe 7, ** ii 1500 
Hampcl, Hugo, Alexanderhotstraße 76, „ it 1000 
Laudel, Klara, OststraBe 17, „ •l 1450 
l.Uck, Otto, Sängerstraße 32, f* ti 2500 
Mewus, Oskar, Friderlcusstraße 73, »i II 700 
Müller, Julius, Elwirastraßc 19, M n 2000 
Mündel, Oustav, Danziger StraBe 3, ti „ 1 
Owslak, Karl, Buschlinie 47, II 1, 240 
Roth, Irma, MelsterhausstraBe 46, • • II 1000 
Schmidt, Rudolf, Hermann-Görlng-Straßc 94, »* ti 1200 
Schwärt Olga, Hohensteiner StraBe 87, „ i> 3500 
Skwlrsch, Lorenz, Moltkcstraße 181, »• i» 825 
Zlclke, Emma, Gartenstraße 265, • l Ii 1B00 
Auffangsgcscllschaft, Ziethenstraße 27, »I II 100 

sein, das nicht nur dem Auge ge
fäl l t , sondern das die Geldausga
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbei tung 
rechtfertigt. W e n n es darauf an
kommt, dann bitten wi r Sie, Ver
trauen zu uns zu haben. W i r wol
len Ihnen nicht nur e in Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl , Ich wurde gut be 
dient Im Fachhaus für Beklel 
dung Mar t in , Norenberg & Krause 
Litzmannstadt Adolf -Hit ler-Str . 98 

| W e r sein Kindchen 
nett und adrett angezogen haben 
w i l l , kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & S t WeUbaoh 
Litzmannstadt, A d o l f - H i t l e r - S t r 
154, Ruf 141-90. 

| Sp iegel 
O s k a r K a h l e r t , Splnnl lnle 109 
Ruf 210-08. 

I Lichtpausen. Fotokopien 
bei Blaumann, Adolf-Hit ler-Str. 89 

Ruf 102-95. 
| Albert Mül ler Druck, 

Danziger Str. 40, Fernruf 281-49, 
bei Drucksachenbedarf anrufen 

Litzmannstadt, den 24. April 1942. 
Dir Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt, B. 

|8 amtl ich zugelassene 
Paßb i l de r in 8 Minuten für 1 RM 
nur bei Photomaton, Adolf-Hi t ler 
Straße 199. 

©ic ftomö&ic t>«r itiere 
Ein heiteres Filmspiel von l, Storawrat 

mit Musik von Julius Kopidi 
Eine Freude für groß u. klein 

Haute bis Montag 13 Uhr 
Morgan Sonntag auch 10.30 Uhr 

C A S I N O 
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Silkoril 18/8 Extra uttrj 
Sitkoril 18/8 Mo Extra 
Rostsicher e. .aige4.lt 
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J°ße 

Caslno,Adolf-Hitler-Straße67.15.00 
17.45, 20.30 Uhr. Der elndrucks 
vol le Großfi lm der Bavar la in 
Krstat i l fUhrung: „ K a m e r a d e n " 
mi t W i l l y Birgel , Kar in Hardt, 
Maria Nickl isch, Hedwig Wangel, 
Alexander Gotting, Carl Wery , 
Herbert Hübner, Paul Dahlko, Ru
dolf Kornau. Jugendl. zugelassen. 
Heute bis Montag 13 Uhr. Mor
gen auch 10.30 Uhr „Relneke 
Fuchs" . Die Komödie der Tiere. 
Jugendliche zugelassen. 

Oberkommando der Kriegsmarine 
Nsue Otllilerlaulbahn dir Kriegsmarine. Im Rahmen der Verteidigung der europäi

schen Küsten von Narvlk bis zu den Pyrenäea, an der Xgäis und am Sehwarzen 
Meer obliegt der Kriegsmarine die Besetzung der Küstenartillerie aller Kaliber, 

Für die Führung dieser wichtigen Waffe und die Ausbildung der erforderlichen 
Mannschaften Ist ein besonderes Offizierkorps, das Marlne-Artlllerie- (M. A.)-
Ollizicrkorps geschaffen worden. 

Anwärter hierfür werden erstmalig Im Sommer 1942, später alljährlich, ein
gestellt. Die Anforderungen entsprechen denen der übrigen Marlne-Olflzler-
laufbahnen. Abiturienten, Schüler der 8. und 7. Klassen höherer Lehranstalten 
können sich ab sofort bei der Annahmestelle für Offizierbewerber der Kriegs
marine in Stralsund melden. — Auskunft erteilen alle Wchrcrsatzdicnststcllcn. 

Oberkommando der Kriegsmarine. 

KdF.-Kalisch 
Die Dienststunden für die KdF.-Kasse sind auf täglich von 10 bis 12 Uhr fest

gesetzt worden. 

E. u. K. W e r m u t h , 
L i t z m a n n s t a d t , Adol f -Ht f ier -
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzel lan, Glas, Kr ista l l , Kerma-
nik, Hotelglas, säurefesten Spie
geln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wlo vor 
sind w i r auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge
wünschte da sein sollte, so be
suchen Sio uns bit te ein ander
mal. Was heute nicht da ist — 
kann schonmorgen eintreffen. 
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.-«BD. CHRISTLIEB Ir Cd. R. O. 
Hamburg — Warschau 
Durchgatungtbüro Allentteln 

Adolf l l i t lcr - l 'Ut i I, I I , Ruf 2719 ' 

Rlalto, MelsterhausstraBe 71. 15.00 
17.45, 20.30 Uhr. 2. Woche. Heute 
letzter Tag. Ein spannender 
Fl legerf l lm der Terra In Erstauf
führung. „Himmelhunde" m i t 
Malte Jaegcr, Waldemar Leltgob, 
Toni von Bukovicz, A lber t Florath, 
Josef Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen. „Außer Gefahr" ein 
Fi lm über Flugabwehr. Im Theater
vorraum Flugmodell-Ausstellung 
des NSFK. Morgen 11 Uhr : „Vom 
Ost- nnd Nordseestrand cum 
Salzkuiiynergut". Jugendliche 
zugelassen. 

Palast, Ado l f -H i t l e r -S t raße 108 
Beginn: 15.80,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 18.30 Uhr. Heute 
ErstaunUhrungs-Films der Tobis 
„Menschen Im S t u r m " mi t Olga 
Tsohechowa, Gustav DIeßl, Sieg
fr ied Breuer. Für Jugdl. verb 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr. Des großen Erfolges wogen 
verlängert bis einschließlich Mon 
tag „5 M i l l i o n e n suchen e inen 
E r b e n " mi t Heinz Rühmann und 
Lenl Marenbach. Jugendliche zu 
gelassen. Sonntag vormittag 10.30 
Jugoudvorstellunjc. 

Die Direktion der Litzmannstädter Elektrischen 
Straßenbahn AG. 

bringt zur Kenntnis, das mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten die 
Aulhebung, Neueinrichtung und Verlegung von Haltestellen der Lltzmanastädtcr 
Straßenbahn mit Wirkung vom 27. April 1942 durchgeluhrt werden. — Die dies
bezüglichen Stellen, an denen Veränderungen der bisherigen Haltestellen ein
treten, werden durch Anschläge bekanntgemacht. 
Aufgehoben werden: 
1. Heerstraße, Ecke Schlettstädter Straße, Ecke Rlcscngebltgstraße, Ecke Mömpel 

gardstraße und Ecke Mährische Straße. 
2. Buschllnic, Ecke Brcnkcnhoffstraße (in beiden Richtungen), Ecke Ulridi-von 

Hutten-Straße (In beiden Richtungen) und Ecke Ziethenstraße. 
3. MelsterhausstraBe: Ecke Askanierstraße (in beiden Richtungen) und Ecke 

Spinnllnic (in beiden Richtungen). 
4. Schlagctcrstraße: Ecke Könlg-Heinrich-Straße, Ecke Oststraße, Ecke Kartätschen

straße (in beiden Richtungen), Ecke Trommelstrate (In beiden Richtungen), 
Ecke Ludendorllstraße (In beiden Richtungen) und Ecke Clausewttzstraße (in 
beiden Richtungen). 

5. Gcneral-Lltzmann-Straße: Volkspark (Tierpark). 
6. Gartenstraße: Ecke Bredowstraße (in beiden Richtungen) 
7. Danziger Straße: Ecke Ziethenstraße (in beiden Richtungen), Ecke Moltkestraße 

(in beiden Richtungen) und Ecke StraBe der 8. Armee (In beiden Richtungen 
8. Hermann-Göring-Strafie: Ecke Straße der 8. Armee. 
9. Straße der 8. Armee: Ecke Hermann-Görlng-Straßc. 
Ntu eingerichtet werdtn: 
1. Heerstraße: Ecke Badcnwellet StraBe (In beiden Richtungen). 
2. Danziger StraBe: Ecke Scharnhorststrafie (in beiden Richtungen) 
3. SchlageterstraBe: Ecke 'SchlleffenstrsBe (in beiden Richtungen). 
Verlegt werden 

Sämt l i che Entwür fe 
für Innenraumausgestajtung führt 
aus Er ich de Fries, Schlagoter 

* Straße 52, Ruf 139-95. 
Malerarbe l ten 

auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach 
männisch ausgeführt. Eduard Mar-
czynskl, Malermeister, L i tzmann 
Stadt, Adolf-Hlt ler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-84. 

Bnttglaserel, 
GlasBchleiferel und Splcgclfabrik 
Neuverglasungen, Reparaturarbel
ton, Antoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Michelson 
Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
188-18. 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab LitzmunnBlädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraßo 27/29 
Ruf 127-05. 

und Gebäude Glas-, Parket t 
Reinigung 

A. ii. I I . Schuschkiowitseb. Busch-
l lnle 89 - Ruf 128-02 

1. SängerstraBe: Haltestellen Lebrecht-MUller-Straßc an die Ecke Rupperslraße Litzniannstlldter 
verlegt (in beiden Richtungen). , Altmaterlolhandlur 

2. SchlageterstraBe: Haltestelle Hindcnburgplatz bis zur Abzweigung der Straßen- , , „ „ , , .«„.n i i , . , ° 
bahn in den Hindenburgplalz vorverlegt. 

3. Oeneral-Litzmaiin-Straße: Haltestelle Deutschlandplatz an die Hermann-Qörlng 
Straße «erlogt. 

Littmann.tädUr Elektrische Straßenbahn Aktiengesellschaft. 

Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80. 

Großhandelslager A. Engelhardt, Danzlf-

N i e m a n d b r a u c h t an 

Fußflechte zu leiden. 
Jeder Mensch kann einmal an der 
peinlichen, oft schmerzhaften Der* 
matomykosc leiden, die an feuchten 
Stellen, roten Flecken oder gar 
wunden Hautrissen zwischen den 
Zehen oder an den Fußballen er» 
kennbar ist. Der Pilz, der sie her
vorruft, entwickelt sich besonder* 
bei Wärme und Schweißabsonde
rung. Dank seiner typischen Zu« 
sammensetzung dringt Ovis, das er
probte Desinfektionsmittel fürFüsse» 
tief in die Oberhaut ein und zerstört 
dasPi'zgcflccl.t restlos. Wenige Tag* 
hindurch morgens und abends so* 
gewandt, bringt Ovis Hilfe und Et* 
leichterung. Wenn Sie Fußjucken 
befällt und andere Symptome auf* 
treten, beugen Sie mit ein wenig 
Ovis auf verdachtige Stellen vor« 
Sie erhalten es in jeder Apotheke-

PFLUG-Ersatzte i le 
zu Ventzki- , Suchen!- und 
Schmiedopllügon empfiohlt : 

EDMUND EL, NICK ISSi 
Litzmannstadt. Ethaid - Palm - Str. 10 (alt >» 

Fernruf 117-97 
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